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 Komplettlösungen
für Ihre Kunststofftechnik

 Maschinen  |  Komplettanlagen  |  Service  |  Planung  |  Rohstoffe

 WENN ES UM IHRE 
KUNSTSTOFFTECHNIK GEHT

NETSTAL  |  HB-THERM  |  MOTAN-COLORTRONIC  |  TRIA  |  GEKU 

ONI  |  KRAUSS MAFFEI BERSTORFF  |  HAMOS

VIRGINIO NASTRI  |  PELLETRON  

HESTA  |  NORDSON

Luger GmbH  |  Werkvertretungen & Service  |  3011 Purkersdorf  |  Tullnerbachstraße 55
Tel. +43 2231/63539-0  |  Fax +43 2231/63539-52  |  offi ce@luger.eu  |  www.luger.eu

Verkaufsniederlassungen in Tschechien und Ungarn



Wir haben den optimalen 
Kunststoff für Ihre Anwendung!

HOCHLEISTUNGS-
KUNSTSTOFFE

TECHNISCHE
KUNSTSTOFFE

STANDARD
KUNSTSTOFFE

FLEXIBLE
KUNSTSTOFFE

Biesterfeld Interowa GmbH & Co KG · Bräuhausgasse 3-5 · 1050 Wien · Austria · Telefon: +43 / 1 / 512 35 71-0 · interowa@biesterfeld.com 
www.interowa.com · www.biesterfeld.com



WHagn GmbH
Donaufelder Straße 101/4/3

A-1210 Wien / Austria

Tel.:  +43 1 958 75 41

Mobil:  +43 664 24 25 200

e-mail: offi  ce@whagn.at

Hersteller aus aller Welt setzen auf die souveräne Technik 

der Komponenten aus dem KOCH-Baukastensystem.

www.koch-technik.com

Mischen            Dosieren            Fördern            Trocknen

BESUCHEN SIE UNSEREN STAND

A3-3213

FASTI-KOCH Granulattrockner
Aufsatztrockner für den kleinen bis mittleren 

Materialdurchsatz: Intelligente Trocknung 

mit der ERD Druckluft-Technologie.

Kompetenz mit KOCH
Peripherietechnik der Spitzenklasse!

Werner Koch

Maschinentechnik GmbH
Industriestr. 3

75228 Ispringen / Germany

Tel.:  +49 7231 8009-0

info@koch-technik.de    

KKT Granulattrockner Serie
Effiziente und energiesparende Beistell-

trockner mit Trockenlufttechnologie

KEM Serie
Dosier- und Einfärbgerät mit 

Kammervolumendosierung.

Jetzt mit neuer Steuerung!
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I N H A L TI N H A L T

Wärmerückgewinnung

Temperiersysteme

Lüftungstechnik

Reinraumtechnik

Maschinenoptimierung

ONI-AquaClean pa. pe.

ONI-Wärmetrafo GmbH

Niederhabbach 17 · D-51789 Lindlar-Frielingsdorf

Tel. +49 2266 4748-0 · Fax +49 2266 3927

E-Mail info@oni.de · www.oni.de

Über 5.200 Kunden in mehr als 
70 Ländern der Welt setzen auf
ausgezeichnete ONI-Technik.

Kühlanlagentechnik

ONI-Wärmetrafo GmbH
Top-

Ausbildungsbetrieb

„Ehrenpreis“
für 

herausragende betriebliche 
Ausbildungsleistungen

F I N A L I S T

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

16.10. – 20.10.2018
Halle A5, Stand 5103
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Aktuelles, kurz notiert!

Kunststoff ist aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken und in so gut wie jedem mo-
dernen Produkt zu finden. Umso wichtiger 
ist es, dass die Produkte am Ende ihrer Le-
bensdauer nicht in den Müll wandern, son-
dern recycelt werden. „Kunststoffabfälle 
sind wertvolle Rohstoffe, die im Sinn einer 
wirtschaftlich und ökologisch zielführen-
den Kreislaufwirtschaft genützt werden 
müssen. Die Thermoplastkreislauf GmbH 
ist ein Vorreiter auf dem Gebiet des Up-Cy-
clings und das Know-how des Traiskirch-
ner Familienunternehmens wird künftig 

Beim traditionellen 
Wind-Sommerfest 
feierten zum 
25-Jahr-Jubiläum 
Mitarbeiter und 
Geschäftspartner 
mit der Familie 
Wind. 
Fotos: K. Sochor

noch stärker nachgefragt werden – Stich-
wort Europäische Strategie für Kunststoffe 
in der Kreislaufwirtschaft. Als Wirtschafts- 
und Technologielandesrätin freut es mich 
sehr, dass ein heimischer Unternehmer 
hier so hoch innovativ unterwegs ist. Ich 
gratuliere Christian Wind daher nicht nur 
sehr herzlich zum Jubiläum, sondern auch 
zur beeindruckenden CO2-Einsparung der 
letzten 25 Jahre“, so Wirtschafts- und Tech-
nologielandesrätin Petra Bohuslav.

 „Mit den von uns entwickelten Recy-
cling- beziehungsweise Up-Cycling-Ver-

Wind

Mit Up-Cycling international 
erfolgreich

Seit 25 Jahren zählt der Unternehmer Christian 
Wind mit seinen beiden Betrieben – der Wind GmbH 
und der Thermoplastkreislauf GmbH – am Standort 
Traiskirchen zur ersten Liga der heimischen Kunststoff-
Branche. Wirtschafts- und Technologielandesrätin 
Petra Bohuslav gratulierte zum Jubiläum und ent-
hüllte eine „Real Time CO2-Einsparungsanzeige“: 
„Vor allem die Thermoplastkreislauf GmbH ist eine 
wahre Technologieschmiede im Bereich Kunststoff-
Recycling. Es ist beeindruckend, wie viel der 
Partnerbetrieb des ecoplus Kunststoff-Cluster 
auf diesem Gebiet bereits erreicht hat. Hier be-
stätigt sich, dass auch kleine, regionale Betriebe 
Innovationstreiber sein können und sich so erfolg-
reich am internationalen Markt positionieren.“ Am 
Abend begrüßte die Familie Wind zahlreiche Gäste 
zum traditionellen Sommerfest.

Bürgermeister Andreas Babler (Stadtgemeinde Traiskirchen), ecoplus-
Clustermanager Kunststoff-Cluster Harald Bleier, Wirtschafts- und 
Technologielandesrätin Petra Bohuslav und Christian Wind.

fahren können im Vergleich zur Neuwaren 
gut 50 Prozent CO2 eingespart werden. 
Wie in Zusammenarbeit mit der Montan-
universität Leoben berechnet wurde, ist es 
uns in den vergangenen 25 Jahren gelun-
gen, insgesamt mindestens 25 000 Tonnen 
CO2 einzusparen. Und das ist eine sehr 
konservative Schätzung, denn 2017 haben 
wir 3  450 Tonnen CO2 eingespart und im 
heurigen Jahr bis Ende August 2018 be-
reits 2 822 Tonnen. Bis Jahresende werden 
es rund 5 000 Tonnen CO2 sein. Die neue 
‚Real Time CO2-Einsparungsanzeige‘ am 
Eingang zum Firmengelände macht diesen 
Erfolg ab sofort sichtbar“, freut sich Ge-
schäftsführer Christian Wind. Für die näch-
ste Zukunft plant das Unternehmen den 
Neubau eines modernen zukunftsorien-
tierten Büros am Werksgelände, sowie die 
Anschaffung einer hochsensiblen Sortier-
anlage, um noch besser auf die Kunden-
wünsche eingehen zu können.

Das Clusterprojekt „Rec2TecPart“  hat 
wesentlich zum Wissensaufbau im Bereich 
Up-Cycling beigetragen. Die Thermoplas-
kreislauf GmbH hat mit diesem Koope-
rationsprojekt 2016 gemeinsam mit dem 
Lehrstuhl für Kunststoffverarbeitung an 
der Montanuniversität Leoben den Ener-
gy Globe Styria Award in der Rubrik „For-
schung“ gewonnen.
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Polymerpreisindex Plastixx
Plastixx bezeichnet den im Juni 2005 eingeführten Polymerpreisindex der KI – Kunststoff-Information, den die Österreichische 
Kunststoffzeitschrift mit freundlicher Genehmigung der Kunststoff-Information Verlagsgesellschaft mbH, Bad Homburg  regelmäßig 
veröffentlichen darf. Dieser Index zeigt repräsentativ die Preisentwicklung von Kunststoffen in Westeuropa.
Während der Plastixx die wichtigsten thermoplastischen Kunststoffe insgesamt umfasst, spiegelt der Plastixx ST die Preis ent wicklung 
der Standard-Thermoplaste und der Plastixx TT diejenige der Technischen Thermoplaste wider.
Die Basis für Plastixx, Plastixx ST und Plastixx TT ist Januar 2002 mit 1000 Punkten.

Preisindizes September 2018
 September Vormonat Änderung
Plastixx  2263,6 2259,1 +0,2%
Plastixx ST 2330,7 2326,0 +0,2%
Plastixx TT  1543,7 1541,5 +0,1%

Methodik
Der Plastixx bildet die Preisentwicklun gen 
von PE-LD/LLD, PE-HD, PP, PVC, PS, PET 
sowie ABS, PA, PC, PMMA, POM und PBT 
nach dem Prinzip des sogenannten Paa-
sche-Index ab. In die monatliche Index-
berechnung gehen die durchschnittlichen 
westeuropäischen Marktpreise der Materi-
alien, gewichtet nach westeuropäischen Ver-
brauchsmengen ein. Die Gewichtung nach 
Verbrauchsmengen wird jährlich aktuali-
siert.

www.kiweb.de

Zum Titel

Quelle: Kunststoff Information, Bad Homburg

Plastixx – Der KI Polymerpreisindex
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Technische-Thermoplaste)

Plastixx ST
(Polymerpreisindex 

Standard-Thermoplaste)

VTS GmbH Kunststoffe

VTS GmbH Kunststoffe ist seit fast 20 Jahren als 
Kunststoffdistributor in Österreich tätig. Als größ-
ter autorisierter Vertriebspartner von EMS-Gri-
vory verfügt das Unternehmen über das breiteste 
Produktportfolio im Bereich Polyamide und Ply-
phthalamide. Durch die Partnerschaft mit RIA-
Polymers GmbH seit dem Jahr 2000 wird das 
Leistungsspektrum im Bereich der technischen 
Thermoplaste beispielsweise durch RIALENE® 
SGF Polypropylen mit Spezialglasfaser, RIALOX® 
PBT, RIABLEND® PC/ABS, RIAMAXX HR® Poly-
keton und dem Gleit- und Abriebmodifier RIA-
MOSMIX® ergänzt und abgerundet. Als Famili-
enunternehmen gegründet, beschäftig VTS heute 
mehr als 30 hoch motivierte Mitarbeiter, welche 
ständig darum bemüht sind, gemeinsam mit ihren 
Kunden Problemlösungen zu generieren.

www.vts-kunststoffe.eu

Borealis und ZOOM 
Kindermuseum 

Mitmachausstellung ERDE.ERDE 
Soziales Engagement ist ein Grundpfeiler der Nachhaltigkeitsstrate-
gie von Borealis. Die Förderung der neuen Mitmachausstellung ERDE.
ERDE ist Teil der langjährigen Kooperation mit dem ZOOM Kinder-
museum in Wien. 

Borealis, ein führender Anbieter innovativer Lösungen in den Be-
reichen Polyolefine, Basischemikalien und Pflanzennährstoffe ist seit 
2013 einer der drei Hauptsponsoren des ZOOM Kindermuseums in 
Wien. Nach der erfolgreichen Ausstellung Kunst.Stoff.Plastik im Jahr 
2015 ist Borealis nun erneut Ausstellungspartner der aktuellen Mit-
machausstellung zum Thema Boden: ERDE.ERDE (27. September 2018 
bis 24. Februar 2019), mit der das ZOOM ein ökologisch und sozial re-
levantes Thema aufgreift. 

Die biologische Vielfalt und das ökologische Gleichgewicht des Bo-
dens sind ein großer Reichtum, den es zu erhalten gilt. Die neue Mit-
machausstellung verdeutlicht, wie wichtig es ist, unseren Erdboden 
fruchtbar und ertragreich zu erhalten, um auch in Zukunft die wach-
sende Weltbevölkerung ernähren zu können und gleichzeitig die Um-
welt bestmöglich zu schonen. 

„Unsere Kooperation mit dem ZOOM Kindermuseum ist ein klares 
Bekenntnis zu unserer gesellschaftlichen Verantwortung als Unterneh-
men, in Bildung zu investieren und damit auch den kritischen Dis-
kurs schon bei der jungen 
Generation zu fördern“, er-
klärt Alfred Stern, Borealis-
Vorstandsvorsitzender, den 
Hintergrund der Zusammen-
arbeit. „Was das ZOOM aus-
zeichnet ist die Freude daran, 
komplexe Sachverhalte ein-
fach darzustellen, und damit 
unsere Kinder zum Denken 
anzuregen. Seit dem Jahr 
2013 macht uns die Zusam-
menarbeit großen Spaß.“ 
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Fakuma Messevorbericht

Fakuma profitiert von positiver 
Branchenentwicklung

Kunststoffe boomen. Doch nicht nur die Nachfrage steigt, sondern 
auch die Ansprüche an Material- und Verarbeitungsqualität. Moderne 
Lösungen für hochwertige Kunststoffverarbeitung zeigt die Fakuma – 
Internationale Fachmesse für Kunststoffverarbeitung vom 16. bis 20. 
Oktober 2018 in Friedrichshafen.

Gute Stimmung, steigende Nachfrage

Die Stimmung unter den europäischen 
Kunststoff- und Gummimaschinenbau-
ern ist ausgezeichnet. Seit 2009 legte die 
Produktion auf geschätzte 15,3 Milliarden 
Euro zu, was einem Anstieg von 99 Pro-
zent innerhalb der letzten acht Jahre ent-
spricht. Im Jahr 2017 wuchs die Produktion 
der im Dachverband Euromap organisier-
ten Branche mit sieben Prozent sogar über-
durchschnittlich. Kein Wunder, dass es den 
Kunststoffverarbeitern gut geht, denn diese 
werden nicht nur in Automotive und Ver-
packungstechnik immer häufiger, effizi-
enter und variantenreicher eingesetzt. 

Neue Materialien, High-Tech-
Verarbeitung

Nicht nur die neusten Materialien und 
ihre Anwendungsmöglichkeiten werden in 
Friedrichshafen vorgestellt. Der gleichzei-
tig steigende Anspruch an immer höhere 
Leistungsfähigkeit und beste Qualität for-
dert ständige Innovationsbereitschaft und 
neue Entwicklungen. Ob Spritzgießen oder 
Extrudieren, ob thermisches Umformen, 
Schäumen oder 3-D-Printing – beim exklu-
siven Branchentreff präsentieren Rohstof-
ferzeuger, Maschinenbauer und Hersteller 
von technischen Teilen, was sie an Innova-
tionen entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu bieten haben. Zahlreiche 
Aussteller nutzen die international immer 

bekannter werdende Fachmesse, um 
ihre Neuheiten erstmals einem breiten Pu-
blikum vorzustellen. Aufgrund der wei-
terhin vollen Auftragsbücher rechnet 
Euromap in diesem Jahr mit einem Um-
satzwachstum von zwei Prozent. Die In-
vestitionsbereitschaft in neue Maschinen 
und Systeme bleibt hoch, was sich auf die 
Lieferzeiten von Materialien und Maschi-

nen auswirkt. Gleichzeitig wird das ste-
tige Wachstum auch vom Fachkräfteman-
gel gebremst. „Dieser Fakt dürfte allerdings 
den auf der Fakuma gezeigten Lösungen 
für die Automatisierung Auftrieb geben“, 
analysiert Projektleiterin der Fakuma, An-
nemarie Schur.

www.fakuma-messe.de
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Die nächste Fakuma-Messe für die kunststoffverarbeitende Industrie 
steht vor der Tür und der Materialhersteller Elix Polymers ist bereit, sein 
Angebot zu präsentieren. Der Hersteller von Spezial-ABS wird dabei sei-
ne jüngsten Innovationen ins Rampenlicht stellen.

Foto: Elix Polymers

Elix Polymers 

Materialinnovationen  
für Schlüsselmärkte

„Diese Innovationen sind das Ergebnis der 
starken Produktdifferenzierung und bedeu-
tender Investitionen, die das Unternehmen 
in Forschung und Entwicklung vornimmt, 
um sich von Anbietern herkömmlicher 
ABS-Produkte abzuheben“, erläutert Anto-
nio Prunera, Head of Quality and Business 
Development.

Zu den Produkten, die auf der Fakuma 
2018 vorgestellt werden, gehören:

  Galvanomaterialien für verchromte Au-
tomobilbauteile und Sanitärprodukte

  Hochtemperatur-ABS für anspruchsvolle 
Anwendungen in der Automobilindu-
strie

  Spezialmaterialien für Konsumgüter, die 
von Eigenschaften wie Chemikalienbe-
ständigkeit, Lasermarkierbarkeit und 
sehr hoher Fließfähigkeit profitieren

  Optimierte ABS-Produkte für den 3-D-
Druck mittels FFF/FDM-Technologie.
Erstmalig auf der Messe vorgestellt wer-

den die „CC-Materialien“ (Chemical Com-
pliance) für Anwendungen, in denen die 
Ausgangsmaterialien der Produkte stei-
genden Anforderungen durch die Behör-
den unterliegen. Dazu gehören Spiel-

zeug, Kosmetikbehälter und Produkte, die 
in Kontakt mit Lebensmittel kommen. Die 
strengeren Standards zur Produktion von 
CC-Materialien ermöglichen es Elix zu-
sätzliche Garantien in Bezug auf die Ein-
haltung der Vorschriften während der Le-
bensdauer der Endprodukte zu geben. Die 
CC-Produktpalette wird mit einem erwei-
terten Servicepaket angeboten, das den 
OEM die Durchführung ihre Produkt-
prüfungen und Verwaltungsprozesse er-
leichtert.

Elix Polymers ist auf die Produktion 
von ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol) und 
SAN (Styrol-Acrylnitril) sowie von hoch 
leistungsfähigen Verbindungen auf der 
Grundlage dieser Polymere sowie Poly-
mer-Modifikatoren spezialisiert. Es verfügt 
über Großkunden auf der ganzen Welt.

Das in Tarragona (Spanien) angesiedelte 
Unternehmen Elix Polymers betreibt eines 
der größten ABS-Produktionswerke in Eu-
ropa. Seine Tätigkeit umfasst fünf ABS-
Compounding-Anlagen, in denen über 40 
Spezialmaterialien in mehr als 300 Farben 
hergestellt werden. Das Unternehmen hat 
in den letzten Jahren auch seine Tätigkeit 
stärker weltweit ausgerichtet: Gegen Ende 

2016 wurde mit der Eröffnung eines regio-
nalen Zentrallagers in New Jersey und die 
Verstärkung des Teams für sein Hauptbüro 
in Florida ein wichtiger Schritt gesetzt, um 
den Service für seine nordamerikanischen 
Kunden zu verbessern. In China unter-
stützt derzeit der Vertriebspartner Yixin Re-
sources Co., der auch technische und lo-
gistische Dienste für Kunden bietet, Elix 
Polymers bei der Ausweitung seines Ge-
schäfts bei den größeren lokalen und inter-
nationalen Unternehmen.

Elix Polymers bietet zudem ein Service-
portfolio, das von den Kunden aufgrund 
seiner kurzen Lieferzeiten, hohen Pro-
blemlösungskompetenz, Flexibilität und 
Zuverlässigkeit in hohem Maße geschätzt 
wird. Das Unternehmen beliefert verschie-
denste Endverbrauchermärkte, vor allem 
für Automobilindustrie, medizinische Pro-
dukte und Konsumgüter, Haushaltsgeräte, 
elektrische und elektronische Produkte 
und das Bauwesen.

Halle B5 Stand 5002

www.elix-polymers.com
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Polyamid 6.6-Compounds sind aufgrund der seit Jahren andauernden 
Rohstoffknappheit im Markt nur begrenzt verfügbar und die Preise stei-
gen kontinuierlich. Daher hat es sich Akro-Plastic zur Aufgabe gemacht 
als attraktive Alternative ein PA 6 so zu modifizieren, dass es vergleich-
bare Eigenschaften zu einem PA 6.6 erreicht. 

Akro-Plastic 

Kunststoff-Metall-Verbund 
und Alternativen zu PA 6.6 
für den Leichtbau

Zug-Scherprobekörper nach DIN EN 1465; Akromid B3 GF 30 PST (6647) 
mit Aluminium 6016; Bruch im Aluminium, Druck-Scherprüfung nach 
ISO 19095-3.

Kühlwasserrohr PA6.6-PP-Blend, Akromid A3 GF 30 4 L schwarz (4678). Fotos: Akro-Plastic

Die Neuentwicklung der Akro-Plastic im 
Hinblick auf eine PA 6.6-Substitution heißt 
Akromid® B+. Mit 50 % Glasfasern verstär-
kt erreicht dieses Compound konditioniert 
und bei 80 °C die gleichen Festigkeiten 
wie ein konditioniertes PA 6.6 GF50 (115 
MPa Bruchspannung). Auch die Steifigkeit 
des konditionierten Werkstoffes ist nahezu 
auf dem Niveau von PA 6.6. „Unsere neue 
polymermodifizierte PA 6-Type liegt preis-
lich zwischen PA 6.6 und PA 6 und eröff-
net somit ein erhebliches Sparpotential“, 
so Thilo Stier, Leiter Innovation und Ver-
trieb bei Akro-Plastic. 

Ein Portfolio mit 30 bis 50 % glasfaser-
verstärkten Akromid B+-Compounds steht 

zur Bemusterung bereit, eine Type mit 
60  % Glasfasern folgt in Kürze. „Erste Bau-
teile aus dem neuen Werkstoff und kom-
plettierte Materialwerte wie Alterung und 
Konditionierung werden wir den Messebe-
suchern auf unserem Stand vorstellen“, er-
gänzt Stier. 

Bereits seit geraumer Zeit besteht mit der 
Firma Plasmatrat eine Entwicklungspart-
nerschaft hinsichtlich einer Materialent-
wicklung in Bezug auf Kunststoff-Metall-
Verbund. Das hieraus hervorgegangene 
Akromid PST schafft zum Beispiel im Ver-
bund mit Edelstahl eine Zug-Scherfestig-
keiten von deutlich über 50 MPa. „Wir 
haben nach intensiver Weiterentwicklung 

dieser Compounds 
inzwischen eine 
hervorragende Haf-
tung zu Aluminium. 
Diese liegt bei über 
30 MPa bei einer 
Überlappungsflä-
che von 12,5 × 25 
mm. Bei einigen 
Aluminium-Varian-
ten kommt es bei 
Zug-Scher-Versu-
chen zum Bruch 
im Aluminium und 
nicht in der Haft-
fläche“, erläutert 
Cyprian Golebiew-
ski, Leiter Anwen-
dungstechnik bei 
Akro-Plastic.

Als Alternative 
zu hydrolysestabi-
lisiertem Polyamid 
stellt der Compoun-
deur mit Akromid 
A3 GF 30 4 L black 

(4678) einen neuen Werkstoff mit hervor-
ragenden mechanischen Eigenschaften und 
Hydrolysebeständigkeit vor. Das Blend aus 
PA 6.6 und PP bietet hervorragende Hydro-
lyseeigenschaften. Der Anteil von PA 6.6 ist 
hier deutlich reduziert und der Werkstoff ist 
zudem dichteoptimiert und bietet so zusätz-
lich einen Gewichtsvorteil. 

BIO-FED, eine Zweigniederlassung der 
Akro-Plastic GmbH mit Sitz in Köln, produ-
ziert und vermarktet biologisch abbaubare 
und/oder biobasierte Kunststoffe unter der 
Marke M·Vera. Um den gesetzlichen An-
forderungen unter anderem in Frankreich 
und Italien Rechnung zu tragen, bietet 
BIO-FED Compounds mit einem entspre-
chend hohen Anteil an erneuerbaren Roh-
stoffen (biobasierter Kohlenstoffgehalt über 
40 %) und variablen „End-of-Life“-Szena-
rien wie OK compost Industrial, OK com-
post Home und OK Biodegradable Soil, 
die auf der Fakuma auch dem deutschspra-
chigen Fachpublikum präsentiert werden.

Die ebenfalls in Niederzissen ansäs-
sige AF-Color ist als weitere Zweignieder-
lassung der Akro-Plastic der Spezialist für 
Farb- und Additivmasterbatches. Sie in-
formiert die Messebesucher über neue 
chemische Treibmittel zur Anwendung 
in dünnwandigen Verpackungsanwen-
dungen, die im Mehrschichtproduktions-
verfahren hergestellt werden, bzw. in tech-
nisch-konstruktiven Anwendungen zum 
Einsatz kommen. Außerdem stellt AF-Color 
sein neues Additivportfolio für PET-Verpa-
ckungsanwendungen vor.

Halle B2, Stand 2209

www.akro-plastic.com
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www.engelglobal.com

Wir von ENGEL haben uns zum Ziel gesetzt, das 
Leben unserer Kunden zu vereinfachen: Aus die-
sem Grund machen wir Komplexität beherrschbar 
und sorgen mit einfach smarten Spritzgießlösun-
gen für mehr Prozessstabilität, Produktivität und 
Verfügbarkeit. Setzen Sie mit unseren inject 4.0 
Produkten die richtigen Schritte zur smart factory 
und bleiben Sie maximal flexibel sowie nachhaltig 
erfolgreich. 
Überzeugen Sie sich live von unseren in der 
Praxis bewährten Konzepten – auf der Fakuma!

Fortschritt live erleben –
auf der Fakuma 2018

the next step

Besuchen 

Sie uns:

Halle A5

Stand 5204
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Während der Fakuma stellt die Fanuc Europe Corporation S.A. ver-
schiedene vollelektrische Roboshot Spritzgießmaschinen aus. Eines 
der Highlights ist die neue α-S450iA: jüngste Maschinenentwicklungen 
führten zu einer Maschine mit 4500 kN Schließkraft, auf die der Markt 
seit Jahren gewartet hat. Ferner zeigt eine Fertigungszelle mit einer 
100-Tonnen Roboshot die Herstellung von Komponenten aus einem 
speziellen technischen Kunststoff unter Variotherm-Temperierung. Das 
System arbeitet Hand in Hand mit einem sechsachsigen Fanuc LR Mate-
Roboter und einem CR-7iA-Roboter zur Montage und Handhabung der 
Teile. 

Foto: Fanuc

Fanuc 

Vollelektrische Maschine  
mit größerer Schließkraft

Roboshot-Maschinen erfüllen stringente 
Anwender-Forderungen hinsichtlich ge-
ringen Energieverbrauchs und makelloser 
Spritzgießqualität in Verbindung mit sta-
biler Wiederholgenauigkeit und Prozess-
Sicherheit. In der so-genannten IOT-Cor-
ner demonstrieren Fanuc und TIG das 
neue Euromap 77 in der Spritzgieß-An-
wendung gemäß Industrie 4.0. Nicht zu-
letzt schlägt Robonano eine Brücke zwi-
schen Spritzgießen und Werkzeugbau: 
das fünfachsige Bearbeitungszentrum be-
sticht durch ultrapräzise Fünfachsenbe-
arbeitung von Freiform-Oberflächen mit 
einer Sollwertauflösung  von 0,1 Nano-
metern. Diese neue Werkzeugmaschine 
demonstriert automatische, berechenbare 
und wiederholgenaue Oberflächenverede-
lung in optischer Qualität an hochpräzisen 
Formeinsätzen.
„Zugegeben, Spritzgieß-Experten kom-
men auf den Fanuc-Stand, um die neue 
450-Tonnen SGM zu sehen“, räumt Gian-
luca Tristo ein, Fanucs Robonano Exper-

te, „aber sie werden sich beim Anblick der 
neuen Robonano α-NMiA mit ihren heraus-
ragenden Fähigkeiten inspirieren lassen.“ 
Diese neue ultrapräzise Werkzeugmaschi-
ne wurde von Fanuc speziell für die Fünf-
achsen-Diamantbearbeitung von Freiform-
Oberflächen entwickelt. Das passt sehr gut 
zur Spritzgießindustrie, da Fanuc nun eine  
deutlich erweiterte Produktpalette anbieten 
kann, die insbesondere die polymerbasier-
te Prozesskette abdeckt. Tatsächlich verfü-
gen Fanuc Roboshot Kunden jetzt über die 
passenden Arbeitsmittel, mit denen hoch-
qualitative Formeinsätze, von Robodrill 
vorbearbeitet und  mit Robonano Ultrafi-
nish versehen, zu Präzisionsbauteilen mon-
tiert werden, die mit Robocut drahterodiert 
werden. Dieser Industrie bietet Robonano 
– mit ihrer 0,1 Nanometer Sollwertauflö-
sung – eine starke Alternative zum manu-
ellen Polieren von Formeinsätzen. Selbst-
verständlich dienen Fanuc-Roboter dazu, 
die Prozessautomatisierung weiter zu ver-
vollständigen. Während der Messe de-

monstriert Robonano α-NMiA die Echt-
zeit-Bearbeitung eines komplex geformten 
Werkzeugeinsatzes für die Automobilin-
dustrie. Ferner werden Beispiele verschie-
dener Anwendungen gezeigt, zum Beispiel 
Oberflächenstrukturierungen mit hologra-
fischen Effekten, Veredelung von hochprä-
zisen Oberflächen in optischer Qualität 
und die Bearbeitung verschiedener Materi-
alien einschließlich Werkzeugstahl. 

Höhere Schließkraft in Europe

Ihr Debüt feierte sie letztes Jahr in Japan, ge-
folgt von der Einführung in den U.S.-Markt 
auf dem Milacron-Stand während der NPE 
in Orlando. Die vollelektrische Fanuc Ro-
boshot α-S450iA Präzisions-Spritzgieß-
maschine mit 4500 kN Schließkraft startet 
ihren europäischen Markterfolg ab der Fa-
kuma 2018. Mehr Kavitäten auf größeren 
Werkzeugen erfordern größere Aufspann-
platten, was wiederum eine größere/stär-
kere Maschine mit höheren Schließkräf-
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ten voraussetzt. Über Automotive hinaus, 
verlangen medizin- und pharmatechnische 
Märkte sowie andere Präzisionsteilebran-
chen mehr denn je präzisere und schnel-
le Ausbringung. „So tickt der Markt“, weiß 
Wolfgang Haak, Fanuc’s Product Mana-
ger ETS Europe Roboshot, “und Fanuc war 
sich dessen bewusst bei der Entscheidung, 
eine größere Maschine zu entwickeln, 
die die gleiche Performance und Zuver-
lässigkeit aufweist, wie die sechs Model-
le davor mit Schließkräften zwischen 150 
und 3000  kN. Jetzt haben wir 4500  kN 
Schließkraft, 920 mm × 920 mm Holmab-
stand, einen Schließweg (Schließhub) von 
900 mm, 1300 mm × 1300 mm große 
Platten und eine Formhöhe bis 1000 Mil-
limeter. Vier verschiedene Schneckengrö-
ßen für die zwei Basis-Spritzeinheiten bie-
ten die gewünschte hohe Flexibilität.“ Die 
α-S450iA auf zeigt ihr beeindruckendes 
Produktivitäts-Potenzial: für Infusionskom-
ponenten werden Verbindungsstücke in 
einem von Kebo aus der Schweiz gestell-

Stand 2209 
Halle B2 

www.kdfeddersen.com

Think Value

www.akro-plastic.com

Think Polyamide

Materialien und  
rund um die Themen 

 und 

Besuchen Sie uns auf der 
Fakuma 2018 

ten 32-Kavitäten Medical-Device-Werk-
zeug gefertigt. Komplexe Geometrien und 
sehr hohe Losgrößen, wie sie in der medi-
zin- und pharma-technischen Industrie an 
der Tagesordnung sind, verlangen absolute 
Präzision – insbesondere hinsichtlich ihrer 
Oberflächenqualität, Konturentreue, Ge-
wichtsstabilität und Reproduzierbarkeit. 

Hand in Hand mit Robotern

Am Beispiel einer kompakten Fertigungs-
zelle demonstriert Fanuc ein Hightech- 
und Großserien-Fertigungskonzept, das 
saubere Maschinen für Reinraum-Anwen-
dungen mit Hilfe von robotisierten Ak-
tionen verlangt, wie es heute  zum Bei-
spiel seitens Medical-Device- und anderen 
technischen Branchen vorangetrieben 
wird. Robotec Plasticmate und eine  Fanuc 
Roboshot α-S100iA wirken in einer kom-
pakten und flexiblen Fertigungszelle zu-
sammen. Vorführung der Variotherm-Funk-
tion: Veränderungen der Formtemperatur 

im Verlauf eines Zyklus verbessern die 
mechanischen Eigenschaften des Form-
teils. Die variierend geregelte Temperatur 
der Kavitäten-Oberfläche erhält nicht nur 
eine niedrige Viskosität bis zur vollstän-
digen Formfüllung aufrecht, sie ermög-
licht auch spezielle Oberflächeneffekte. 
Ein sechsachsiger Fanuc LR Mate-Robo-
ter, kombiniert mit einer Linearachse, ent-
nimmt die Teile; die Deckel und Unter-
schalen werden in einem Trace-Puffer 
definiert abgelegt, anschließend montiert. 
Die Zusammenarbeit zwischen dem LR 
Mate-Roboter und einem arbeitsteilenden 
CR-7iA-Roboter endet an der Ausgabesta-
tion, wo die Besucher die fertigen Teile in 
Empfang nehmen können.

Halle B3, Stand 3211

www.fanuc.eu

In der kommenden Ausgabe:

Messenachberichterstattung Fakuma 
Redaktionsschluss: 30. November 2018
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Den Trends zu Leichtbau, E-Mobilität und Ästhetischer Anmutung und 
Oberfläche von Kunststoffbauteilen folgend, setzt auch der Hamburger 
Kunststoffdistributor K.D. Feddersen auf der diesjährigen Fakuma auf 
sein Motto „Leichtbau mit Ästhetik“. Ergänzend hierzu sind geräusch- 
und emissionsarme Werkstoffe gefragt, die der Distributor ebenfalls vor-
stellt. 

Auf dem Präsentationstisch sind Anwendungsbeispiele mit allen Sinnen erlebbar. Foto: K.D. Feddersen

K.D. Feddersen 

Leichtbau mit Ästhetik und  
50 Jahre Partnerschaft

„In diesem Jahr können wir zudem auf 
eine 50-jährige Zusammenarbeit mit 
der Hoechst AG beziehungsweise deren 
Nachfolgeorganisationen Celanese und 
LyondellBasell zurückblicken“, so Dr. Ste-
phan Schnell, Geschäftsführer der K.D. 
Feddersen GmbH & Co. KG. Diese lang-
fristige und hervorragende Zusammen-
arbeit mit führenden Lieferanten im Be-
reich der technischen Kunststoffe zeichnet 
den Distributor aus. Aber das Unterneh-
men setzt auch auf neue Kontakte. So hat 
es 2017 die Firma Elix Polymers, den dies-
jährigen Gewinner des „Best Polymer Pro-
ducers Awards for Europe 2018“, Polymers 
für ABS und ABS-Blends als weiteren Liefe-
ranten in das Portfolio aufgenommen.

„Die Kooperation mit Elix folgt unserer 
Strategie, unseren Kunden technische Pro-
duktlösungen mit hoher Qualität für ver-
schiedenste Segmente und Anforderungen 
anzubieten“, so Daniel Brock, Bereichslei-
ter Distribution bei K.D. Feddersen. 

„Wir freuen uns, unseren Besuchern auf 
einem Präsentationstisch und im persön-
lichen Gespräch mit unseren Mitarbeiten-
den anhand diverser Bauteile die Themen 
„Ästhetik und Leichtbau“ mit allen Sinnen 
erlebbar zu machen“, erläutert Wolfgang 
Wieth, Bereichsleiter Entwicklung Neuge-
schäft bei K.D. Feddersen, das Konzept des 
Messestands.

Soft Touch PP-Compound

Mit der einzigartigen „Soft-Touch“ Haptik, 
die ohne zusätzliche Lackierung auskommt, 

sind mit Softtell von LyondellBasell auch Ef-
fekte wie eine Ledernarbung inklusive Naht 
mit dem entsprechenden Spritzgusswerk-
zeug umsetzbar. Weiterhin überzeugt Softell 
durch seine hohe Geräuschdämpfung, her-
vorragende Einfärbbarkeit, ausgezeichne-
te Bindenahtfestigkeit und Schlagzähigkeit. 
Aufgrund seiner sehr guten Emissionswerte 
ist das Produkt ebenfalls besonders für An-
wendungen im Automobil-Innenraum ge-
eignet und ersetzt somit lackierte oder mit 
PVC-Haut überzogene Bauteile und sorgt 
folglich für reduzierte Prozesskosten.

Komplexe Oberflächen, etwa in Textil-
optik, können in hoher Abbildegenauigkeit 
ohne aufwendigen 2-K- oder Kaschierpro-
zess für A/B/C-Säulen im Auto-Innenraum 
umgesetzt werden. 

Masseeingefärbte PP-Compounds 

Diese Compounds von LyondellBasell wur-
den speziell für Anwendungen im Auto-
mobilaußenbereich entwickelt und sind 
UV-stabilisiert. Die Metalliceffekt-Pig-
mentierung ersetzt die Lackierung und 
reduziert somit die Dichte und auch die 
Kosten. In Kombination mit speziellen Ver-
arbeitungsverfahren, wie der Wasser- oder 
Gasinjektionstechnik, dem physikalischen 
(wie MuCell®) oder chemischen Schäu-
men, lassen sich viele dieser oben genann-
ten Materialien weiter signifikant in der 
Dichte reduzieren. Je nach Material und 
Verfahren lassen sich so Gewichtsreduk-
tionen um 10  %, im Extremfall auch bis 
30  % und mehr realisieren. 

Weitere auf der Fakuma vorgestellte Ma-
terialneuheiten sind:

  POM für Gleit-Reib-Anwendungen
  Der POM-Allrounder Hostaform SlideX 

von Celanese für höhere Belastungs-
grenzen und eine längere Lebensdauer.

  Low-Emission POM 
  Die Low-Emission-Rezeptur von Ho-

staform XAP2 von Celanese mit Formal-
dehyd-Emission nach VDA 275 unter 2 
ppm erfüllt die Anforderungen der asia-
tischen & europäischen Automobilindu-
strie für Innenraumanwendungen. 

  ABS High-Heat-Generation 
  Die Produktfamilie von Elix Polymers 

überzeugt im Vergleich zu anderen am 
Markt erhältlichen ABS-Typen durch 
sehr niedrige Werte in Bezug auf Emissi-
onen und Geruch.

  Galvano ABS 
  von Elix Polymers für verchromte De-

korbauteile im Automobil-Interieur und 
Exterieurbereich geeignet. Die galvani-
sierbaren Werkstoffe sind auch für die 
Verpackung hochwertiger Kosmetika 
und für Badarmaturen in Verwendung. 

  PC-ABS für Interieur-Applikationen
 Multilon von Teijin ist für Anwendungen 
im KFZ-Innenraum hervorragend geeignet. 

Halle B2, Stand 2209

www.kdfeddersen.com
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Neuentwicklung aus dem österreichischen R&D Center:

Baureihe HD-A5
Schließkräfte von 100 - 400 Tonnen

IMC 500 18,5“ Full HD 
Multi Touchscreen

Ausschwenkbare Spritzeinheit
auf Linearführungen

Zentraler Schließzylinder

Aufspannplatten mit T-Nuten 
nach Euromap 2

WOOJIN PLAIMM GmbH
Aumühlweg 3
A-2544 Leobersdorf, Austria
www.woojin.eu

Besuchen Sie uns!
Halle: B5
Stand: 5320
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Arburg 

Digitale Zukunft der 
Kunststoffteilefertigung

Zur Fakuma bietet Arburg der Fachwelt den Ausblick in die Zukunft des 
Spritzgießens – digital und real zu erleben auf der „Road to Digitalisation“. 
An zahlreichen Stationen geben die Arburg-Experten den Fachbesuchern 
Ideen an die Hand für ihren Weg in die zukunftsfähige und effizien-
te Kunststoffteile fertigung. Dazu zählen neue Assistenzpakete, der 
Einstieg in ein neues Kundenportal sowie Beispiele für „Smart Services“. 
Alle Exponate sind im neuen Farbkonzept zu sehen. 

Premiere feiern der Allrounder 820 H in 
neuem Design und erstmals in Packaging-
Ausführung sowie das Arburg Turnkey 
Control Module (ATCM), ein Datensamm-
ler für komplexe Turnkey-Anlagen. Weitere 
Highlights sind ein Industrie-4.0-Praxisbei-
spiel und die LSR-Verarbeitung zu Mikro-
Bauteilen. Ein eigener Recruiting-Stand 
rundet den Messeauftritt von Arburg ab.

„Mit der ‚Road to Digitalisation‘ präsen-
tieren wir auf der Fakuma 2018 ganz pla-
kativ und praxisnah den Weg, den wir mit 
unseren Kunden gehen wollen, um in der 
digitalen Zukunft auf der Erfolgsspur zu 
bleiben”, betont Michael Hehl, geschäfts-
führender Gesellschafter und Sprecher der 
Geschäftsführung. „Auf dieser Straße kön-
nen die Besucher zahlreiche neue Ideen 
auftanken und sich an den einzelnen Stati-
onen detailliert bei unseren Experten etwa 
über die sechs neuen Arburg-Assistenzpa-
kete, den Nutzen von Augmented Reality 
im Service und unser Einstieg in ein neues 
Kundenportal informieren. Für ein neues 
Erscheinungsbild unseres Messestands sor-
gen auch die sechs Spritzgießexponate in 
Mintgrün-Hellgrau-Dunkelgrau. Dieses 
neue Farbkonzept werden wir ab Anfang 
2019 für alle unsere Allrounder umset-
zen.“ 

Fokus auf digitaler Transformation

Der Fokus des Messeauftritts liegt auf dem 
Thema digitale Transformation, das Arburg 
für die Branche führend prägt. Ein Ziel ist 
die „smarte“ Maschine, die ihre Prozesse 
überwacht, adaptiv regelt und den Bedie-

ner in jeder Situation aktiv unterstützt. Für 
diese Aufgabe hat Arburg neue Assistenz-
pakete „geschnürt“, die an sechs Stationen 
präsentiert werden:

  4.set-up unterstützt den Maschinenbe-
diener aktiv beim Rüsten und der Einga-
be von Parametern. 

  4.start-stop erleichtert den Prozessan-
lauf, reduziert Anfahrteile und erhöht 
die Produktionskapazität. 

  4.optimisation ist für Prozessoptimie-
rungen ausgelegt, um die Teilequalität 
zu steigern und Stückkosten zu reduzie-
ren. 

  4.production gibt erfahrenen Bedienern 
mehr Flexibilität und Freiheit beim Pro-
grammieren von Funktionen. 

  4.monitoring bietet eine detaillierte Pro-
zess- und Qualitätsüberwachung und 
lückenlose Dokumentation. 

  4.service ermöglicht es, Kunden per Di-
rektzugriff auf die Maschinensteuerung 
und per Online-Support schnell zu hel-
fen und damit die Maschinenverfügbar-
keit zu steigern. 
An weiteren Stationen werden die neue 

Gestica-Steuerung und die Selogica ND 
(neues Design) vorgestellt sowie das Poten-
zial von Augmented Reality (AR) für den 
„smarten“ Service veranschaulicht. Eine 
wichtige Rolle spielt auch das Arburg-Leit-
rechnersystem ALS, das als zentraler Bau-
stein von Industrie 4.0 für eine informati-
onstechnische Vernetzung der Produktion 
sorgt. Relevante Produktions- und Quali-
tätsdaten werden darüber erfasst, archiviert 
und übergreifend bereitgestellt. 

Die Zukunft des Spritzgießens ist das Schlüsselthema von Arburg auf der Fakuma 2018 – praxisnah 
dargestellt mit der „Road to Digitalisation“.   Foto: Arburg

Kundenportal: Neue Services in der 
Cloud

Um noch näher am Kunden zu sein, ver-
stärkt Arburg sein Angebot an Dienstlei-
stungen und präsentiert auf der Fakuma 
2018 den Einstieg in ein neues Kunden-
portal. Über eine Cloud-Lösung stellt es 
verschiedene Dienstleistungen übersicht-
lich und gebündelt bereit. Zentrale Ap-
plikationen (Apps) sind zum Beispiel die 
„Maschinen-Übersicht“, die zu jeder Ma-
schine wichtige Informationen und Doku-
mente übersichtlich darstellt, und der „Er-
satzteil-Katalog“. 

Premiere: Turnkey-Anlage mit ATCM

Auf der Fakuma 2018 wird erstmals das 
Arburg Turnkey Control Module (ATCM) 
vorgestellt. Dieser Datensammler für kom-
plexe Turnkey-Anlagen von Arburg vi-
sualisiert den Gesamtprozess, erfasst die 
zugehörigen Daten und leitet die teilespe-
zifischen Datensätze etwa zur Archivierung 
oder zur Big-Data-Analyse an ein auswer-
tendes System weiter. Im Mittelpunkt der 
Turnkey-Anlage steht ein elektrischer All-
rounder 470 A mit 1 000 kN Schließkraft, 
der mit einem 1+1-fach-Familienwerk-
zeug in 46 Sekunden Zykluszeit zwei Ge-
häuseteile einer Wasserwaage fertigt. Die 
beiden Spritzteile werden von einem Mul-
tilift V entnommen und auf einer Montage-
station mit drei Libellen zur fertigen Was-
serwaage zusammengesetzt. Der Prozess 
umfasst auch mehrere Prüfschritte und das 
Beschriften jeder Wasserwaage mit einem 
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QR-Code. Über OPC-UA-Schnittstellen er-
fasst das ATCM die Informationen aus dem 
Spritzgießprozess und der Kameraprüfung 
und ordnet sie über den QR-Code dem je-
weiligen Bauteil zu. Der Besucher kann 
diesen Code mit seinem Smartphone scan-
nen und bekommt die zugehörigen Pro-
zessdaten auf einer teilespezifischen Web-
site angezeigt.

Spritzgieß-Highlights

Erstmals zu sehen ist ein hybrider Allroun-
der 820 H im neuen Design und mit Ge-
stica-Steuerung in spezieller „Packaging“-
Ausführung. Diese Hochleistungsmaschine 
für die Verpackungsindustrie verfügt über 
3  700 kN Schließkraft und eine überarbei-
tete Spritzeinheit der Größe 2100. Durch 
angepasste Ventiltechnik lassen sich damit 
noch höhere Dynamik, Reproduzierbarkeit 
und Einspritzgeschwindigkeiten von bis zu 
500mm/s erzielen. Das Exponat auf der Fa-
kuma 2018 wird in einer Zykluszeit von 
rund 3,8 Sekunden vier dünnwandige IML-

Behälter mit einem Fassungsvermögen von 
je 500 Millilitern fertigen.

Ein weiteres Highlight ist die Produkti-
on von Mikrobauteilen aus LSR. Das Herz-
stück dieser Fertigungszelle ist ein elek-
trischer Allrounder 270 A mit 350 kN 
Schließkraft, ausgestattet mit einer Mi-
krospritzeinheit der Größe 5 und einem 
4-fach-Werkzeug. In einer Zykluszeit von 
rund 20 Sekunden produziert sie 0,038 
Gramm wiegende Schlitzventile. Das Flüs-
sigsilikon wird über eine Kartusche vor-
gemischt und mit einer 8-Millimeter-
Schnecke eingespritzt. Die Handhabung 
übernimmt ein Multilift H 3+1.

Ein hochpräzises technisches Gehäuse-
bauteil für die Aufnahme optischer Kom-
ponenten fertigt ein elektrischer Allroun-
der 570 E Golden Electric mit 2 000 kN 
Schließkraft in einer Zykluszeit von rund 
55 Sekunden. Er ist kompakt automatisiert 
mit einem vertikalen eingreifenden Multi-
lift Select. Das Bauteil aus PPA (GF35) wird 
entnommen und der Anguss abgetrennt, 

dann folgt eine optische Vermessung und 
Ablage auf ein Förderband.

Additive Fertigung von 
Funktionsbauteilen

Auf der Fakuma 2018 sind auch die Po-
tenziale des Freeformers und des Arburg 
Kunststoff-Freiformens (AKF) zu sehen. 
Das offene System kann eine große Aus-
wahl an Originalmaterialien verarbeiten 
und ermöglicht individuelle Einstellungen, 
vergleichbar mit dem Spritzgießen. Um 
das breite Bauteilspektrum aufzuzeigen, 
werden kurz vor der Fachmesse formnext 
2018 in Frankfurt verschiedene AKF-Pro-
dukte samt Fertigungsdetails präsentiert. 
Hinzu kommt eine interaktive Station, bei 
der die Besucher die Qualität und Funkti-
onalität verschiedener Funktionsbauteile 
selbst testen können. 

Halle A3, Stand 3101

www.arburg.com
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Die ProTec Polymer Processing GmbH stellt auf der diesjährigen Fakuma 
erstmals die Fertigungslösung „Somos Perfoamer“ vor. Damit kann in in-
dustriellem Maßstab das 2017 vom Kunststoff-Institut Lüdenscheid und 
der Linde AG vorgestellte neue Verfahren „PLASTINUM Foam Injection 
Moulding“ zum physikalischen Schäumen von Kunststoffteilen ge-
nutzt werden. Die Neuheit von ProTec umfasst alle Komponenten, um 
Kunststoffgranulat zu trocknen und zu temperieren, unter Druck mit CO2 
anzureichern und anschließend einer beliebigen Spritzgießmaschine zu-
zuführen. Diese lässt sich in der Regel ohne weitere Modifikationen ein-
setzen. 

Mit Somos Perfoamer und einer Engel e-victory 
310/80-Spritzgießmaschine schäumt ProTec 
Flaschenöffner live auf der Fakuma.

Foto: Kunststoff-Institut Lüdenscheid

ProTec

Fertigungslösung für neues  
physikalisches Schäumverfahren 

Mit „Somos Perfoamer“ von ProTec kann erstmals in industriellem Maßstab das 2017 vom 
Kunststoff-Institut Lüdenscheid und der Linde AG vorgestellte neue Verfahren Plastinum Foam 
Injection Moulding zum physikalischen Schäumen von Kunststoffteilen genutzt werden

Foto: ProTec Polymer Processing

Live schäumt das Unternehmen mit 
„Somos Perfoamer“ und einer Engel e-vic-
tory 310/80 Spritzgießmaschine in Halle 
B3.  Dort zeigt es außerdem intelligente 
und Industrie-4.0-fähige Somos-Kompo-
nenten zum effizienten Fördern, Trocknen, 
Dosieren und Mischen und stellt seine LFT-
Pultrusionsanlagen zur Fertigung langfa-
serverstärkter Thermoplaste vor.

Kunststoffteile einfach und effizient 
physikalisch schäumen
Mit Somos Perfoamer kann jetzt ein brei-
ter Anwenderkreis das innovative Schäum-
verfahren nutzen, das die Vorteile einer ein-
fachen Handhabung wie bei chemischen 
Treibmitteln mit dem hohen Aufschäum-
druck bei physikalischen Prozessen vereint. 
Da auch bei geringen Wanddicken gute 
Schäumergebnisse erzielt werden, sind er-
hebliche Materialeinsparungen möglich. 
Unter Laborbedingungen konnte beispiels-
weise der Verbrauch von Polycarbonat um 
bis zu 60 Prozent, der von Polyamid GF30 
um bis zu 16 Prozent und der von Poly-
propylen mit mineralischer Verstärkung um 
bis zu 37 Prozent gesenkt werden. Nahezu 
alle gängigen Polymere sind einsetzbar, ein-

schließlich biobasierender und technischer 
Werkstoffe sowie Verbundmaterialien wie 
beispielsweise glasfaserverstärktes Polyamid.

Mobiler Einsatz – zentrale,  
Industrie-4.0-fähige Steuerung
Der auf der Fakuma gezeigte „Somos Perfo-
amer“ ist für den mobilen Einsatz ausgelegt, 
leicht zu transportieren und kann problem-
los gleichzeitig an verschiedenen Spritz-
gießmaschinen verwendet werden. Er setzt 
sich zusammen aus einem Konditionierer, 
in dem das Granulat getrocknet und an-

schließend temperiert wird, dem Autoklav, 
in dem es imprägniert wird, sowie der dazu 
gehörenden CO2-Versorgung und dem Puf-
ferbehälter für das Material. Integrierte För-
dergeräte transportieren das Material über 
die verschiedenen Stationen bis zur Spritz-
gießmaschine. Bedient und gesteuert wird 
der „Somos Perfoamer“ zentral am Konditi-
onierer. Die Industrie-4.0.-fähige Steuerung 
ist mit zahlreichen Schnittstellen ausgestat-
tet. Sie lässt sich auch in eine Spritzgießma-
schine integrieren und von dort bedienen. 

Aufgrund seines modularen Aufbaus 
kann der „Somos Perfoamer“ problemlos 
an veränderte Anforderungen angepasst 
und mit Hilfe zusätzlicher Komponen-
ten erweitert werden. Dadurch lässt sich 
die Ausbringungsmenge einfach für unter-
schiedlich große oder mehrere Spritzgieß-
maschinen gleichzeitig skalieren. 

Die Musteranlage am Messestand kann 
einen Durchsatz von bis zu 59 kg/h Poly-
carbonat oder bis zu 45 kg/h Polypropy-
len zur Verfügung stellen. Auf ihr sollen 
live Flaschenöffner aus wechselnden Poly-
meren gefertigt werden. Deren Schussge-
wicht beläuft sich auf 42 Gramm. Da der 
Flaschenöffner noch mit einem Metallein-
leger versehen wird, beträgt die Zykluszeit 
insgesamt 135 Sekunden. Musteranlagen 
zum neuen physikalischen Schäumver-
fahren mit Somos Perfoamer von ProTec 
sind außerdem an den Ständen der Part-
ner Linde AG (Halle B3, Stand 3309) und 
Kunststoff-Institut Lüdenscheid (Halle 5, 
Stand 5312) zu sehen.

Halle B3, Stand 3119

www.sp-protec.com
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Hybrid- und Elektroantriebe, synthetische Kraftstoffe und Brenn-
stoffzellen: Die Antriebstechnik in der Automobilindustrie verändert sich 
höchst dynamisch, um nicht zu sagen dramatisch. Dieser Wandel beein-
flusst die gesamte Lieferkette der Automobilproduktion und ist einer der 
Gründe dafür, dass sich auch die Weiss Kunststoffverarbeitung GmbH & 
Co.KG in einem Transformationsprozess befindet.

Kettenspanner in 2-K-Ausführung.

Dkfm. Jürgen Weiß, geschäftsführender Gesell-
schafter. Fotos: Weiss

Weiss Kunststoffverarbeitung 

Kunststoffkomponenten für die 
Mobilität von heute und morgen

Als Spezialist für die Verarbeitung hoch-
wertiger technischer Kunststoffe fertigt 
Weiss im Auftrag von Kunden aus der Au-
tomobilindustrie zahlreiche motornahe 
Bauteile, die thermisch und mechanisch 
sehr hoch beansprucht werden. Zu den 
am häufigsten produzierten Komponen-
ten gehören Kettenspanner für die Steu-
erketten von Verbrennungsmotoren. Ihre 
Aufgabe ist es, die unter Öl laufende Kette 
von der Kurbel- zur Nockenwelle zu füh-
ren und unter Spannung zu halten. Hier 
hat Weiss Innovationen entwickelt, um die 
schwingungsdämpfenden Funktionen der 
Kettenspanner in den leistungsstarken und 
gewichtssparenden Kompaktmotoren der 
neuesten Generation zu verbessern. Dabei 
kommt die 2-K-Technik zum Einsatz, die 
entsprechend ertüchtigt wurde und sich 
hier auch unter den Extrembedingungen 
im Verbrennungsmotor bewährt.

Parallel dazu hat Weiss frühzeitig den 
Ausbau von Produktbereichen forciert, 
die unabhängig vom Verbrennungsmotor 
sind oder aber unmittelbare Beziehung zu 
den Trend-Themen der Automobilindustrie 

haben. Beispiele sind hochwertige Sicht-
teile für das Interieur sowie Gehäuse für die 
zahlreichen Steuerungsboxen in modernen 
Fahrzeugen und Sensorgehäuse, die für das 
autonome Fahren benötigt werden. Darü-
ber hinaus arbeitet das Unternehmen mit 
führenden Automobilzulieferern an Kunst-
stoffbauteilen, die in vollelektrischen Fahr-
zeugantrieben zum Einsatz kommen.

Auf der Fakuma wird Weiss beispielhafte 
Spritzgusskomponenten und fertig mon-

tierte Baugruppen sowohl für die konven-
tionelle Antriebstechnik als auch für neue 
Antriebs- und Automobilkonzepte vorstel-
len. Zugleich erschließt das Unternehmen 
im Zuge seines Transformationsprozesses 
ganz neue Märkte und stellt auf der Faku-
ma eine eigene Produktlinie vor, die in der 
Abteilung Produktionsoptimierung entwi-
ckelt wurde: die Dockingstation EasyTemp. 
Sie vereinfacht das Anschließen und Ab-
koppeln der Temperierkreisläufe im Werk-
zeug, das nach jedem Produktwechsel er-
forderlich ist. Damit minimiert das System 
die Rüstzeiten signifikant. Geschäftsführer 
Jürgen B. Weiss: „Ursprünglich haben wir 
die Dockingstation nur für den Eigenbedarf 
entwickelt. Die Vorteile, die das System 
für Spritzgießer bietet, sind aber so groß, 
dass wir die Serienproduktion starten wer-
den und uns somit ein weiteres Standbein 
in unserem zentralen Kompetenzbereich, 
dem Kunststoff-Spritzguss, aufbauen.“

Halle A5, Stand 5212
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Immer wieder überraschend, aber es gibt Sie noch, Energiesparpotentiale 
im Umfeld der Kunststoffverarbeitung! Sie zu heben ist oftmals verblüf-
fend einfach und in vielen Fällen auch noch ausgesprochen lukrativ. Es 
braucht dafür jedoch das eine oder andere Mal eine unkonventionelle 
Herangehensweise beziehungsweise ein gesundes Querdenken. ONI 
stellt an seinem Messestand einige Neuentwicklungen vor, die dem 
Kunden das Energiesparen leicht machen.

Ergebnis-Diagramm ONI-PowerSave.   Foto und Grafik: ONI

ONI-AquaClean verbessert die Kühlwasserqualität.

ONI

Klare Sicht im Kühlwasser und 
verblüffend einfach Energie sparen

Reduzierung von Partikeln im 
Kühlwasser

Beispielsweise im Bereich der Kühlwas-
serversorgung. Die Praxis zeigt, dass die 
Wasserqualität in Kühlkreisläufen ent-

scheidenden Einfluss auf Energieeffizienz, 
Betriebs- und Prozesssicherheit sowie die 
Betriebs- und Wartungskosten von Produk-
tionsanlagen, Systemkreisläufen und deren 
Komponenten hat. Das besondere Augen-
merk in allen Betrieben ist stark auf die 

Werkzeug- und Prozesstechnik, die allen 
Anforderungen hinsichtlich einer konstant 
hohen Qualitätssicherung gerecht wird, 
ausgerichtet. Wenn man der Wasserqua-
lität mehr Aufmerksamkeit schenkt, be-
kommt man zudem ein Ergebnis, das man 
allein durch Einsatz einer Top-Werkzeug 
und -Maschinentechnik niemals erreichen 
kann.  

Eine relativ große Zahl von Betrieben 
hat zudem durch eine schlechte Kühlwas-
serqualität mit hohen Betriebs- und War-
tungskosten und in Einzelfällen gar mit Pro-
duktionsausfällen zu kämpfen. Mit der neu 
entwickelten Systemtechnik ONI-AquaCle-
an wurde ein völlig neuer Systemansatz 
und letztendlich ein effizienter Lösungs-
weg gefunden. In kurzer Zusammenfas-
sung beschreibt sich die ONI-AquaClean 
Technologie als systemisch aufgebaute Ge-
rätekombination. Messstrecken - für Leit-
fähigkeit, pH-Wert, Redoxspannung und 
Volumenstrom - in Verbindung mit einem 
Hochleistungsrechner liefern die lnforma-
tionen, die für die stufenweise Kühlwasser-
behandlung notwendig sind. Die eigent-
liche Wasserbehandlung erfolgt dann über 
verschiedene Filtereinheiten sowie einen 
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nachgeschalteten, eigensicheren Ozonre-
aktor für die Bekämpfung der biologischen 
Beladung im Kühlwasser mit einer Effekti-
vitätsrate von 99,9 %.

Die Kombination von mehreren Filter-
einheiten, bestehend aus einem rück-
spülbaren AFM-Filter und einem nach-
geschalteten, ebenfalls rückspülbaren 
Ultra-Feinstfilter, mit einer Filterleistung 
bis 0,02 μm, sorgt für eine massive Redu-
zierung von Feststoffpartikeln und selbst 
kleinsten Bakterien und Viren. Eine Pum-
peneinheit versorgt das ONI-AquaClean-
System, kühlwassernetzunabhängig, mit 
einer definierten Wassermenge und die in-
tegrierte Hebeanlage sorgt für die Ablei-
tung von Rückspülwassermengen auch in 
Kellerbereichen, die nicht über eine eige-
ne Abwassereinleitstelle verfügen.

In der zur Fakuma 2018 neu vorgestell-
ten Variante wird zudem die Wechsel-
schaltung von Maschinen- und Werkzeug-
kühlkreis möglich gemacht.  

Stromeinsparung bei 
Systemkreispumpe
Die ONI-PowerSave-Technologie ermög-
licht unter Nutzung physikalischer Sy-
stemzusammenhänge und einer hydrau-
lischen Sonderschaltung die Reduzierung 
des Stromverbrauchs für die Systemkreis-
pumpe in der Kühlwasserversorgung um 
rund 30 %. Nach Aktivierung der Energie-
sparschaltung bleiben alle sicherheitstech-
nischen Aspekte unberührt und der Was-
servolumenstrom pendelt sich in wenigen 
Sekunden auf den bisherigen Sollwert ein. 
Berücksichtigt man, dass der Rückkühl-
kreislauf über das gesamte Jahr, entspre-
chend der Betriebszeiten des Unterneh-
mens gefordert ist, ergeben sich daraus 
auch entsprechend hohe Einsparraten be-
zogen auf den Jahresstromverbrauch. Be-
zogen auf einen bisherigen Leistungsbe-
darf von 10,5 kW reduziert sich dieser 
um rund 3 kW auf 7,5 kW. Legt man dazu 
eine Betriebszeit von 6000 Stunden zu-

grunde, ergeben sich daraus etwa 18 000 
kWh Stromeinsparung und eine Amortisa-
tionszeit, die im Regelfall unter zwei Jah-
ren liegt.

Weiteres Messehighlight

Die EtaControl® Technologie von ONI ist ein 
idealer Lösungsansatz, mit dem sich für den 
Kunststoffverarbeiter die Energiekostenpro-
blematik effektiv angehen lässt. Kernstück 
dieser Technik ist ein kontrolliertes Ölstrom-
Management, das sich automatisch und be-
darfsgerecht an den Energiebedarf der Ma-
schine im Zyklusablauf und das jeweilige 
Formteil anpasst. Die neu entwickelte Kom-
bination aus EtaControl-Technologie und 
RSE-Technik, die die Stromrückspeisung 
aus generatorischer Leistung und die extrem 
schnelle Leistungsanpassung an den tatsäch-
lichen Leistungsbedarf der Maschine mög-
lich macht, bringt zusätzlich zur Einsparung 
durch die Leistungsanpassung noch einmal 
rund 5 % Stromeinsparung hinzu. 

Halle A5, Stand 5103

www.oni.de
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Technologie, Digitalisierung, Zukunft. Unter dem Motto Technology 
meets Digital präsentiert die KraussMaffei Gruppe auf der Fakuma zu-
kunftsweisende Branchenlösungen. In diesem Kontext stellt Netstal die 
Steuerungsoption Smart Operation vor. Die neue Bedienphilosophie er-
möglicht eine Trennung zwischen Anwendungsentwicklung und dem spä-
teren Betrieb der Maschine in der Produktion. Der Anwender profitiert von 
einer vereinfachten Bedienung und weiteren Effektivitätssteigerungen 
seiner Produktionsanlagen.

Foto: Netstal

Netstal 

Neues Bedienkonzept für  
mehr Sicherheit und Effektivität 

Trennung von flexibler 
Applikationsentwicklung und 
intuitiver Bedienung 

Leistungsstarke Spritzgießmaschinen sind 
komplexe Systeme. Die vielfältigen An-
wendungsmöglichkeiten erfordern einen 
hohen Individualisierungsgrad in der Ap-
plikationsentwicklung. Im Produktionsum-
feld kommt es hingegen auf ein möglichst 
intuitives und sicheres Bedienkonzept an. 
Netstals’ Antwort auf diese Anforderung 
lautet Smart Operation und wird auf der 
Fakuma erstmalig im Einsatz vorgestellt. 
Interessierte Fachbesucher können sich an 
der auf dem Netstal-Messestand laufenden 
Elios 4500 von den Vorteilen der neuen 
Option überzeugen.

Smart Operation ermöglicht mit seiner 
einzigartigen Bedienphilosophie die kon-
sequente Trennung zwischen Applikations-
entwicklung und der späteren Bedienung 
der Maschine in der Produktion“, so Renzo 
Davatz, CEO bei Netstal.

Einfache, geführte und sichere 
Bedienung im Produktivbetrieb

Die aXos-Steuerung bietet weiterhin die 
gewohnt hohe Flexibilität für die Pro-
grammierung vielfältiger Spritzgießanwen-
dungen. Sämtliche Abläufe können durch 
betriebseigene Experten flexibel und an-
wendungsgerecht definiert werden. Mit 
Smart Operation wird dem Anwender nun 
ein innovatives Bedienkonzept für den 

Produktiveinsatz zur Verfügung gestellt. 
Dieses besteht aus vier neuen Tasten, den 
sogenannten Smart Buttons, sowie dem 
vorkonfigurierbaren Dashboard auf dem 
Hauptbildschirm für die Darstellung rele-
vanter Prozessinformationen, situations-
gerechten Interaktionsmeldungen sowie 
anwendungsspezifischen Arbeitsanwei-
sungen. Smart Operation setzt dabei auf 
das Konzept von eindeutig definierten Ma-
schinenzuständen auf. Mit den neu hin-
zugekommenen Smart Buttons werden 
im produktiven Einsatz die Statusübergän-
ge ausgelöst. Dadurch wird es beispiels-
weise möglich, die Maschine mit ledig-
lich drei Tastendrücken einzuschalten, für 
die Produktion vorzubereiten und in den 
produzierenden Status zu bringen. Ebenso 
schnell, einfach und sicher kann die Pro-
duktion beendet und die Maschine abge-
schaltet werden.

Alle konventionellen Bedienelemente 
können gesperrt werden, um die Bedie-
nung in der Produktion möglichst einfach 
und sicher zu gestalten. Die Maschine wird 
dann ausschließlich über die Smart But-
tons bedient. „Smart Operation stellt die 
geführte und sichere Bedienung im Pro-
duktionsumfeld sicher. Standardisierte und 
auf eigenem Expertenwissen basierende 
Handhabungsvorgaben, wie zum Beispiel 
GMP, werden zuverlässig in der Maschi-
nensteuerung verankert“, betont Davatz. 
Das Bedienkonzept bleibt mit Smart Ope-
ration über alle Anwendungen hinweg un-
verändert. Produktionsmitarbeiter werden 

schneller geschult und sind flexibel ein-
setzbar. Der Umfang von schriftlichen Pro-
zessbeschreibungen, Checklisten und Ar-
beitsanweisungen an der Maschine kann 
erheblich reduziert werden.

Mehr Sicherheit und Effektivität in 
der Produktion

Durch den Einsatz von Smart Operation 
profitieren Netstal-Anwender von zusätz-
lichen Steigerungen der Gesamtanlagenef-
fektivität. Dank der sicheren und geführten 
Bedienung wird die hohe Verfügbarkeit 
einer Netstal-Maschine nochmals verbes-
sert. Die Verankerung von Handhabungs-
vorgaben in der Maschinensteuerung und 
die geführte Bedienung vermeiden wirk-
sam Fehlbedienungen. „Mit Smart Ope-
ration unterstützen wir unsere Kunden 
nachhaltig darin, ihre Effektivitätsziele mit 
möglichst geringen Stückkosten bei kon-
stanter Qualität zu erreichen“, sagt Dava-
tz abschließend.

Smart Operation ist optional ab sofort 
für alle Netstal-Maschinen der Baureihen 
Elios und Elion verfügbar. Bestehende An-
lagen mit aXos-Steuerung können nachge-
rüstet werden.

Halle A7 
Stand 7303/7304

www.netstal.com
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MES
Manufacturing Execution System

OPC-UA
Schnittstelle

Pünktlich zur diesjährigen Fakuma präsentiert die Elmet Elastomere 
Produktions- und Dienstleistungs-GmbH ihre neueste Entwicklung am 
LSR Dosiertechniksektor. Elmet bietet als erster Anbieter eine OPC-UA 
Schnittstelle zwischen Spritzgießmaschine und LSR-Dosiersystem an. 

Grafik: Elmet

Elmet

Schnittstelle für  
die LSR-Dosierung

Die Open Platform Communication er-
möglicht es dem hochgenauen Dosier-
system TOP 5000P mit der Spritzgießma-
schine zu kommunizieren und Daten in 
Echtzeit auszutauschen. Dieser Daten-
austauch gibt den Kunden zum einen die 
Möglichkeit, Rezepte und Parameter direkt 
mit den Maschinendaten abzuspeichern. 
Zum anderen können sie direkt in der 
Steuerung der Spritzgießmaschine, Para-
meter am Dosiersystem einstellen und ab-
fragen. Auch in das Produktionsleitsystem 
können die Dosiersystemdaten ohne groß-
en Aufwand implementiert werden. Hier-
zu wird keine weitere, teure Lizenz benöti-
gt, da ohnedies die Spritzgießmaschine im 
Leitsystem etabliert ist.

Fazit: 
Elmet ermöglicht seinen Kunden eine li-

zenzfreie Anbindung des Dosiersystems in 
das Produktionsleitsystem, sowie eine er-
leichterte Bedienung des Dosiersystems di-
rekt von der Spritzgießmaschine aus. Wie 
von Elmet gewohnt wird somit die Bedie-
nerfreundlichkeit erhöht und Fehlerpoten-
tial minimiert. Am Messestand können sich 
die Besucher bei einem Elmet-Mitarbeiter 
über die letzten Entwicklungsschritte und 
zukunftsweisenden Applikationen der TOP 
5000P informieren.

Halle A1, Stand 5306

www.elmet.com

Passion for 
expertise

Schwanheimer Ufer 302 - 60529 Frankfurt/Main - Deutschland
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Anhand komplexer, hohe Qualitätsansprüche erfüllender Serienteile 
zeigt HRSflow auf der Fakuma 2018 die universelle Nutzbarkeit 
seiner Flexflow-Technologie der servoelektrisch angetriebenen 
Nadelverschlusslösungen. Die Anwendungsbreite der mit Hilfe moder-
ner Spritzgießtechnik hergestellten Exponate reicht dabei von techni-
schen Teilen für die Automobilindustrie bis zu einem extrem dünnwandi-
gen Laptop-Gehäuse und einem ultraleichten Werkzeugkoffer. 

Im Mittelpunkt des diesjährigen Fakuma-Messeauftritts des Heißkanalspezialisten HRSflow 
stehen aktuelle Anwendungen seiner Flexflow-Technologie der servoelektrisch angetriebenen 
Nadelverschlusslösungen, die gemeinsam mit global agierenden Entwicklungspartnern zur 
Serienreife gebracht wurden.   Foto: HRSflow

HRSflow 

Maßgeschneiderte  
Heißkanal-Lösungen für  
anspruchsvolle Teile 

In allen Fällen macht die Möglichkeit, die 
Drücke und Fließgeschwindigkeiten an 
jedem einzelnen Anspritzpunkt individu-
ell zu steuern, die Flexflow-Technologie 
zu einer optimalen Lösung für große und 
kleine Formteile, auch wenn schwierig zu 
verarbeitende Thermoplaste ausgewählt 
wurden. Als einen ersten Schritt in Rich-
tung einer Integration in die Steuerung der 
Spritzgießmaschine (entsprechend den In-
dustrie-4.0-Anforderungen) präsentiert das 
Unternehmen die seit Kurzem verfügbare 
Option, die Flexflow-Parameter über den 
Touchscreen der jeweiligen Spritzgießma-
schine einzustellen.

Leichtbau und Class-A-Oberflächen 
für die Automobilindustrie

Für die Produktion einer auf der Fakuma 
2018 präsentierten Kfz-Motorabdeckung 
hat HRSflow in Zusammenarbeit mit dem 
Werkzeugspezialisten GK Concept und 
dem Spritzgießmaschinenhersteller Yizu-
mi ein Heißkanalsystem entwickelt und 
optimiert, bei dem die FlexflowOne-Tech-
nologie zum Einsatz kommt. Diese servo-
elektrisch angetriebene Nadelverschlusslö-
sung, die mittels externem Smart Interface 
programmiert wird und daher ohne zu-
sätzliche Steuereinheit auskommt, ver-
bindet ein Höchstmaß an Präzision mit 
einem breiten Prozessfenster und attrak-
tiver Kosteneffizienz. Bei der Herstellung 
des großformatigen Bauteils wird zunächst 
eine nur 0,2 mm dicke Aluminiumfolie 

in das Werkzeug eingelegt und dort wäh-
rend des Schließvorgangs ausgestanzt. An-
schließend wird die Folie mit Hilfe eines 
Flexflow-Heißkanalsystems rückseitig mit 
einem gasbeladenen glasfaserverstärkten 
Polyamid angespritzt. Dabei erfolgt das In 
Mold Graining (IMG), bei dem sich die fein 
strukturierte Narbung der Werkzeugober-
fläche sowohl auf die Folien- als auch auf 
die Kunststoffoberfläche überträgt. Das re-
sultierende Teil verbindet ein geringes Ge-
wicht mit sehr hoher Dimensionsstabilität, 
geringem Verzug und einer bindenaht-
freien Sichtoberfläche.

Für die Herstellung des ebenfalls auf 
dem Messestand gezeigten Kfz-Spoilers 
kommt ein Fünffach-Flexflow-Heißkanalsy-
stem zum Einsatz. Das hierfür verarbeitete, 
mit Mikro-Hohlglaskugeln von 3M gefüllte 
Polypropylen von A. Schulman ermögli-
cht Gewichtseinsparungen bis zu 15 % ge-
genüber der ungefüllten Ausführung. Die 
Flexflow-Technologie sichert eine beson-
ders homogene Druckverteilung in der Ka-
vität. Dadurch bleibt ein gesteigerter Anteil 
der Hohlglaskugeln unbeschädigt und zu-
gleich werden diese optimal im gesamten 
Formteil dispergiert. Das Ergebnis ist ein 
Leichtbauteil ohne sichtbare Bindenäh-
te, das höchste Anforderungen an die me-
chanischen Eigenschaften und die Oberflä-
chenqualität erfüllt.

Ein weiteres Leichtbau-Exponat aus der 
Automobilindustrie ist eine Mittelarmleh-
ne, die in einem mehrstufigen Prozess her-
gestellt wird. Entwicklungspartner bei der 

Realisierung dieses Projektes waren der 
Spritzgießmaschinenhersteller KrausMaf-
fei sowie der US-amerikanische Werk-
zeugbauer ProperTooling. Die tragende 
Struktur entsteht mit Hilfe des von Krauss-
Maffei entwickelten FiberForm-Verfahrens 
aus einem dünnwandigen, faserverstärk-
ten Organoblech. Dieses wird zunächst 
mit Polypropylen (PP) um- und schließ-
lich mit einem thermoplastischen Elasto-
mer (TPV) überspritzt, wobei eine weiche, 
fein genarbte Sichtoberfläche entsteht. Das 
Spritzgießen erfolgt mit je einem Flexflow-
Heißkanalsystem mit zwei (erste Phase) 
beziehungsweise drei (zweite Phase) Heiß-
kanaldüsen. Deren servoelektrisch ange-
triebene und dabei individuell gesteuerte 
Verschlussnadeln sorgen für die jeweils 
optimale Füllung der Kavitäten, und sie 
unterstützen die hohe Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit des Verfahrens.

Dünnwandige und hoch belastbare 
Gehäuse

Weitere typische Anwendungsfelder der 
Flexflow-Heißkanaltechnologie sind leich-
te und zugleich stabile spritzgegossene 
Kunststoffgehäuse. Auf der Fakuma 2018 
zeigt HRSflow dazu Beispiele aus den Be-
reichen Elektrik und Elektronik sowie aus 
der allgemeinen Industrie.

Ein gemeinsam mit dem Heiz- und 
Kühlspezialisten Roctool,  KraussMaffei 
und dem Werkzeugbauer Flex entwickeltes 
Projekt ist die nur 1,5 mm dicke Abde-
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ckung für einen 14“-Laptop. Sie wird im 
Kaskadenspritzguss mit Hilfe eines Fünf-
fach-Flexflow-Heißkanalsystems und der 
Induktionsheiz- und Kühltechnologie 
von Roctool aus einem hoch-glasfaser-
verstärken Polycarbonat (bis zu 50 Gew.-
%) hergestellt. Ein zweites, auf der Faku-
ma gezeigtes Beispiel für ein innovatives 
Gehäuse ist ein Werkzeugkoffer aus mi-
krozellularem Schaum, der sich durch 
sein geringes Eigengewicht auszeichnet. 
Für dessen Fertigung kommen das Foam-
Pro-Schäumverfahren des Entwicklungs-
partners Yizumi sowie ein Dreifachfach-

Flexflow-Heißkanalsystem mit rückwärtiger 
Anspritzung zum Einsatz. Das fertige Teil 
zeichnet sich durch eine hochwertige, fein 
strukturierte Oberfläche aus.

Systemintegration im Visier

Um den Einsatz von Flexflow komfortabler 
und den Arbeitsplatz des Maschinenbedie-
ners übersichtlicher zu machen, hat HRS-
flow einen ersten Schritt in Richtung Sy-
stemintegration getan, der letztlich in die 
vollständige Einbindung der Flexflow-Tech-
nologie in die Industrie-4.0-Welt mün-

den wird. Seit Juni 2018 besteht die Mög-
lichkeit, die Anzeige der Steuerung des 
Heißkanalsystems per VNC (Virtual Net 
Computing) auf dem Touchscreen der zu-
gehörigen Spritzgießmaschine darzustel-
len und von dort aus die erforderlichen 
Einstellungen vorzunehmen. 

Halle A2, Stand 2217

www.hrsflow.com 

Omya Technical Polymer Applications
omya.com

Besuchen Sie uns auf der Fakuma 

Halle B1 / Stand 1115 

16.–20. Oktober 2018

Technische 
Kunststoffe und 
Hochleistungs-
Additive

plastics.info@omya.com

Das Bezugsquellenverzeichnis in der  
Österreichischen Kunststoffzeitschrift

Bestellen Sie Ihren Eintrag unter
k.sochor@kunststoff-zeitschrift.at

Wer.Was.Wo ... mit Kunststoff

Wer.Was.Wo ... mit Kunststoff
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Wie schon in den vorangegangenen Jahren, ergreift die Wittmann Gruppe 
auf der Fakuma in Friedrichshafen auch in diesem Jahr die Gelegenheit, 
ihre Neuentwicklungen vorzustellen. Auf der Messe im Oktober präsen-
tiert das Unternehmen seine aktuellen Innovationen aus den Bereichen 
Automatisierung und Peripherie.

Wittmann 

Innovative Automatisierung
und Peripherie

Stellvertretend für die neue WX-Baureihe: Wittmann WX143-Roboter.

Wittmann A-C Servoachse Standard (links), daneben die neue A-C-Slim Servoachse.

Erweiterung der Roboter-Baureihe 

Wittmann präsentiert an seinem Messe-
stand die Neuzugänge zur Primus-Robo-
terserie: Primus 10 und Primus 26. Der 
Primus 10 stellt eine Erweiterung der Bau-
reihe nach unten dar. Er ist speziell für die 
Entnahme von Angüssen konzipiert und 
demzufolge standardmäßig mit einer An-
gusszange ausgestattet. Die kompakten 
Abmessungen des Primus 10 mit einer Ho-
rizontalachsenlänge von 1 000 bis 1 500 
mm prädestinieren ihn für den Betrieb 
innerhalb der Schutzeinhausung einer 
Spritzgießmaschine, was zur Folge hat, 
dass für die Schutzeinhausung weniger Ko-
sten anfallen – und das bei CE-konformem 

Betrieb. Sollten sich die Anforderungen in 
der Produktion ändern, bietet das Gerät 
die Möglichkeit, einen Vakuumkreis zu in-
tegrieren, um nicht nur die Anguss-, son-
dern auch die Teileentnahme realisieren zu 
können.

Mit dem Primus 26 führt Wittmann nun 
noch größere Modelle der Reihe ein. Es 
handelt sich dabei um die ersten Model-
le der Primus-Serie, die auf Spritzgießma-
schinen mit Schließkräften von bis zu 400 
Tonnen laufen können, und gleichzeitig 
um die ersten Primus-Roboter mit verfahr-
barer Entformachse. Durch seine Traglast 
von 10 kg offeriert der Primus 26 die Mög-
lichkeit, auch komplexere Greifer zu ma-
nipulieren. 

Neue Roboter-Baureihe in 
Leichtbautechnik

Die Konstruktionsweise der Roboter der 
Baureihe pro, erstmalig vorgestellt auf der 
K 2013, bildet das Rückgrat der neuen 
WX-Roboter. Auch die neue Serie zeich-
net sich durch den konsequenten Einsatz 
von Leichtbautechnik für die Achsen aus – 
kombiniert mit dem von Wittmann spezi-
ell für Linearroboter entwickelten verteil-
ten Antriebskonzept. Diese Kombination 
verleiht den Modellen der WX-Baureihe 
höchste Dynamik bei gleichzeitig nied-
rigstem Energieverbrauch. Der damit ein-
hergehende minimierte Einsatz bewegter 
Energie- und Verbindungsleitungen erhöht 
zusätzlich die Lebensdauer der Geräte. Da-
rüber hinaus kommt – wie schon bei den 
Vorgängermodellen – auch bei den WX-
Robotern eine besondere Vakuumfunktion 
zum Einsatz, mittels derer durch die intel-
ligente Regelung des Luftverbrauchs Ein-
sparungen im Prozess erzielt werden kön-
nen. Eine spezielle Klappe verhindert den 
Druckabfall im System und minimiert so 
den Aktivierungszeitraum des Vakuumer-
zeugers, was wiederum in reduziertem 
Luftverbrauch resultiert.

Die Y-Achse der auf der Fakuma 2018 
präsentierten WX-Roboter hat gegenüber 
den Robotern der pro-Serie eine komplette 
Überarbeitung erfahren. Sie erlaubt an den 
Seiten des Vertikalprofils nun den Zugang 
zu den Greifer- und Vakuumkreisen. Eben-
falls dort sind die Greiferstecker für die Si-
gnalrückmeldung angebunden. 

Neue schlanke Servoachse

Zeitgleich mit den neuen WX-Robotern 
stellt Wittmann eine neue A-C-Servo-Ro-
tationsachse vor, die speziell auf Applika-
tionen mit kleiner verbleibender Formöff-
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nung ausgelegt ist. Im Vergleich zum schon 
bisher existierenden größeren Modell mit 
einer Traglast von 30 kg, ist die neue Slim-
Variante der Kombiachse um rund 25 % 
kürzer, und in der Breite ist sie um etwa 
20 % schlanker geworden. Das Hauptein-
satzgebiet dieser Achsenkombination sieht 
man bei Wittmann im Schließkraftbereich 
von 150 bis 500 Tonnen. Um in diesem 
Bereich noch effizient arbeiten zu können, 
kann die Achse mit bis zu 15 kg belastet 
werden.

Dosiergeräte mit neuen Funktionen

Wittmann Gravimax-Dosiergeräte wur-
den über die Jahre ständig weiterentwi-
ckelt und verfügen heute über zahlreiche 
Funktionen, die einfache Bedienbarkeit 
und gleichbleibende Teilequalität sicher-
stellen. Der Gravimax ist für unterschied-
lichste Durchsätze erhältlich und verfügt 
über eine Steuerung mit Touch-Oberflä-
che. Über deren Anzeige können sämt-
liche Parameter eingestellt und abgerufen 
werden. Die an der Front des Gravimax 
angebrachte leuchtende ambiLED-Anzeige 
visualisiert den aktuellen Status des Geräts. 
Die Steuerung erlaubt das Abspeichern 
von Rezepten mit den dazugehörenden 
Mischvorgängen. Diese Rezepte können 
per USB-Stick oder per spezieller Gravi-
Log-Software auf weitere Geräte übertra-
gen werden. Darüber hinaus sorgt ein im 
SmartRegrind-Modus arbeitender Gravi-
max für die automatische Anpassung des 
Rezepts – je nach Verfügbarkeit von zu do-
sierendem Mahlgut.

Die RTLS-Echtzeitverwiegung (Real 
Time Live Scale) ermöglicht ein stets 
gleichbleibendes Dosierergebnis. Hierbei 
handelt es sich um einen 2-stufig durchge-
führten bis zum Erreichen des Zielgewichts 
progressiv exakter werdenden Dosiervor-
gang. Nach rascher Dosierung bis nahe 
ans Zielgewicht wird die restliche Menge 
Material anschließend über kurze Dosier-
pulse hinzudosiert. So wird das Überdosie-
ren von Komponenten sicher vermieden.

Die Bezeichnung SL-Konstruktion steht 
für „Stationary Lid“. Dieser Aufbau gestat-
tet es, die Materialtrichter des Gravimax 
zu entnehmen, ohne dass ein Fördergerät 
abmontiert werden muss. Wird der hier-
zu etwas höher ausgeführte Materialtrich-
ter entnommen, können die auf einem da-
rüber fix montierten Deckel angebrachten 
Fördergeräte dort verbleiben.

Jeder Gravimax ist zur einfachen Anbin-
dung an einen Zentralrechner, einen Lap-
top oder PDA mit einer Ethernet-Schnitt-
stelle ausgestattet. Somit kann auch über 
eine nachträgliche Lizenz der Datenaus-
tausch per OPC UA erfolgen. Besteht noch 
kein Reporting, bietet Wittmann mit seiner 
GraviLog-Software eine Lösung zur Auf-
zeichnung von Daten an. 

Neue Zahnwalzenmühlen-Serie

Die meisten Verarbeiter benötigen kon-
stante Mengen von staubfreiem hochwer-
tigem Mahlgut einheitlicher Größe. Das 
ist die erste Priorität. Bei der Anschaffung 
von Mühlen sind allerdings noch wei-

tere wichtige Aspekte zu berücksichtigen: 
Staubentwicklung beim Granulieren, mo-
dulares Mühlendesign, einfache und si-
chere Reinigung, Effizienz des Antriebs, 
die Lärmentwicklung und der benötigte 
Stellplatz. Sicherheit im Betrieb ist eben-
so wichtig. Hier erweist sich Wittmann als 
mehrfacher Neuerer in der Industrie. Witt-
mann-Mühlen arbeiten leiser, energieeffi-
zient, sind kompakt, benötigen weniger 
Wartung, sind mit gehärteten Schneid-
werkzeugen ausgestattet, sind einfach zu 
reinigen und verfügen über ausgezeich-
nete Sicherheits-Features.Ab sofort wer-
den die neuen Wittmann Mühlen ausgelie-
fert: S-Max 2, S-Max 2 Plus und S-Max 3 
– langsam laufende Mühlen für das Inline-
Recycling von Angüssen aus harten und 
spröden technischen Kunststoffen.

Die S-Max-Mühlen eignen sich für das 
Inline-Recycling von Angüssen, wenn 
diese aus Maschinen mit Schließkräften 
von bis zu 300 Tonnen stammen. Sie sind 

transportabel und somit vielseitig ein-
setzbar. Eine Schnittstelle erlaubt die um-
fassende Kommunikation mit der Spritz-
gießmaschine. Der um 90° schwenkbare 
Trichter der Mühlen erlaubt einen her-
vorragenden Zugang zur Mahlkammer 
von oben und ermöglicht so auf einfache 
Weise eine perfekte Reinigung.

Weitere Neuvorstellungen auf der 
Messe:

  Öltemperiergerät Tempro plus D300 
  Einkreis-Temeriergerät Tempro plus 
D120/1-L („L“ = „Large“)

  Neue Optionen für Durchflussregler 
Flowcon plus 

Halle B1, Stand 1204

www.wittmann-group.com

Langsam laufende Zahnwalzenmühle S-Max 2, eines der drei neuen Modelle der S-Max-
Mühlenserie.   Fotos: Wittmann
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Seit Juni 2018 verfügt Haidlmair über den größten Industrie-Computertomographen, mit dem 
Formteile bis zur Größe handelsüblicher Mülltonnen vermessen und auf eventuelle innere 
Schwachstellen untersucht werden können.

Haidlmair 

„Werkzeugbau 4.0“ und  
FDU-Heißkanal-System

Die Haidlmair GmbH, der führende Hersteller von Spritz gieß werk-
zeugen für Getränkekästen, Logistik-Containern, Mülltonnen oder  
Kunststoffpaletten, hat seit der K  2016 nicht nur in  zusätzliche 
Bearbeitungskapazitäten investiert, sondern auch in Digitalisierungs-
lösungen rund um das Spritzgießwerkzeug.

Die FDU-Heißkanaldüsen kombinieren die 
Möglichkeiten der Extrusion und der konventi-
onellen Düsen mit Punktanschnitt. Der wesent-
liche Vorteil ist die größere Durchsatzmenge 
pro Zeiteinheit, wodurch Einspritzzeiten deut-
lich verkürzt werden können, ohne dass we-
sentliche Abstriche bei der Anschnittqualität 
akzeptiert werden müssen. 

Fotos: Haidlmair GmbH

Dazu hat sich Haidlmair am Software-Ent-
wicklungsunternehmen Dataformers  aus 
Linz übernommen. Gemeinsam wurde 
Mould Monitoring 4.0, ein Sensorsystem 
zur Werkzeugüberwachung, entwickelt. 
Die darüber hinaus wichtigste Neuerung 
ist die Investition in den branchenweit 
größten Industrie-Computertomographen 
zur Musterteil-Vermessung. Damit konn-
te die letzte Lücke im Vollservice-Angebot 
von der Produktidee des Kunden bis zum 
Fertigteil geschlossen werden. Eine wei-
tere Haidlmair-Innovation, die nun serien-

reif vorliegt, ist das FDU (Flat Die Unit)-
Heißkanalsystem.  Einen repräsentativen 
Überblick über die daraus resultierenden 
Kundenvorteile wird der Haidlmair-Messe-
stand in Halle B2 bieten.

Dass Industrie 4.0 auch einen Werk-
zeugbau 4.0 erfordert, der wiederum eine 
wichtige Voraussetzung für den Spritzguss 
4.0 ist, ist die zentrale Botschaft der Fa-
kuma-Messepräsentation des Werkzeug-
bauers Haidlmair. Werkzeugbau 4.0 steht 
dabei für das Produktivitätspotenzial der 
Digitalisierung im Werkzeugbau und für 
digitale Services rund um das Spritzgieß-
werkzeug. Damit präsentiert sich Haidl-
mair als leistungsfähiger Systempartner der 
Hersteller von Kunststoff-Containern, von 
der einfachen Stapelbox, über Getränkeki-
sten oder Boxen für Lager- und Logistikan-
wendungen bis zu Mülltonnen oder Palet-
ten und Palettenboxen. 

Alles aus einer Hand, von der Idee 
zum optimierten Produkt

Dieses Serviceangebot hat Haidlmair 
einerseits durch die Investitionen in FDM 
(=Fused Deposition Modeling)-Anlagen 
zur Schmelzschichtung von Kunststofftei-
len sowie zur selektiven Laserschichtung 
von Metallen andererseits um zusätzliche 
Digitalisierungsangebote rund um das 
Spritzgießwerkzeug erweitert. Dazu zählt 
insbesondere das Haidlmair Mould Moni-
toring zum Erkennen von möglichen Feh-
lern, bevor die Produktion und das Werk-
zeug negativ beeinflusst werden. Es besteht 
aus einem System von Sensoren im Werk-
zeug und einer Auswerteelektronik di-

rekt am Werkzeug. Damit ist gewährlei-
stet, dass unabhängig vom Typ und dem 
Ort der eingesetzten Spritzgießmaschine 
Statusdaten über eine Onlineplattform mit 
personalisiertem Login über Mobilgeräte 
oder PCs abgerufen werden können. Lang-
fristiges Ziel ist, dass durch das Mould-Mo-
nitoring alternativ der Fertigungsprozess 
autonom im Datenaustausch mit der Ma-
schinensteuerung gesteuert werden kann. 

Eine weitere Investition zur Verbesse-
rung der Dienstleistungspalette im Rah-
men von Werkzeugbauprojekten war die 
Inbetriebnahme des bis dato größten In-
dustrie-Computertomographen im Juni 
dieses Jahres. 

FDU-Heißkanalsystem serienreif
Das aus der Kombination von Ele-

menten der Platten-Extrusionstechnik und 
der konventionellen Heißkanal-Düsen-
technik entwickelte Breitschlitz-Düsensy-
stem ist nach 5 Jahren Entwicklungszeit 
und ausgedehnten Praxistests nun serien-
reif. Der Hauptvorteil gegenüber Runddü-
sen-Heißkanalsystemen ist der vergleichs-
weise größere Durchsatz pro Düse durch 
den Breitband-Anschnitt. Zur Markteinfüh-
rung wird mit der mittleren Baugröße Midi 
gestartet. Deren Düsen sind für ein Schuss-
gewicht von 250 bis 1500 g/Düse ausge-
legt. Düsen und Anwendungsbeispiele 
werden auf dem Messestand zu besichti-
gen sein.

Halle B2, Stand 2306

www.haidlmair.at
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Mit den Discovery Days im eigenen Haus 
hat Erema das Ziel einer geschlossenen 
Kreislaufwirtschaft in der Kunststoffindustrie 
heuer schon einmal in den Fokus der Diskussion 
mit Recyclern, Verarbeitern, Rohwareherstellern 
und Markenartikelherstellern gerückt. Neben der 
Präsentation innovativer Recyclingtechnologie 
wird auch der Erema-Messeauftritt auf der 
Fakuma diesem Thema gewidmet sein. Das 
österreichische Unternehmen setzt dabei 
vor allem auf Dialog und Beratung, denn die 
Kunststoffindustrie müsse zusammenarbeiten, 
um die Circular Economy voranzutreiben und 
Recyclinglösungen bestmöglich in bestehende 
Prozessketten zu integrieren, so Manfred Hackl, 
CEO der Erema Group. 

Am Produktsektor zeigt Erema auf der Fakuma vor allem 
Technologien, die darauf abzielen die Qualität von Rezy-
klaten weiter zu steigern, wie das Recycling Compoun-
ding Verfahren Corema. Weitere Technologie-Highlights: 
Der ReFresher, der in Kombination mit der Intarema® für 
eine thermisch-physikalische Geruchsminimierung bei Re-
zyklaten sorgt, das QualityOn-Paket, ein online-Überwa-
chungstool zur Qualitätsprüfung von Farbe und MVR-Wert 
bereits während des Verarbeitungsprozesses, sowie das 
Manufacturing Execution System re360, das für den digi-
talen Überblick über alle Produktionsdaten nicht nur der 
Erema-Maschinen, sondern des gesamten Maschinenparks 
des Unternehmens sorgt. Das Ziel der Qualitätsverbesse-
rung gilt gleichermaßen für die effizienten Filtrationssy-
steme der Business Unit Powerfil, die auch für bestehende 
Extrusionsanlagen geeignet sind, sowie für die Shredder-
Extruder-Technologie Isec des Erema-Schwesterunterneh-
mens Pure Loop.

Halle A6, Stand 6314

www.erema.at

Online-Überwachungstool Intarema QualityOn zur Qualitätsprüfung.   Foto: Erema

Erema 

Mit Technologie, Dialog 
und Beratung am Weg 
zur Circular Economy

The reliable brand!

DER HOCHLEISTUNGS-SHREDDER FÜR 
PROBLEMLOSE ZERKLEINERUNG VON KUNSTSTOFFEN

DIE QR KLASSE
Technisches Highlight: Multifunktionsklappe

 > Schneller Zugang zum Schneidraum

 > Einfache Trichterentleerung und Wartung

www.untha.com
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Das neue Steuergerät MC 7 von Koch-Technik dient zur genauen 
Zudosierung von Masterbatch oder Pulver zu Kunststoff-Rohmaterial 
vor der Verarbeitung. Dafür hat Koch-Technik den bisherigen 
Funktionsumfang seiner bewährten Dosiersteuergeräte SL 42 und Mcm 
in einem Gerät vereint. Das neu entwickelte Gerät mit der Bezeichnung 
Multi Control 7 ist nur halb so groß wie seine Vorgänger, aber steue-
rungstechnisch höher angesiedelt, da es mehrere Dosierstationen und 
die anschließende homogene Vermischung für die Verarbeitung im 
Spritzguss oder der Extrusion steuert. 

Das neue Steuergerät MC 7 von Koch-Technik dient zur genauen Zudosierung von Masterbatch 
oder Pulver zu Kunststoff-Rohmaterial vor der Verarbeitung im Spritzguss oder Extrusion.

Foto: Koch-Technik

Koch-Technik

Multitalent mit Touch-Screen

Auch bei der Bedientechnik geht das Multi 
Control 7 neue Wege: ein Touch Screen 
löst die Bedienfelder mit Tastatur und Text-
anzeige ab. Prozent-Anteile zur Dosierung 
werden direkt über das berührungssensi-
tive Display eingegeben. Die anstehen-
den Dosierzeiten ermittelt die Steuerung 
daraufhin automatisch. Alternativ ist eine 
manuelle Eingabe der Dosierzeit natür-
lich weiterhin möglich. Der Touch-Screen 
dient, neben der Eingabe von Dosierpa-
rametern, zur Anzeige aller gespeicher-
ten und aktuellen Werte – wie Schussge-
wichte, Prozentanteile von bis zu bis zu 
acht Materialkomponenten sowie den be-
nötigten Laufzeiten. 

Abgesehen von den Standardprogram-
men verfügt das Multi Control 7 ein Pro-
gramm zum Materialwechsel, da ein 
Mischer nach der ersten Befüllung noch 
kein hinzudosiertes Masterbatch enthält. 
Die Steuerung stellt sich automatisch da-

rauf ein und so lässt sich nach Materi-
alwechseln die Produktionsmaschine 
starten, während ausgleichend zyklusab-
hängig oder chargenweise zudosiert wird. 
Optional gibt es einen Anschluss für die 
Drehüberwachung, welche das einwand-
freie Arbeiten der volumetrischen Dosie-
rung einzelner Stationen kontrolliert und 
eventuelles Blockieren einer Dosierrolle 
sofort meldet.

Das neue Steuergerät Multi Control 7 
ist in Größe und Handhabung auf Bedien-
komfort und Funktionalität ausgelegt. Das 
Gerät lässt sich über eine international ge-
normte Vesa-Halterung an, auf oder neben 
der Produktionsmaschine platzieren. Da-
rüber hinaus können sich alle neu hinzu-
gekommenen inneren Werte sehen lassen: 
erweiterter Rezeptspeicher und komfor-
table Rezeptverwaltung, Sprachumschal-
tung, Passwort- und Benutzerhierarchie, 
Alarmausgang für optionale Störmelder, 

Alarmhistorie und mehr. Zum Auslesen 
und Sichern von Daten und für Software-
Updates steht ein USB-Anschluss zur Ver-
fügung. Über den Ethernet-Anschluss lässt 
sich jedes MC 7 in ein firmeninternes Netz-
werk einbinden und so die Dosierung über 
die Koch-Visualisierungssoftware zentral 
überwachen. Zum weiterführenden Ein-
satz in der Industrieautomation, also dem 
praktischen Einsatz in einer auf Indus-
trie 4.0 ausgerichteten Kunststoffverarbei-
tung, bietet jedes Multi Control 7 mit dem 
offenen Schnittstellenstandard OPC UA die 
Möglichkeit zu einem herstellerunabhän-
gigen Austausch von Daten zwischen Pro-
duktionsautomaten und Peripherie in der 
Kunststoffverarbeitung.

Halle 3, Stand 3213

www.koch-technik.com
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Mould Base Technology

Der neue vergütete Hasco-Stahl 1.2714HH 
überzeugt durch hohe Maßstabilität und 
Verschleißfestigkeit, sehr gute Polier- und 
Ätzeigenschaften sowie optimale Wärme-
leitfähigkeit und ergänzt somit das um-
fangreiche Plattenprogramm.  

Individuelle praxisorientierte Lösungen 
bieten Neuprodukte wie Verteilerblöcke 
zur flexiblen Temperierkreislauf-Gestal-
tung und Flachzentrierungen mit engem 
Passungsspiel zur Zentrierung zweier 
Formhälften auch bei geringen Platzver-
hältnissen. Ein neuer werkzeuglos verstell-
barer Statusanzeiger ermöglicht flexible 
und eindeutige Kennzeichnung und zeigt 
durch eine klare Farbcodierung den unter-
schiedlichen Werkzeugstatus an.

Durch die bewährten Verriegelungszy-
linder mit mechanischer Endlagenabfrage 
werden nun auch Anwendungen bis 180 
°C abgedeckt. Das neue Sicherheitskupp-
lungsprogramm für Hochtemperaturan-
wendungen rundet das Programm ab. 

Hot Runner Technology

Eine neue Generation von Regelgeräten 
ergänzt das Produktportfolio der Heißka-
naltechnik. Diese überzeugen durch hohe 

Grafik: Hasco

Hasco 

Praxisorientierte Lösungen 

Funktionalität, umfassende Diagnose und 
neue Maßstäbe im Bedienkomfort. Die in-
tuitive Touch- Bedienoberfläche ermögli-
cht eine sofortige Bedienung ohne Anlei-
tung und Vorkenntnisse und unterstützt 
den Anwender auf allen Navigationsebe-
nen.  

Ein weiteres Highlight bildet die ein-
schraubbare Vario Shot-Düse. Diese er-
möglicht einbaufertige Systeme, indivi-
duell nach Kundenvorgabe ausgelegt, 
konstruiert und gefertigt. Einfache Montage 
und Demontage im Werkzeug sind dabei 
ebenso garantiert wie Leckagefreiheit und 
optimale Temperaturhomogenität. 

Einen schnellen und einfachen Zu-
griff auf alle Neuentwicklungen sowie das 
komplette Produktportfolio mit über 100 
000 Artikeln bietet das Hasco Portal www.
hasco.com weltweit 24/7.

Live auf der Fakuma präsentiert werden 
neueste Service-Features im Hasco-Portal 
und innovative CAD-Anwendungen am 
Hasco-Messestand.

Halle A2, Stand 2202

www.hasco.com

www.herrmannultraschall.com

Treffen Sie uns  
in Friedrichshafen 
16.10. - 20.10.2018 
Halle A4 · Stand 4108 

Ultraschall- 
Schweißtechnologie.

Für robuste Gehäuse.

Unsere Experten sind für Sie da:

25 Ultraschall-Labore weltweit
persönliche Beratung
30.000 gelöste Anwendungen
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Auf der Fakuma 2018 präsentiert Engel seine Weiterentwicklungen, die 
nachhaltigen Erfolg möglich machen. Perfekt aufeinander abgestimm-
te Produkte im Livebetrieb bieten durchdachte Lösungen für reale 
Herausforderungen der Spritzgießindustrie. Besucher können sich in 
den Expert Corners bestens informieren und entdecken Möglichkeiten in 
Bezug auf die smart factory. Stellvertretend für zahlreiche Anwendungen, 
die am Messestand präsentiert werden, stellen wir hier die anspruchsvolle 
Produktion von LED-Linsen aus LSR, Module zur Hydrauliküberwachung 
und eine innovative Roboter-Software zur Verkürzung der Zykluszeit vor.

Mit ihrer komplexen Struktur stellen die LED-Linsen aus Silikon hohe Anforderungen an den 
Spritzgießprozess.   Foto: ACH-Solution

Engel 

Intelligente Lösungen für  
nachhaltigen Erfolg

e-connect.monitor macht es möglich, jetzt auch den Zustand des Hydrauliköls und der 
Hydraulikpumpen im laufenden Betrieb zu prüfen.  Grafik: Engel

Anspruchsvolle LED-Linsen aus 
Flüssigsilikon 

Flüssigsilikon (LSR) lässt sich effizient im 
Spritzguss verarbeiten und punktet darüber 
hinaus mit einer hohen Materialbeständig-
keit. Als Werkstoff für optische Linsen ge-
winnt LSR deshalb stark an Bedeutung. 
Auf der Fakuma präsentieren die System-
partner Engel, ACH-Solution und Dow Si-
licones zum ersten Mal in Europa eine in-

tegrierte Lösung für die wirtschaftliche 
Produktion geometrisch sehr anspruchs-
voller LED-Linsen. 

Am Messestand von Dow Silicones in 
Halle B2, Stand 2220,  werden auf einer 
holmlosen Engel e-victory 310/120-Spritz-
gießmaschine mit integriertem Engel viper 
40 Linearroboter in einem Zwei-Kavitäten-
Kaltkanalwerkzeug von ACH-Solution  aus 
dem oberösterreichischen Fischlham Lin-
sen für LED-Scheinwerfer produziert. Eine 

Besonderheit auf der Fakuma: Der Mes-
sebesucher kann sich mit einer AR (Aug-
mented-Reality)-Brille von AVR Tech 
Innovations  aus Fischlham durch die Ar-
beitsschritte, die zum Starten der Ferti-
gungszelle erforderlich sind, führen lassen. 
Die hochtransparenten LSR-Typen für op-
tische Anwendungen weisen einen nied-
rigeren Vergilbungsindex als herkömm-
liche thermoplastische Linsenmaterialien 
auf. Sie sind sehr resistent gegenüber Um-
welteinflüssen, wie UV-Strahlung, und von 
-40 bis +200 °C über einen breiten Tem-
peraturbereich einsetzbar. Darüber hinaus 
ermöglichen sie eine besonders hohe De-
signfreiheit. Auf der Fakuma wird Dowsil 
MS-1002 Moldable Silicone verarbeitet, 
das zu Thermoplast-ähnlichen glatten und 
sehr harten Oberflächen führt. Die äußerst 
filigran strukturierten Scheinwerferlinsen 
werden mit höchster Reproduzierbarkeit 
abgeformt. Es verlassen einbaufertige Lin-
sen die Fertigungszelle. 

Neue Module zur Überwachung der 
Hydraulik 

Beim Instandhalten und Warten von Spritz-
gießmaschinen besteht die Herausforde-
rung darin, eine hohe Verfügbarkeit bei 
gleichzeitiger Kostenreduktion zu garan-
tieren. Hier setzt e-connect.monitor von 
Engel an und baut damit sukzessive sein 
Condition-Monitoring-Angebot aus. Nach 
der erfolgreichen Einführung zweier Mo-
dule für Plastifizierschnecken und Kugel-
gewindetriebe vor zwei Jahren präsentiert 
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Engel auf der Fakuma zwei weitere Modu-
le, für die permanente Überwachung des 
Hydrauliköls und der Hydraulikpumpen.

e-connect.monitor von Engel macht es 
jetzt möglich, mit Hilfe spezieller Senso-
ren im Ölkreislauf die Qualität des Hy-
drauliköls online zu überwachen. Dadurch 
sind keine manuellen und zeitaufwendi-
gen Ölkontrollen mehr notwendig. Der 
Anwender erhält Empfehlungen zu Filtrati-
onszeit und -dauer und ist in der Lage, den 
Ölwechsel – basierend auf dem aktuellen 
Zustand des Öls – frühzeitig zu planen. Die 
Überwachung der Ölqualität sorgt außer-
dem für eine Früherkennung von kritischen 
Zuständen und wendet somit Schäden und 
ungeplante Ausfälle ab. Die relevanten 
Messdaten werden während der laufenden 
Produktion aufgezeichnet, über eine siche-
re Datenverbindung zu Engel übertragen 
und dort mithilfe eigens dafür entwickelter 
mathematischer Modelle automatisch aus-
gewertet und interpretiert. Die Ergebnisse 
sind sofort im Engel Kundenportal e-con-
nect sichtbar.

Nicht nur das Hydrauliköl lässt sich ab 
sofort mittels e-connect.monitor überwa-
chen, sondern auch die Konstantpumpen 
in servohydraulischen Engel-Spritzgieß-
maschinen. Über die Lebensdauer nimmt 
der Wirkungsgrad der Pumpen kontinu-
ierlich ab und der Energieverbrauch steigt 
an. In der Regel bemerken Kunststoffver-
arbeiter einen kritischen Pumpenzustand 
erst, wenn sich der Zyklus der Maschine 
deutlich verändert oder wenn die Maschi-
ne ausfällt. Engel hat deshalb schon früh 
damit begonnen, eine eigene Pumpenex-
pertise aufzubauen. Testläufe auf Pumpen-
prüfständen und diverse überwachte Pum-
pen in laufenden Produktionen liefern die 
Daten, aus denen die Engel-Experten die 
Algorithmen modellieren, die dem Kunden 
den Zustand seiner Pumpen präzise und 
auf einfache Art und Weise darstellen. 

Kürzere Zykluszeiten, mehr 
Sicherheit, weniger Aufwand

Mit multidynamic hat Engel vor drei Jahren 
neue Maßstäbe für die Leistung und Effi-
zienz beim Einsatz von Linearrobotern ge-
setzt. Die Software passt selbstständig die 
Geschwindigkeit der Roboterbewegungen 
an die aktuelle Belastung an und verkürzt 
damit in vielen Anwendungen die Zyklus-
zeit. Konnte bislang nur die Geschwindig-
keit der Linearachsen belastungsabhängig 
optimiert werden, steuert multidynamic in 
seinem neuen Release auch die Geschwin-
digkeit der servomotorischen Handachsen 
und schöpft damit weitere Effizienzpoten-
ziale aus. 

Auf der Fakuma wird multidynamic 
seine neue Leistungsstärke erstmalig an-
schaulich unter Beweis stellen. Hierfür 
werden im Wechsel Spritzgießteile mit und 
ohne zusätzliche Beschwerung von einem 
Engel viper 20-Roboter aufgenommen und 
bewegt. Die Messebesucher können auf 
dem CC300-Bedienpanel der Spritzgieß-
maschine live verfolgen, wie der Roboter 
Gewichte und Drehabstände identifiziert 
und sowohl seine Linear- als auch seine 
Drehbewegungen verlangsamt, wenn der 

Mit der Software multidynamic passen die Engel viper-Roboter die Geschwindigkeit und 
Beschleunigung ihrer Bewegungen an die aktuelle Belastung an und erreichen so eine höhere 
Dynamik. Neu ist, dass nicht nur die Geschwindigkeit entlang der Linearachse, sondern auch die 
der Drehachsen belastungsabhängig optimiert wird.  Foto: Engel

Greifer das mit einem zusätzlichen Ge-
wicht versehene Bauteil aufnimmt, und 
wieder beschleunigt, wenn der Greifer we-
niger Gewicht trägt. Die ermittelten Mas-
sen und Drehabstände sowie die korre-
spondierenden Zykluszeiten werden in der 
CC300-Steuerung übersichtlich dargestellt 
und dokumentiert.  

Die Software multidyna-
mic ist für Engel viper-Robo-
ter aller Baugrößen im Stan-
dard verfügbar. Ab April 2019 
werden die ersten viper-Robo-
ter mit dem neuen multidyna-
mic ausgeliefert. 

Weitere Highlights am 
Messestand

Zur Fakuma  reduziert Engel 
weiter die Zykluszeit bei der 
Herstellung von Getränke-
verschlüssen. Auf einer voll-
elektrischen Engel e-cap 
2440/380 werden unter re-
alen Produktionsbedingungen 
26-mm-Verschlüsse inklusive 
Originalitätsband aus PE-HD 
mit einer Zykluszeit von unter 
2 Sekunden produziert.

Von Fahrzeugen bis zu 
elektronischen Geräten wer-
den immer mehr Produkte in 
immer vielfältigeren Design-
variationen angeboten. Für 
die Herstellung bedeutet dies 
sinkende Losgrößen. Wie sich 
im Spritzguss kleinste Los-
größen mit der Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit der Großse-
rie abbilden lassen, demons-

triert Engel auf der Fakuma 2018 mit zwei 
innovativen Anwendungen.

Halle A5, Stand 5204

www.engelglobal.com
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Moretto 

Konzept für die vollständige 
Prozesskontrolle

Auf der Fakuma 2018 stellt Moretto sein Konzept Efficiency 4.0 vor, das für 
die Fabrik der Zukunft unverzichtbar ist. Für Moretto bedeutet Effizienz 
4.0 eine Anlage aus fortschrittlichen Maschinen und Lösungen, die durch 
ein Überwachungssystem miteinander verbunden sind, das eine voll-
ständige Prozesskontrolle gewährleistet. Mit einer breiteren Sichtweite 
möchte Moretto gezielt Kunden durch Erfahrung, Technologien und 
Dienstleistungen unterstützen, um die Bedürfnisse des globalen Marktes 
erfüllen. In der 4.0-Fabrik können Maschinen remote verwaltet werden, 
sie können Informationen liefern und austauschen, selbst programmie-
ren und regelmäßige Berichte über die Produktion bereitstellen. Mit den 
gewonnenen Daten werden die Prozessparameter verändert, um die 
Leistung der Maschinen zu überwachen und so die Effizienz der gesam-
ten Anlage zu optimieren. 

Foto: Moretto

Seit fast 40 Jahren erforscht, entwickelt 
und produziert Moretto Maschinen für die 
Kunststoffverarbeitung. Die Lösungen von 
Moretto, das Ergebnis kontinuierlicher In-
vestitionen in technologische Innovati-
onen, zeichnen sich durch effiziente Ma-
schinen mit niedrigem Energieverbrauch 
aus, die nach den Kriterien von Industrie 
4.0 und unter Berücksichtigung der Um-
weltanforderungen konzipiert sind. Die 
Spritzgieß-, Extrusions- und PET-Verarbei-
tung zeichnet sich durch besondere Kom-
plexitäten und hohe Leistungen aus, bei 
denen Produktion und Energieeffizienz 
eine Schlüsselrolle spielen. Um wettbe-
werbsfähig zu bleiben, müssen sich Kunst-
stoffverarbeiter in Bezug auf Energieeffi-
zienz und Qualität des Endprodukts mit 
Hochleistungsanlagen ausstatten. Das Ziel 
von Moretto, das sich auch durch den 
neuen Einsatz von Empowering Plastics 
(das heißt „mehr Leistung für Kunststoffe“) 
auszahlt, besteht darin, der Industrie durch 
Know-how, Innovation und hochpräzise 
Maschinen, die den Unterschied ausma-
chen, zu helfen. 

Lösungen für ideale 
Produktionsbedingungen

Auf der Fakuma zeigt Moretto auf einem 
230 qm großen Stand mit „Efficiency 4.0“ 
seine neueste Innovation. Moretto bietet 
eine Reihe von Produkten, die den gesam-
ten Herstellungsprozess des Kunststoffma-
terials von der Lagerung in den Silos bis 
zur Spritzgießmaschine abdeckt. Das Sor-
timent umfasst auch Technologien und Ma-
schinen, die entwickelt wurden, um eine 
ausreichende Entfeuchtung, Granulation 
und Dosierung des Polymers zu gewähr-
leisten. Dies sind ideale Bedingungen, die 
es Verarbeitern ermöglichen, ein qualitativ 
hochwertiges Endprodukt herzustellen. 

Integriertes Überwachungssystem 
für Automatisierung

Mowis 3, das integrierte, selbstkonfigu-
rierbare Überwachungssystem mit intui-
tiver Objektprogrammierung, wurde von 
Moretto für die Anbindung und Steuerung 
der gesamten Automatisierungskette in 

Kunststoffverarbeitungsanlagen entwickelt. 
Mowis 3 überwindet die Barrieren der tra-
ditionellen Aufsicht durch die Anpassung 
an die Bedürfnisse und die qualitativen, 
produktiven und Managementziele jedes 
Kunden. Es ist eine modulare Software 
mit einer einzigartigen, automatisch kon-
figurierbaren und benutzerfreundlichen 
Schnittstelle, die eine sofortige Anzeige 
des Systemstatus ermöglicht Mit Mowis 3 
lässt sich die integrierte Prozesssteuerung 
von jedem Ort aus, vor Ort oder remote 
einfach verwalten. 

Basierend auf einem Scada-System er-
möglicht Mowis 3 einen sicheren und 
sofortigen Datenaustausch zwischen 
Standardmodulen, maßgeschneiderten 
Modulen und dem Kundenmanagement-
system. 

Anspruchsvolle Trocknungssysteme

Die Trocknungslösungen von Moretto eig-
nen sich sowohl für komplexe Modelle, 
wie Multi-Trichter-Systeme, als auch für 
die Entfeuchtung kleinerer Mengen tech-
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nischer Materialien, wie X Comb Mini-
Trockner, die den Anforderungen der an-
spruchsvollsten Branchen wie der Medizin 
gerecht werden ohne Verwendung von 
Druckluft. X Comb garantiert maximale Ef-
fizienz und Zuverlässigkeit dank der Ze-
olith-Technologie, der leistungsstarken 
Turbokompressoren, des exklusiven OTX-
Trichter und des Taupunkt-Equalizers (bis 
zu -52 ° C). Die kompakten Trockner der X-
Dry-Air-Serie, ausgestattet mit einem Dop-
pelturmsystem mit Zeolith-Technologie 
und einem transparenten OTX-Pyrex-Trich-
ter, sorgen für noch höhere Leistung durch 
Erreichen von Taupunktwerten bis -70 ° C. 

Für Multi-Trichter-Anlagen ist das re-
volutionäre Eureka Plus-System, das fort-
schrittlichste Trocknungssystem mit nied-
rigstem Verbrauch auf dem Markt, das den 
Energieverbrauch im Vergleich zu her-
kömmlichen Trocknungssystemen um 56% 
senkt, die beste Trocknungslösung. Eureka 
Plus besteht aus vier Moretto-patentierten 
Technologien: 

Engineering Passion

www.kraussmaffei.com/px

Erleben Sie 

die neuen Größen 

PX 25 und 

PX 320

Die Flexibilität der PX-Baureihe setzt neue 
Maßstäbe für  vollelektrische Maschinen:
– Flexibel bei der Auswahl
–  Flexibel während der  Produktion
– Flexibel in der Nachrüstung

Halle A7, Stand 7303

Die vollelektrische PX-Baureihe
Power trifft Flexibilität

  X MAX, ein Hochleistungs-Multiturm-
Modulartrockner 

  Flowmatik, ein dynamisches Luftstrom-
managementsystem

  OTX, ein innovativer Trichter mit exklu-
siver Innengeometrie und

  Moisture Meter Manager, misst die Po-
lymer-Restfeuchte inline und passt den 
Betrieb des Trocknungssystems an. 
Zusammen ergeben diese vier Kompo-

nenten ein sich selbst anpassendes, modu-
lares und energiesparendes Trocknungssy-
stem. Der Moisture Meter Manager ist ein 
„intelligentes“ Gerät, das das Trocknungs-
system automatisch anweist, seine Trock-
nungsparameter an die Trocknungsanfor-
derungen anzupassen und sicherzustellen, 
dass das Material bei minimaler Energiezu-
fuhr perfekt getrocknet wird. Dank der aus-
geklügelten Box-, Crown- und Control-Ge-
räte kann die intrinsische Feuchtigkeit im 
Polymer mit hoher Präzision inline erfasst 
werden: von 3 000 bis zu einem Minimum 

von 15 ppm, mit einem Genauigkeitsgrad 
von ±3 ppm und einem Temperaturbereich 
von 20 bis 180 ° C. 

Projekte für die Zukunft
Moretto blickt in die Zukunft, indem man 
weiter in Innovation, Energieeinsparung 
und nachhaltige Projekte investiert. Die Ab-
sicht ist, Plastik wie „einen Rohstoff“ zu be-
handeln, der für unser Leben unverzichtbar 
und unersetzlich ist und sich auf ökologisch 
nachhaltige Aktivitäten und neue Materi-
alien wie Biokunststoffe zu konzentrieren. 
Das grüne Projekt Be Tomorrow entstand 
aus der Notwendigkeit, Bewusstsein, Infor-
mation und Verantwortung gegenüber der 
Umwelt zu entwickeln. Ein langfristiges Pro-
jekt, das darauf ausgerichtet ist, die Welt von 
morgen, die unserer Kinder, zu schützen. 

Halle B3, Stand 3208

www.moretto.com
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Günther, der Technologieführer im Bereich Heißkanaltechnik, auf 
der Fakuma in Friedrichshafen seine breite Auswahl an innovativen 
Heißkanaldüsen und -systemen für die kunststoffverarbeitende Industrie 
vor. Der Trend zu einer zunehmenden Produktindividualisierung ist oft 
mit geringeren Stückzahlen verbunden. Gerade in der Kunststoffbranche 
spielt die Entwicklung zur Flexibilität der Produktionstechnik bei schnell 
wechselnden Produkten und kleinen Losgrößen eine zunehmend wich-
tige Rolle. Denn immer mehr Unternehmen gehen auf die individuel-
len Kundenwünsche ein, was letztlich kleinere Losgrößen und mehr 
Auftragswechsel bedeutet. Typische Produkte sind etwa Gebrauchsgüter 
wie Schreibgeräte oder Bauteile in der Elektronikindustrie, aber auch eine 
Reihe von medizintechnischen Produkten und Interieur-Komponenten 
im Automobilbereich. 

Günther 

Innovative Heißkanal-Lösungen für 
individuelle Kundenwünsche

Das Werkzeug von Braunform mit patentierter Schnellwechselmechanik kommt dem Trend zu 
einer zunehmenden Produktindividualisierung bei geringeren Stückzahlen nach. Die eingesetz-
te Heißkanaltechnik von Günther mit elektrischem Antrieb stellt eine große Genauigkeit bei der 
Reproduktion sicher.    Foto: Braunform

Wie man diesem Trend Rechnung tragen 
kann, zeigt die Fertigung eines zweitei-
ligen Messschiebers aus ABS auf einer voll-
ständig automatisierten Fertigungszelle, 
die auf dem Messestand von Engel Austria 
gezeigt wird. Das Werkzeug hierfür wurde 
von Braunform, Bahlingen, konstruiert und 
gebaut – es ermöglicht, in einem Stamm-
aufbau die geometrisch unterschiedlichen 
Komponenten des Messschiebers zu ferti-
gen. Die Teile werden im schnellen Wech-
sel nacheinander auf der Fertigungszel-
le hergestellt. Nach jedem dritten Schuss 
entnimmt ein Roboter das Bauteil, wech-
selt den Greifer und tauscht die Werkzeug-
einsätze aus. Für die einzelnen Messschie-
ber-Teile werden die schnell wechselbaren 
Einsätze AS/DS verwendet. Auf die Schnell-
wechselmechanik hat Braunform ein Pa-
tent. Dank dieser Systemlösung ist ein voll 
automatisierter Wechsel der Werkzeugein-
sätze in nur einer Minute möglich. Gerade 
für Anwender, die ähnliche Artikel in klei-
nen Stückzahlen fertigen müssen oder eine 
hohe Variantenvielfalt benötigen, kann 
dieses Werkzeugprinzip interessant sein.

Sicherer Spritzprozess dank präziser 
Ansteuerung der Anspritzpunkte

Eine weitere Herausforderung dieser An-
wendung ist, dass die beiden Bauteile 
mit 5,5 g und 3,5 g sehr unterschiedliche 
Schussgewichte aufweisen. Um einen si-
cheren Spritzprozess zu gewährleisten, ist 
eine präzise und intelligente Ansteuerung 
der Nadelverschlusstechnik unumgäng-
lich. Braunform setzt hierbei auf die Heiß-
kanaltechnik mit einem elektrischen An-
trieb von Günther. Elektrisch angetriebene 
Nadelverschlusssysteme haben entschei-
dende technische Vorteile, wie das variable 
und zugleich präzise Einstellen der Nadel-
position und der Hublänge. Zudem ermög-
licht die Synchronität der Nadelbewegung 
eine große Genauigkeit bei der Reproduk-
tion. Der Schrittmotor Typ SMA 10 E02 ga-
rantiert diese hohe Präzision, verbunden 
mit einem optimalen Kraft-Weg-Verhalten. 
Mit dem entsprechenden Steuergerät DPE 
ist eine präzise Nadelverschlusssteuerung 
garantiert. Zudem ist eine Nadeljustage im 
Bereich von 1/100 mm möglich. Nadel-

verschlusssysteme und elektrischer Antrieb 
sind einfach zu montieren und erfordern 
bei der Werkzeugkonstruktion keinen groß-
en Aufwand. Zum Einsatz kommt bei dieser 
Anwendung eine Nadelverschlussdüse vom 
Typ 6NHF mit einer Nennlänge von 120 
mm und einer Nadelführung aus pulverme-
tallurgischem Stahl. Diese Systemdüse mit 
Dickschicht-Heizelement (BlueFlow®) wird 
mit dem Verteiler verschraubt. Die Vorteile 
diese Düse sind neben der langen Lebens-
dauer und Verschleißfestigkeit ihre hervor-
ragende und überstandsfreie Angussquali-
tät sowie die geringe Scherbeanspruchung. 
Verschleißteile lassen sich problemlos aus-
tauschen und es ist keine Nacharbeit der 
Formeinsätze notwendig. Dank der Dick-
schichtheizung konnte die individuelle 
Heizleistung exakt an den Bedarf in jedem 
Abschnitt der Düsenlänge angepasst wer-
den. So wird ein homogener Temperatur-
verlauf erreicht, was sich gerade bei kleinen 
Formteilen positiv auswirkt. Zudem benö-
tigt das System nur eine minimale Anfahr-
zeit, sodass sich die Ausschussquote unterm 
Strich merklich reduziert.
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Dass eine solche Heißkanaltechnik bei vollelektrisch automa-
tisierten Fertigungszellen, bei denen neben dem Robotik- und 
Handlingsystem auch alle Werkzeugfunktionen und der Nadel-
verschluss-Heißkanal elektrisch angetrieben werden, sinnvoll ist, 
davon können sich die Besucher der Fakuma auf dem Stand von 
Engel Austria in Halle A5 überzeugen. 

Die geometrisch unterschiedlichen Bauteile des Messschiebers, weisen 
mit 5,5g und 3,5g sehr unterschiedliche Schussgewichte auf.  

Foto: Günther
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Vorteile auf einen Blick

Günther-Nadelbetätigungen ermöglichen eine präzise und intelli-
gente Nadelsteuerung von Heißkanalsystemen bei einfacher Mon-
tage und Anschlusstechnik. Durch das harmonische Öffnen der 
einzelnen Nadelverschlussdüsen wird ein sicherer Spritzprozess 
auch bei kleinsten Schussgewichten erreicht.

  Exaktes Öffnen und Schließen

  Sicherer Spritzprozess

  Abschalten einzelner Kavitäten möglich

  Optimal justierte Nadel

  Präzise und intelligente Nadelsteuerung

  Alle beweglichen Teile sind kundenseitig austauschbar.

Nadelverschlussdüse Typ 6NHF 120 mit Nadelführung:

  Lange Lebensdauer und Verschleißfestigkeit

  Hervorragende und überstandsfreie Angussqualität

  Geringe Scherbeanspruchung

  Keine Erneuerung oder Nacharbeit der Formeinsätze notwendig

  Dickschicht-Heizelement (BlueFlow).

Halle A2, Stand 2207

www.guenther-heisskanal.de 
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Kraiburg TPE unterstreicht auf der Fakuma seine markt- und kun-
denorientierte Entwicklungskompetenz. Neben mehreren aktuellen 
Anwendungen seiner Thermoplastischen Elastomere (TPE) präsentiert 
das Unternehmen auch zwei fortschrittliche neue Materialserien mit 
herausragenden Eigenschaften für Automobil-Interieur- und Consumer-
Anwendungen.

Foto: Kraiburg

Kraiburg TPE

Erweitertes Portfolio für 
Automobil und Consumer

„Die Fakuma ist die größte speziell auf die 
Kunststoffverarbeitung in Europa, Mittelost 
und Afrika (EMEA) ausgerichtete Fachmes-
se“, betont Franz Hinterecker, CEO von 
Kraiburg TPE. „Gestützt auf ein umfas-
sendes Material-Know-how, solide Markt-
kenntnis und konsequente Kundennähe 
bieten wir den Besuchern der Messe eine 
umfassende Leistungsschau rund um das 
Thema Thermoplastische Elastomere.“

Compounds für Soft-Touch im 
Fahrzeuginnenraum

Als jüngste Innovation für die Automobil-
industrie erweitert die auf der Fakuma vor-
gestellte neue Thermolast® K Reihe FG/SF 
das Portfolio von Kraiburg TPE in diesem 
wachsenden Marktsegment. Die Serie um-
fasst mehrere Compounds im Härtebereich 
zwischen 50 und 80 Shore A mit ausge-
zeichneten Oberflächeneigenschaften für 
Fahrzeuginnenraumteile, einschließlich zu-
verlässiger Haftung zu Polypropylen und 
guter Abriebbeständigkeit. Die Materialien 
lassen sich bei relativ niedrigen Drücken 
verarbeiten. Neben den Standardfarben 
Schwarz und Natur sind auch kundenspezi-
fische Farbeinstellungen lieferbar.

Darüber hinaus erfüllen die neuen FG/
SF-Compounds alle gängigen OEM-Stan-
dards hinsichtlich Emissions- und Ge-
ruchsverhalten sowie UV-Beständigkeit 
von Bauteilen im Kraftfahrzeuginnenraum. 
Das Spektrum der Zielanwendungen reicht 
von Fuß- und Antirutschmatten mit kom-
plexer Geometrie und erhöhten Anforde-
rungen an die Oberflächenqualität bis hin 
zu Dekorflächen und Funktionsteilen, wie 
Bedienrädern und Schaltern, mit ange-
nehm weicher bzw. griffiger Haptik.

FDA-konforme TPE für 
2-K-Anwendungen mit PA

An Hersteller im Bereich der Konsumgüter- 
und Lebensmittelindustrie richten sich die 
neuen Compounds der THERMOLAST K 
Serie FC/AD/PA. Diese Materialien wurden 
speziell für Anwendungen mit Lebensmit-
telkontakt entwickelt und bieten eine aus-
gezeichnete Haftung zu Polyamiden. Die 
naturfarbenen Compounds sind in Härte-
graden von 40 bis 80 Shore A lieferbar. Sie 
zeichnen sich nicht nur durch leichte Ver-
arbeitbarkeit und Einfärbbarkeit aus, son-
dern auch durch durch hohe Zugfestigkeit 
und Bruchdehnung.

Das prädestiniert diese TPE-Familie für 
unterschiedlichste Anwendungen mit di-
rektem Lebensmittel- und Mundkontakt, 
wie Behälter- und Verpackungsdichtungen 
oder Teile von Küchengeräten, Geschirr 
und Besteck. Hinzu kommen Sport- und 
Kosmetikartikel sowie Dichtungen von 
Hörgeräten.

Vielfalt durch Spezialisierung

Die ausgestellten Anwendungen mit Ther-
moplastischen Elastomeren reichen von 
Kraftfahrzeugfensterprofilen über Konsum-
güter und E-Mobility-Anwendungen bis 
hin zum elektrochirurgischen Instrument 
und einem neuartigen Mascara-Flakon. 
Besucher der Fakuma können sich über 
das breite Potenzial der TPE-Lösungen von 
Kraiburg TPE in Fachgesprächen und Inter-
views mit den Markt- und Materialexper-
ten des Herstellers informieren.

Halle B5, Stand 5303

www.kraiburg-tpe.com

Fakuma Messevorbericht

Sie suchen neue Mitarbeiter? Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung?

Nutzen Sie den aktuellen Stellenmarkt auf unserer Homepage!

www.kunststoff-zeitschrift.at/stellenmarkt

In Zusammenarbeit mit
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Auf der internationalen Fachmesse für die Kunststoffverarbeitung prä-
sentiert Untha Deutschland GmbH (Untha) den neuen QR1000 für die 
problemlose Zerkleinerung von Kunststoffen mit einer neuen, intelligen-
ten Schiebersteuerung für noch mehr Durchsatz. 

Fo
to

: U
nt

ha

Untha 

Zerkleinerer mit intelligenter 
Schiebersteuerung 

Die QR-Klasse sind leistungsstarke und 
vielseitig einsetzbare 1-Wellenzer-
kleinerer, die die Sicherheit geben, dass 
es zu keinen ungeplanten Stillstandszeiten 
kommt. Die zuverlässigen und robusten 
Kunststoffzerkleinerer werden in der kunst-
stoffver- und -bearbeitenden Industrie für 
Regranulierung, Inhouse-Recycling und 
zur Volumenreduzierung eingesetzt. 

Besonderes Highlight auf der Fakuma ist 
die QR1000-Zerkleinerungsmaschine mit 
Serviceklappe und einer neu entwickelten 
Schiebersteuerung. Diese bewirkt neben 
einer erhöhten Durchsatzleistung auch 
einen effizienteren Zerkleinerungsprozess. 
Die Steuerung erkennt selbstständig, wenn 
das Material nicht optimal zerkleinert wird 
und optimiert automatisch die Materialzu-
fuhr über den Zuführschieber. 

Weiters zählt neben dem individuell 
konfigurierbaren Schneidsystem, dem un-
verwüstlichen Maschinenkorpus, der ver-
lässlichen und völlig wartungsfreien Schie-
bertechnologie auch das strapazierfähige 
Antriebssystem inklusive Sicherheitskupp-
lung zu den technischen Vorzügen des 
Zerkleinerers.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Kunst-
stoffzerkleinerern ist bei der QR-Klasse 
kein Wellenstummel notwendig, da das 
Planetengetriebe in den Rotor integriert ist. 
Dies verringert maßgeblich die Gefahr von 
aufwendigen Reparaturen.

Für Kunststoffe mit einem niedrigen 
Schmelzpunkt, werden die Zerkleinerer 
mit einem Rotorkühlsystem ausgestattet. 
Dadurch bleiben sie in punkto Durchsatz-
leistung besonders effektiv.

Wie alle Untha-Zerkleinerungsmaschi-
nen kann auch der QR1000-Kunststoffzer-
kleinerer als „Stand-alone Lösung“ betrie-
ben oder in komplexe Anlagen integriert 
werden. Hohe Durchsatzleistung, hohe 
Verfügbarkeit und ein genau definierbares 
Endprodukt garantieren dem Anwender 
eine hohe Wirtschaftlichkeit.

Die einfache Bedienung über ein hoch-
auflösendes Touchscreendisplay, große 
Wartungsintervallzeiten und ein schneller 
und sicherer Zugang zu allen Maschinen-
komponenten reduzieren den Aufwand für 
Betrieb und Wartung auf ein Minimum.

Die Bandbreite der QR-Typen reicht 
von 22 bis 180 kW Antriebsleistung bei 
Schneidwerksbreiten von bis zu 2100 mm.

Halle A6, Stand 6224

www.untha.de

Qualitätssicherung 
ist keine Glückssache

Damit die Serienproduktion nicht zur Lotterie wird, sorgen unsere Sensoren und Systeme für eine
100%-Qualitätssicherung in Ihrer Spritzgiessfertigung. Zusätzlich erlaubt die automatische 
Dokumentation Ihrer Produktion eine lückenlose Rückverfolgung sämtlicher Prozessdaten.

Wie Sie mit Lösungen von Kistler Ihre Prozesssicherheit erhöhen zeigen wir Ihnen
vom 16. bis 20. Oktober 2018 in Friedrichshafen auf der Fakuma, Halle A3, Stand 3104.

www.kistler.com
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Kompakt und zugleich flexibel: Die neue PX 320 mit integrierter Automationszelle.

Funktion und Dekor in einem: Auf der 
Fakuma entsteht auf der PX 320 in einem 
Produktionsschritt ein komplettes, zehn Zoll 
großes HMI-Display (Human Machine Interface) 
mit integrierter Elektronik, schwarzem 
Dekorrahmen und Kratzfestbeschichtung.

Fotos: KraussMaffei

KraussMaffei 

Vollelektrische Maschine zeigt 
simultan doppeltes IMD und IML

Rahmendekor und elektronische Ausstattung in einem – und in der 
Nachbarkavität noch ein Bauteil, das mit einem Dead-Front Design ver-
sehen wird. Auf der Fakuma zeigt KraussMaffei anhand der vollelektri-
schen PX 320-2000, wie weit Fertigungsintegration inzwischen gehen 
kann. Das zweite Exponat, die neue PX 25-55 SilcoSet, überzeugt beim 
Mikrospritzgießen von Flüssigsilikon (LSR). 

Positiver Markt für Vollelektrische

„Der Markt für vollelektrische Spritzgieß-
maschinen entwickelt sich sehr positiv, 
speziell in Europa und den USA. Verarbei-
ter schätzen die hohe Präzision und Dy-
namik bei gleichzeitig geringem Energie-
verbrauch. Mit der neuen PX-Baureihe hat 
KraussMaffei neue Maßstäbe hinsichtlich 
Präzision und Flexibilität bei den vollelek-
trischen Spritzgießmaschinen gesetzt, mit 
denen wir dieses Wachstum nachhaltig be-
gleiten werden“, so Dr. Hans Ulrich Golz, 
President des Segments Spritzgießtechnik 
der KraussMaffei Gruppe. Mit der neuen 
PX 320 und PX 25 erweitert KraussMaffei 
das Schließkraftspektrum an beiden Enden 
und präsentiert jeweils einen komplexen 
Anwendungsfall auf der Fakuma.

Dekor und Funktion in einem

Bei der PX 320 entsteht in einem Produkti-
onsschritt ein komplettes, zehn Zoll großes 

HMI-Display (Human Machine Interface) 
mit integrierter Elektronik, schwarzem De-
korrahmen und Kratzfestbeschichtung. 
Dafür legt ein Sechs-Achs-Roboter auf der 
Düsenseite die IML-Folie mit aufgedruck-
ten Leiterbahnen ein. Zusätzlich läuft auf 
der Auswerferseite eine IMD-Folie mit Ein-
zelbilddekor durchs Werkzeug und über-
trägt ihr Lackpaket mit Designschicht und 
UV-härtendem Top Coat auf das Bauteil.

Neben der IMD-Folie für das HMI-Dis-
play läuft eine weitere durchs Werkzeug 
und bedient eine zweite Kavität mit einem 
anderen Dekor. Dies wird durch den Folien-
vorschub IMD SI DUO der Firma Leonhard 
Kurz möglich, der weltweit als erster zwei 
Einzelbilddekore unabhängig voneinan-
der auf hundertstel Millimeter positionieren 
kann und zum Patent angemeldet ist. „Un-
sere Kunden profitieren von dem Einsatz 
von Mehrkavitätenwerkzeugen und können 
damit ihren Output und ihre Flexibilität in 
der Produktion steigern“, ergänzt Dr. Golz. 

Ebenso wie der IMD SI DUO ist auch 
der weitere Prozess vollständig in die sehr 
kompakte Fertigungszelle integriert. Auf 
dem Förderband übernehmen UV-Strah-
ler die Aushärtung der Kratzfestschicht 
(diese Funktion wird auf der Fakuma auf-
grund von Sicherheitsbestimmungen de-
aktiviert sein), darauf folgt eine Laserstati-
on, die zunächst Flakes und Flitter entfernt 
und danach den Anguss abtrennt und einer 
Abfallbox zuführt. Industrieroboter mit 
durchdachter Greifertechnologie operie-
ren hierfür auf engstem Raum. Eine Rein-
raumhaube der Firma Max Petek Rein-
raumtechnik oberhalb der Schließe stellt 
den technischen Reinraum und gewähr-
leistet den staubfreien Werkzeugraum, um 
Einschlüsse zu vermeiden, die die Bauteile 
unbrauchbar machen würden. 

So klein wie noch nie

Die neue kleine Schwester innerhalb der 
PX-Baureihe, die PX 25, zielt mit ihrer 
Schließkraft von nur 250 kN auf Artikel 
mit kleinem Schussgewicht, etwa Präzi-
sionsbauteile für Uhren, Zahnräder und 
Getriebeelemente. Die Fakuma-Anwen-
dung verdeutlicht das: ein Dichtungsring 
aus Flüssigsilikon (LSR) mit filigranem Hin-
terschnitt und nur 0,15 g Gewicht, der im 
Bereich des Mikrospritzgießens anzusie-
deln ist und lediglich 14 Sekunden Zyklus-
zeit benötigt. Hierfür wurde eigens eine 
neue Plastifizierung mit nur 12 mm dünner 
Schnecke entwickelt und durch eine feder-
belastete Rückstromsperre ergänzt. 

Der Angusspicker SPX 10 ist vor allem für 
niedrige Raumhöhen (wie im Reinraum) 
und über eine Klappachse auch für Entnah-
meszenarien geeignet – sogar bei Mehrka-
vitätenanwendungen. Die KraussMaffei-
Automation steuerte auch die filigranen 
Präzisionsgreifer bei, die nötig sind, um 
die winzigen Teile zu entnehmen.

Ganz im Zeichen von Industrie 4.0 kön-
nen Besucher am KraussMaffei-Stand die 
Anwendung mittels einer HoloLens be-
trachten, die alle wesentlichen Einrich-
tungsfunktionen an Maschine und Werk-
zeug visualisiert.Weitere Partner bei den 
Messeexponaten sind die Firmen Evonik 
und Dow Silicones (Material), HB Therm 
und gwk (Temperierung), Motan Colortro-
nic und MiniMix ACH (Dosiertechnik) 
sowie Datronik (Lasertechnik).  

Halle A7, Stand 7303

www.kraussmaffei.com
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Martin Scharf und sein Team bieten Kunden dank 20 Jahren Erfahrung 
mit Mechanik, Elektronik und IT individuelle und kreative Lösungen, 
die Kosten sparen helfen. Drei innovative Angebote stellt die Scharf 
Automation auf der Fakuma dem Fachpublikum vor: mit der Scharf-
Automation-Lohnfertigung in den Bereichen Schäumen, Vergießen und 
Kleben bietet Scharf Verarbeitern ein praktisches Service an, mit dem 
Scharf-Automation-Retrofit-Service  erspart sich der Kunde einen teuren 
Neukauf und mit dem Digitaler Zwilling ein Tool für die Simulation und 
virtuelle Inbetriebnahme einer geplanten Anlage.

Scharf Automation 

Österreichischer Industrie-
Digitalisierungsanbieter und Lohnfertiger 
zieht Aufmerksamkeit auf sich

Fotos: Scharf Automation

„Wir helfen unseren Kunden mit wirklich 
smarter und in der Praxis erprobter Di-
gitalisierung und intelligenter Steuerung 
zum Erfolg“, so Martin Scharf, Chef von 
Scharf Automation aus dem niederöster-
reichischen Vitis. Und mit Schmunzeln er-
gänzt er: „Wir wollen nicht, dass jemand 
Schaum vorm Munde bekommt, weil er 
mit Klein-Chargen zu keiner vernünftigen 
Produktivität kommt. Oder weil seine alte 
Maschine immer wieder Mucken macht 
und die Kosten für eine neue Anlage seine 
Budgets überfordern. Oder weil ihm Neu-
Inbetriebnahmen die letzten Nerven ko-

sten.“ Weil sein junges Team regelrecht 
„hungrig“ danach sei knifflige Problem zu 
lösen. „Wir wollen unsere Kunden zum 
Staunen bringen und streben die techno-
logische Nr.1-Position im Segment der Di-
gitalisierung von Fertigungsanlagen sowie 
der Lohn- und Kunststoffverarbeitung an“, 
setzt er selbstbewusst noch eins drauf. 

Konkret bietet er flexible und verläss-
liche Lohnfertigung in den Bereichen 
Schäumen, Vergießen und Kleben an. 
Dazu kommt ein sehr effektives „Retrofit-
Service“, welches verhindert, dass alte An-
lagen unnötig durch einen teuren Neukauf 

ersetzt werden. Da 
in alten Anlagen oft 
der mechanische 
Zustand noch voll-
kommen in Ord-
nung ist, bräch-
te sein Retrofit der 
Steuerung und des 
Schaltschranks die 
Anlage wieder auf 
den neuesten Stand 
der Technik und 
zu verlängerter Le-
bensdauer. 

Zum Staunen 
bringt Scharf seine 
Kunden auch mit 
seinem sogenann-
ten „Digitalen 

Zwilling“, welcher die testweise, virtu-
elle Inbetriebnahme neuer Anlagen noch 
vor der realen ermöglicht. „Mit dem Di-
gitalen Zwilling stellen wir ein reales Ob-
jekt, zum Beispiel eine Produktionsanla-
ge in der digitalen Welt nach und spielen 
dort - bevor im Praxistest irgendwas schief 
laufen kann - alle Schritte und Möglich-
keiten durch“, sagt Scharf. Damit könnten 
vorgegebene Taktzeit simuliert, eventuelle 
Konstruktionsfehler erkannt und ein effi-
zienter Anlagenaufbau abgesichert wer-
den. Das bringt Zeitersparnis, erhöhte Si-
cherheit und verhindere ärgerliche und 
nervenreibende Probebetriebe. Spätere 
Programmänderungen oder Typenumrü-
stung würden am Digitalen Zwilling er-
stellt und dann in die Anlage eingespie-
lt, es entstünden dadurch praktisch keine 
Stillstandzeiten. „Du brauchst einen Zwil-
ling“ pflegt Martin Scharf zu seinen Kun-
den zu sagen und meint damit nicht nur 
den digitalen Zwilling für die virtuelle In-
betriebnahme sondern auch sein gesamtes 
Angebot, welches sich auf die Bedürfnisse 
seiner Kunden so einstellen kann, „als ob 
wir von Scharf Automation ein Zwilling 
unseres Kunden wären“.

Halle B2, Stand 2115

www.scharf-automation.at
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Der Spritzgieß- und Automatisierungstechnik-Hersteller LWB-Steinl ist 
erstmals auf der Fakuma präsent. Der LWB-Steinl-Maschinenbau präsen-
tiert Beispiele seiner Thermoplast- und Elastomer-Spritzgießmaschinen. 
Darüber hinaus gibt die 2017 neu gegründete LWB Automation ihr 
Messedebut. Mit ihrer neuen Gruppenfirma erweitert LWB-Steinl das 
Maschinenangebot um Handling- und Nachbearbeitungslösungen. 
Gemeinsam präsentieren Sie eine hoch-automatisierte Produktionszelle 
zur Herstellung von 2-Komponenten-Wellendichtringen.

2-Komponenten-Wellendichtung bestehend aus einem Außenring aus einem glasfasergefüllten PA 
612 und einem Innenring aus EPDM-Gummi. 

LWB-Steinl präsentiert auf der Fakuma 
eine verkettete Produktionszelle, in der 
eine C-Rahmen-Maschine VCRS 500/115 
mit Thermoplast-Spritzeinheit mit einer 
Gummi-Spritzgießmaschine VRF 1100/160 
Portalrahmen zusammenarbeitet.

Fotos: LWB-Steinl

LWB-Steinl 

Elastomer-Thermoplast-
Hybridspritzguss und 
Automatisierung

Die Steinl-Unternehmensgruppe ist inner-
halb der letzten sieben Jahre von zwei auf 
acht Unternehmen angewachsen. Den An-
fang machte die 1962 von Alfred Steinl ge-
gründete mechanische Werkstätte, aus der 
die STG (Stanztechnik Gesellschaft) und 
der Landshuter Werkzeugbau (LWB-Steinl) 
hervorgingen, in dem ab 1971 Spritzgieß-
maschinen für die Gummiverarbeitung ge-
baut wurden. Mit der 2017 gegründeten 
LWB-Automation und der stetig wachsen-
den Zahl an Thermoplast-Spritzgießanla-
gen präsentiert LWB-Steinl auf der Fakuma 
2018 erstmals sein Angebot über die Ela-
stomerverarbeitung hinaus auch den Ther-
moplast-Spritzgießern an, insbesondere 
die breite Vertikalmaschinen-Kompetenz. 

Vertikalmaschinen mit Portal- und 
C-Rahmen-Schließeinheiten

Auf dem LWB-Stand stehen zwei Beispiele 
aus dem Vertikalmaschinenprogramm im 
Fokus der Präsentation. Sie sind zusam-
men mit einem 6-Achs-Roboter Teil einer 
Produktionsanlage zur Herstellung eines 
rotationssymmetrischen Kunststoff-Gum-
mi-Verbundteils. Dessen Basisteil aus Ve-
stamid PA 612 + 40 % GF wird auf einer 
von oben schließenden C-Rahmen-Ma-
schine in Thermoplast-Ausführung vom 
Typ VCRS 500/115 produziert. Die C-Rah-
men-Maschinen sind bis 160 Tonnen von 
oben schließend verfügbar und bis 250 T 
Schließkraft von unten schließend. 

Maschine Zwei ist eine Portalrahmen-
Maschine vom Typ VRF 1100/160, auf 

der der Polyamid-Zentralkörper mit EP-
DM-Gummi/70 Shore ummantelt wird. 
Die Portalrahmen-Maschinen zeichnen 
sich durch eine sehr biegesteife Formen-
unterstützung aus und bieten beste Voraus-
setzungen für eine gratarme bis gratfreie 
Formteil-Herstellung. 

Automatisierungstechnik neu im 
Angebot

2017 hat LWB-Steinl mit der Gründung der 
LWB Automation / Weinheim das Ange-
bot um Automatisierungslösungen sowohl 
für den Elastomer- als auch den Thermo-
plast-Spritzguss erweitert. Der Fokus des 
Leistungsangebotes liegt dabei auf dem 
Handling, der Bearbeitung und Prüfung 
von Formteilen innerhalb von Produkti-
onszellen. Die Produktpalette reicht vom 
Entformungshilfen und Manipulationsaus-
rüstungen über modulare Bearbeitungszel-
len bis zur Konzeption vollautomatischer 
Produktionsanlagen. Und dies nicht nur 
in Kombination mit LWB-Steinl-Spritzgieß-
maschinen, sondern für Maschinen sämt-
licher Hersteller. Auf dem LWB-Messestand 
werden die beiden oben erwähnten Verti-
kalmaschinen mit LWB-Automationsperi-
pherie zu einer vollautomatischen Produk-
tionszelle kombiniert.

Halle 4, Stand 4123

www.lwb-steinl.de
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Die Sepro Group, einer der weltweit größten Hersteller von Robotern für 
Spritzgießmaschinen, zeigt auf der Fakuma 2018 insgesamt 22 Roboter, 
davon 8 auf dem eigenen Messestand und mehr als ein Dutzend auf den 
Ständen der wichtigsten Spritzgießmaschinenhersteller. 

Sepro 

Spitzenleistung über gesamte 
Produktpalette 

Der Success 5, der neueste und kleinste in der Success-Baureihe von Sepro, wird auf einer 100 
Tonnen-Sumitomo Demag-Spritzgießmaschine auf dem Sepro-Stand gezeigt. Zwei weitere Beispiele 
aus der Success-Baureihe werden ebenfalls ausgestellt.

Open Integration von Sepro ermöglicht die 
Spiegelung des Roboter-Steuerungsbildschirms 
auf der HMI-Spritzgießmaschine. Fotos: Sepro

Auf dem Sepro Messestand werden drei  
Spritzgießmaschinen von OEM-Partnern 
ausgestellt: zwei von Sumitomo Demag, 
dem langjährigsten OEM-Partner von 
Sepro, und eine von Haitian, dem jüngsten 
Neuzugang in einer Reihe von Partner-
schaften, die mittlerweile nahezu alle 
großen Hersteller von Spritzgießmaschi-
nen umfassen. Eine Sumitomo Demag-Ma-
schine mit 180 Tonnen Schließkraft wird 
mit einem neuen, von Sepro für Sumitomo 
Demag entwickelten Hochgeschwindig-
keits-3-Achs-Roboter ausgerüstet sein. Ein 
Success 5-Roboter, der kleinste Sepro-Ro-
boter (ebenfalls mit SDR-Label), wird auf 
einer 100-Tonnen-Sumitomo-Demag- Ma-
schine gezeigt. Schließlich wird ein Sepro 
5X-15 auf einer Haitian-Maschine mit 60 
Tonnen Schließkraft zu sehen sein. Die 5X- 
Premium-Roboterfamilie kombiniert die 
Vielseitigkeit der linearen 3-Achs-Plattform 
von Sepro mit der Präzision einer 2-ach-
sigen Stäubli-Rotationsachse. 

Weiter werden auf dem Stand drei Bei-
spiele aus Sepros populärer 3-Achs Suc-
cess-Baureihe (Success 5, Success 7 und 
Success 11) zusammen mit einem S5-Pi-
cker eingesetzt, der ähnlich wie die Suc-
cess-Roboter über 3 Bewegungsachsen 
verfügt. Die Success-Baureihe ist einsetz-
bar auf Spritzgießmaschinen von 20 bis 
700 Tonnen und bietet Kunststoffverarbei-
tern ein wirtschaftliches und zuverlässiges 
Instrument für typische Pick-and-Place 
sowie Stapelanwendungen. 

Integration, Optimierung und 
Automatisierung
Ein spezieller Bereich des Sepro-Standes ist 
der Open-4.0-Philosophie gewidmet, die 
hinter der Vision des Unternehmens „Fa-

brik der Zukunft“ steht. Die Standbesucher 
können die Visual Steuerungs-Plattform 
hautnah erleben. Diese einfach zu bedie-
nende Robotersteuerung, die von Sepro 
speziell für das Spritzgießen entwickelt 
wurde, ermöglicht unter anderem die Inte-
gration der Sepro-Robotersteuerung in die 
der Spritzgießmaschine. Diese Zusammen-
arbeit Sepros mit einer wachsenden Zahl 
von Partnern der Spritzgießmaschinenher-
steller bietet diesen die Möglichkeit ihren 
Kunden, den Anwendern von Spritzgieß-
technik, hochentwickelte Roboter- und Au-
tomatisierungslösungen anzubieten. Sepro 
hat sich durch diese erfolgreiche Zusam-
menarbeit den Ruf eines zuverlässigen 
Partners für Integrationslösungen erwor-
ben. Von der Spiegelung der Robotersteu-
erung bis zur vollständigen Einbindung in 
die Steuerung der Spritzgießmaschine ist 
Sepro Visual ein offenes und transparentes 
System, sowohl für die Anwender als auch 
für verschiedene Robotertechnologien.

Die Besucher können sich zudem einen 
Überblick über die neuesten Steuerungs-
entwicklungen des Unternehmens ver-
schaffen. Dazu gehört beispielsweise Opti-
Cycle, eine Steuerungs-App, die in offener 
Zusammenarbeit mit einem Schlüsselkun-
den entwickelt wurde. OptiCycle automa-
tisiert die Optimierung des Roboterzyklus. 
Eine weitere neue App ist Live Support. 
Dies ist eine Anwendung, die Kunden mit 
Fernwartungsfunktionen unterstützt, etwa 
bei der Fehlersuche an ihren Sepro-Ro-
botern. Beide Entwicklungen können mit 
der Sepro Visual-Steuerungsplattform auf 
neuen und vorhandenen Robotern genutzt 
werden.

Ein weiteres Highlight auf dem Fakuma-
Stand von Sepro: das Konzept „Solution 

by Sepro“, das in einer Videopräsentation 
vorgestellt wird. Die Besucher können die 
für diese Projekte typischen 3-D-Darstel-
lungen von realen, automatisierten Spritz-
gießzellen anpassen. 

Sepro wird auf der Fakuma auch auf den 
Ständen führender Spritzgießmaschinen-
hersteller vertreten sein, wo weitere 14 Se-
pro-Roboter (3-, 5- und 6-achsig) zum Ein-
satz kommen.

Halle A1, Stand 1203

www.sepro-group.com/de/
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Das Purity Concept V zur optischen offline Inspektion und Analyse von Kunststoffmaterialien feiert 
auf der Fakuma Premiere. Durch die Auswertung der Bildaufnahmen werden Verunreinigungen, 
wie „Black Specks“ innerhalb von transparenten Pellets sowie auf der Oberfläche von opakem und 
farbigem Material automatisch detektiert, visualisiert und ausgewertet.  Foto: Sikora

Sikora 

Optische offline 
Inspektion und Analyse

Sikora untermauert auf der Fakuma in Friedrichshafen vom 16. bis 
20. Oktober 2018 seinen Claim „Technology To Perfection“ mit in-
novativen Mess-, Regel-, Inspektions-, Analyse- und Sortiergeräten. 
Standbesucher erwartet auf dem Sikora-Messestand ein umfassendes 
Portfolio an Systemen zur Qualitätskontrolle, Prozessoptimierung und 
Kosteneinsparung für die Rohr- und Schlauch- sowie Kunststoffindustrie.

Als Premiere präsentiert Sikora auf der Fa-
kuma das Purity Concept V, ein optisches 
offline Inspektions- und Analysesystem zur 
Stichprobenprüfung oder Wareneingangs-
kontrolle von Kunststoffmaterial. Die Ma-
terialprobe wird auf einem Tablett platziert 
durch den Inspektionsbereich geführt. In-
nerhalb von Sekunden wird es automa-
tisch durch die Farbkamera inspiziert und 
kontaminiertes Material direkt auf dem Ta-
blett durch einen Beamer markiert. Durch 
die Auswertung der Bildaufnahmen wer-
den Verunreinigungen auf der Oberfläche 
von transparentem, diffusem und farbigem 
Material automatisch detektiert, visualisiert 
und ausgewertet. Eine klare Zuordnung 
der Kontamination und eine Nachkontrolle 
sind jederzeit möglich. Das System ist ge-
nauer, reproduzierbarer und zuverlässiger 
als Mensch, Auge und manueller Leucht-
tisch, bestimmt die Größe der Kontamina-
tion und trägt damit maßgeblich zur Qua-
litätskontrolle und Prozessoptimierung bei. 

Für die online-Inspektion und -Sortie-
rung von Kunststoffmaterial ist der Purity 
Scanner Advanced prädestiniert. Das Sy-
stem vereint Röntgen und optische Tech-
nologien und detektiert Kontaminationen 
sowohl innerhalb von Kunststoffpellets 
als auch auf deren Oberfläche. Perfekti-
on in der Detektion bietet das adaptive Ka-
merakonzept bei dem je nach Art der er-
warteten Kontamination und Anwendung 
bis zu drei optische Kameras zusätzlich 
zur Röntgenkamera zum Einsatz kommen. 
Beispielsweise detektiert die Röntgenka-
mera metallische Kontaminationen im In-
neren von Pellets, optische Kameras er-
kennen gelbliche Verfärbungen sowie 
„Black Specks“ in transparenten und auf 
opaken Pellets. Weiterhin werden Farb-
abweichungen durch Farbkameras detek-
tiert. Kontaminierte Pellets werden auto-
matisch aussortiert. Das Zusammenspiel 
von on- und offline Inspektion, Sortierung 
und Analyse ermöglicht etwa eine umfang-

reiche 100-%-Qualitätskontrolle sowie 
Stichprobenprüfung der Materialreinheit 
und den Aufbau einer Datenbank, um Pro-
zesse weiter zu verbessern und zukünftige 
Kontaminationen zu vermeiden.

Im Bereich der 100-%-Qualitätskontrol-
le während der Extrusion von Rohren und 
Schläuchen stellt Sikora das Centerwave 
6000 vor. Millimeterwellen-Technologie 
misst präzise den Durchmesser, die Ova-
lität, die Wanddicke und das Sagging des 
Produkts. Das Messverfahren bedarf kei-
ner Koppelmedien, ist frei von Einflüssen 
wie Temperatur und dem Kunststoffmate-
rial und misst präzise ohne Kalibrierung. 
Eine Voreinstellung der Produktparameter 
ist nicht erforderlich. Einfache Bedienung 
und Präzision führen zu höchster Quali-
tät des Endprodukts sowie Kosteneinspa-
rungen und optimaler Effizienz.

Halle A6, Stand 6110

 www.sikora.net
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Erstmals präsentiert Woojin Plaimm der Fachwelt auf der Fakuma 2018 ihre 
neue HD-A5-Baureihe – vollhydraulische Spritzgießmaschinen mit Drei-
Platten-Schließeinheit und einem nach neuestem Stand entwickelten, 
energiesparenden und damit auch kosteneffizienten Hydrauliksystem. 
Die Baureihe wurde komplett im österreichischen Entwicklungszentrum 
des koreanischen Maschinenherstellers konstruiert. 

Erstmals präsentiert Woojin Plaimm auf der Fakuma 2018 ihre neue HD-A5-Baureihe – vollhydrau-
lische Spritzgießmaschinen mit Drei-Platten-Schließeinheit und einem energiesparenden, kostenef-
fizienten Hydrauliksystem.    Foto: Woojin

Woojin Plaimm

Neue vollhydraulische  
Spritzgießmaschine feiert Premiere

Woojin wird die Maschinen zunächst mit 
1 200, 1 600, 2 200, 3 000 und 4 000 kN 
Schließkraft anbieten. Bedient werden die 
Maschinen über die webbasierte Maschi-
nensteuerung IMC 500 mit einem 18,5 
Zoll Full-HD-Touchscreen. Die Marktein-
führung der neuen Baureihe soll im 1. 
Quartal 2019 erfolgen. 

Auf der Messe repräsentiert eine Spritz-
gießmaschine HD 220 A5-IH 850-D45 mit 
2.200 kN Schließkraft die neue Baureihe. 
Weitere Eckdaten dieser Maschine sind 
eine lichte Holmweite von 620 mm × 620 
mm, Aufspannplatten mit 940 mm × 940 
mm sowie ein Schneckendurchmesser von 
45 mm bei einem L/D-Verhältnis von 20.

Energieeffizientes 
Servopumpensystem
Das Hydrauliksystem der HD-A5-Baureihe 
basiert auf dem von Woojin entwickelten 
Servopumpenkonzept, dessen bedarfsge-
rechte Pumpenleistung den Energiever-
brauch spürbar reduziert. Dabei arbeitet 
das Servopumpensystem geräuscharm und 
energiesparend. Abhängig vom jeweiligen 
Zyklusschritt errechnet die Steuerung die 
optimale Pumpenkonfiguration und -lei-
stung. Der Servoantrieb übernimmt dann 
variabel die bedarfsorientierte Versorgung 
der einzelnen Zyklusabschnitte. Die Ener-
gieeinsparung ergibt sich unter anderem 
dadurch, dass der Servoantrieb in prozess-
bedingten Zykluspausen, etwa während der 
Nachdruckphase oder der Kühlzeit, steht 
und demzufolge keine Energie verbraucht.

Für Kühlung und Filterung des Hydrau-
liköls ist ein unabhängiger Ölfilterkreis-

lauf zuständig. Die serienmäßige Neben-
strom-Kühlfilteranlage trägt dazu bei, dass 
das Hydrauliköl weniger beansprucht und 
dessen Lebenszeit verlängert wird. Insge-
samt führt die Leistungsfähigkeit des hy-
draulischen Systems zu deutlich kurzen 
Trockenlaufzeiten.

Präzise und schnelle Schließeinheit

Insgesamt ist die Schließeinheit mit ihrem 
komplett integrierten Auswerfersystem für 
einen präzisen und schnellen Druckauf-
bau ausgelegt. Für die Bewegungen der 
Schließeinheit sind zwei symmetrisch mit-
tig angeordnete Schnellhubzylinder zu-
ständig. An der beweglichen Aufspannplat-
te sind die Holme freigestellt; stattdessen 
läuft die Platte auf präzisen Linearfüh-
rungen. Minimale Reibungsverluste und 
eine optimale Plattenparallelität, auch bei 
schweren Werkzeugen, sowie ein redu-
zierter Energieverbrauch sind das Resultat 
dieser Lösung. 

Serienmäßig sind die Aufspannplatten 
mit T-Nuten nach Euromap 2 ausgestat-
tet. Optional und ohne Aufpreis können 
baugleiche Aufspannplatten aber auch mit 
einem Bohrbild geliefert werden. Für die 
Bewegungen der Spritzeinheit sind zwei 
symmetrisch angeordnete Einspritzzylin-
der vorgesehen. Die Spritzeinheit ist auf Li-
nearführungen gelagert. Zu Wartungszwe-
cken oder für Schneckenwechsel lässt sich 
das Spritzaggregat ausschwenken. Als Op-
tion, etwa für Parallelbewegungen, können 
die HD-A5-Maschinen zudem mit einem 
elektrischen Schneckenantrieb ausgerüstet 
werden. 

Zukunftsfähiges, webbasiertes 
Steuerungskonzept

Bedient wird die neue Baureihe über einen 
18,5 Zoll Full HD-Touchscreen und die 
ebenfalls neue Maschinensteuerung IMC 
500. In enger Kooperation mit dem Steue-
rungsspezialist B&R wurde auch die web-
basierte IMC 500 am Forschungs- und 
Entwicklungsstandort im niederösterrei-
chischen Leobersdorf entwickelt.

In Verbindung mit Web-Standards sowie 
verschiedenen offenen Datenschnittstellen 
(OPC-UA, SQL, CSV) sowie den relevanten 
Euromap-Schnittstellen ermöglicht die Steue-
rung eine weitreichende Vernetzung – Stich-
wort Industrie 4.0 – der Maschinenfunkti-
onen sowie die Datenausgabe auf Endgeräte 
wie PC, Smartphone oder Tablet. Bediener, 
Produktionsleiter und Mitarbeiter erhalten so 
Zugriff auf die für sie relevanten Daten. 

Fazit: Spezialist für hohe Präzision

Die neue Baureihe HD-A5 ist vor allem 
für die Produktion von Präzisionsformtei-
len ausgelegt, wie sie beispielsweise in der 
Automotive- oder Elektrobranche sowie in 
zahlreichen weiteren Anwendungsgebie-
ten für technische Teile benötigt werden. 
Natürlich eigen sich die Maschinen auch 
für den Einsatz mit Spritzgieß-Sonderver-
fahren, etwa die Gas- oder Wasserinjek-
tionstechnik. 

Halle B5, Stand 5320

www.woojin.eu/de
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Auf der Fakuma 2018 zeigt die Kistler Gruppe ihr speziell auf die 
Kunststoffverarbeitung zugeschnittenes Industrie 4.0-Portfolio. Dabei 
steht vor allem die Modularität der Lösungen im Vordergrund: Je nach 
Bedarf können sich Anwender genau das Paket zusammenstellen, das 
sie für mehr Transparenz und Effizienz in ihrer Fertigung benötigen.    

Das modulare und multifunktionale Prozessüberwachungssystem ComoNeo von Kistler ermöglicht 
eine individuelle und ganzheitliche Optimierung der Spritzgießfertigung.

Jeder Anwender entscheidet selbst über Umfang und Tiefe seiner MES-Lösung. Der modulare 
Aufbau erlaubt einen flexiblen und bedarfsgerechten Einstieg in die Industrie 4.0.

Foto und Grafik: Kistler

Kistler 

Modulare Industrie 4.0-Lösungen

Die konsequente Digitalisierung der Ferti-
gung und ihrer Prozesse steht in der kunst-
stoffverarbeitenden Industrie weiterhin  im 
Vordergrund. Die Kistler Gruppe bietet seit 
vielen Jahren speziell für die Spritzgieß-
produktion entwickelte Lösungen an, die 
Prozesse digital steuern und überwachen. 
Das Ergebnis: höhere Produktqualität und 
Wirtschaftlichkeit in der Fertigung. Auf 
der diesjährigen Fakuma präsentieren die 
Schweizer Messtechnikexperten den Mes-
sebesuchern gleich zwei modulare und 
hochflexible Lösungen: das weiterentwi-
ckelte Prozessüberwachungssystem Como-

Neo sowie das Manufacturing Execution 
System (MES) in der Einsteiger- und Voll-
version.

Maßgeschneidertes System

Industrie 4.0 beginnt bei Kistler im Herzen 
der Fertigungsanlagen: bei den Sensoren. 
Diese messen und analysieren den Werk-
zeuginnendruck beim Spritzgießen. Für 
die Überwachung der Prozesse sorgt das 
eigenentwickelte System ComoNeo. In der 
Version 3.0 stehen Anwendern insgesamt 
sieben verschiedene Funktionen zur Ver-

fügung, die sie entsprechend ihrem Bedarf 
für Assistenz, Monitoring, Regelung und 
Vorhersagen zusammenstellen können.

„Das multifunktionale Prozessüber-
wachungssystem ComoNeo bildet die 
Grundlage für eine intelligente Spritzgieß-
fertigung mit optimalen Ergebnissen hin-
sichtlich Produktqualität und Kosteneffi-
zienz“, so Dr. Robert Vaculik, Leiter des 
Geschäftsfelds Plastics bei Kistler. Dank 
der Modularität können sich Anwender je 
nach Know-how unterstützen zu lassen. 
Insbesondere für Hersteller hochwertiger 
Bauteile im sicherheitskritischen oder me-
dizintechnischen Bereich hat Kistler jetzt 
die Software Stasa QC als praktisches In-
strument in ComoNeo integriert. Diese 
berechnet auf Basis von Messwerten und 
statistischen Analysen die Qualität der ge-
fertigten Bauteile voraus und bewertet sie 
innerhalb der Toleranzgrenzen.

Modulares MES für bedarfsgerechten 
Einstieg

Auch das MES von Kistler ist modular auf-
gebaut. Unterschiedliche, miteinander 
kombinierbare Module sorgen für maxi-
male Transparenz in der vernetzten Spritz-
gießproduktion. Ob in der Einsteiger- oder 
in der Vollversion: Jeder Anwender ent-
scheidet selbst über Umfang und Tiefe sei-
ner Lösung. Im Mittelpunkt steht die intui-
tive Bedienerführung, die den Mitarbeitern 
den Schritt in die Industrie 4.0 erleichtert. 
Weil die Produktionsprozesse kontinuier-
lich erfasst und überwacht werden, kön-
nen Störungen jetzt schneller erkannt und 
entsprechend entgegengewirkt werden.

Jeder
A
Jed
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Neben der Maschinen- und Betriebs-
datenerfassung sind die Funktionsmodu-
le Fertigungsplanung, Instandhaltungs-
management und ERP-Link frei wählbar. 
Module wie die Chargenrückverfolgung 
oder die arbeitsplatzbezogene Personal-
zeiterfassung ermöglichen es, weitere Fer-
tigungsprozesse zu digitalisieren. Auch äl-
tere Maschinen lassen sich an das MES 
anbinden – entweder über SPS oder Leit-
rechnerschnittstelle.

Kombination aus IT- und 
Prozessexpertise

Mit dem Zukauf der IOS GmbH, die seit 
Juni 2018 als Kistler Aachen GmbH fir-
miert, hat die Kistler Gruppe ihre Indus-
trie 4.0-Kompetenzen konsequent weiter 
ausgebaut. Das von IOS entwickelte MES 
eignet sich insbesondere für den Einsatz 
in der kunststoffverarbeitenden Industrie. 
Hier kann Kistler auf die Erfahrung zahl-
reicher installierter Systeme zurückgreifen: 
„Unser Ziel ist es, unseren Kunden alles 
aus einer Hand zu bieten, was sie für maxi-
male Wirtschaftlichkeit und Transparenz in 
der Fertigung benötigen“, unterstreicht Dr. 
Oliver Schnerr, Head of Sales. „Mit der In-
tegration unseres langjährigen Partners IOS 
in die Kistler Gruppe bieten wir über 25 
Jahre Erfahrung in produktionsnaher Soft-
ware – vom Sensor bis hin zur Produkti-
onsplanung.“

So erhalten kunststoffverarbeitende Un-
ternehmen bei Kistler eine wirkungsvolle 
Kombination aus Applikations- und IT-wis-
sen. Die Systeme von Kistler eignen sich 
darüber hinaus auch für die Optimierung 
zahlreicher weiterer industrieller Prozesse 
wie etwa dem Pressen, Drehen, Stanzen, 
Extrudieren, Schweißen sowie der Monta-
ge von Bauteilen.

Halle A3, Stand 3104

www.kistler.com

Cool Tech for 
Hot Runners

Fakuma

Halle A2
Stand A2-2207

In jedem Detail:
Leistung.

Wir geben uns nur mit dem Besten zufrieden und entwickeln
Steuerungskonzepte für höchste Anforderungen. Keine Behauptung, 
sondern bewiesen: mit unserer neuen Steuereinheit. Durch Encoder-
abfrage sorgt sie für präzise Positionskontrolle und gewährleistet
damit maximale Prozesssicherheit. Dabei kann sie bis zu 16 Nadeln 
individuell ansteuern. Ein Beispiel für unsere perfekt abgestimmten 
Lösungen. Das nennen wir leistungsstark.

www.guenther-heisskanal.de

In der kommenden Ausgabe:

Messenachberichterstattung
Fakuma 

Redaktionsschluss: 

30. November 2018
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Wittmann Battenfeld stellt auf der diesjährigen Fakuma in Friedrichshafen 
unter dem Motto „be smart“ seine neue vertikale VPower vor. Mit die-
ser Maschine überträgt Wittmann Battenfeld nun auch die Vertikal-
Maschinenbaureihe in die Designsprache der PowerSerie. 

Wittmann Battenfeld 

Premiere für neue vertikale Maschine

Die neue VPower wurde zum ersten Mal 
geladenen Kunden und Geschäftspart-
nern von Wittmann Battenfeld als Proto-
typ auf der 10-Jahres-Feier des Unterneh-
mens im Juni dieses Jahres gezeigt. Einem 
breiten Publikum wird sie nun erstmals auf 
der diesjährigen Fakuma vorgestellt. Witt-
mann Battenfeld hat mit der Integration in 
die Wittmann Gruppe vor 10 Jahren be-
gonnen, sein gesamtes Maschinenspek-
trum zu erneuern. Die unter der PowerSe-
rie bekannten Maschinen sind mittlerweile 
fest am Markt etabliert. Mit der Entwick-
lung der VPower wird nun auch die Verti-
kalmaschinenbaureihe des Unternehmens 
auf das Design der PowerSerie umgestellt. 
Die neue VPower zeichnet sich vor allem 
durch ihre hohe Energieeffizienz, ihre 
Kompaktheit und ihre Bedienerfreundlich-
keit aus.

Der großzügig dimensionierte Rund-
tisch der Maschine wird standardmäßig 
servoelektrisch angetrieben und ist für 
kurze Drehzeiten ausgelegt. Das Spritzag-
gregat kann auch nach der Inbetriebnahme 
von vertikal auf horizontal und umgekehrt 
umgerüstet werden. Des Weiteren ermög-
licht der Verzicht auf einen Mittelholm 
eine zentrale Medien-Versorgung durch 
den Drehteller von unten oder die Anbrin-
gung eines kompakten Drehverteilers. 

Durch ihre offene Bauweise ist die Ma-
schine besonders gut für die Einbindung in 
Automatisierungssysteme mit Einlegeteile-
Zuführung und Fertigteileentnahme geeig-
net. Auf der Fakuma wird die  Funktionali-
tät der neuen VPower anhand einer VPower 
160/750 mit einem Rundtisch mit 1600 mm 
Durchmesser demonstriert. Die Maschine 
selbst steht im Mittelpunkt der Präsentation.

Schnelllaufende Maschine für die 
Verpackungsindustrie

Eine weitere Neuvorstellung auf der Faku-
ma ist die EcoPower Xpress 160/1100+. 
Nach erfolgreicher Einführung des volle-
lektrischen Schnellläufers im 400 und 500 
Tonnen  Schließkraftbereich, wurde die 
EcoPower Xpress-Reihe nun um die Ma-
schinen im unteren Schließkraftsegment 
erweitert. Die EcoPower Xpress ist eine 
schnelllaufende, vollelektrische Hochlei-
stungsmaschine, die vor allem für Dünn-
wandanwendungen in der Verpackungsin-
dustrie von Interesse ist. Auf der Fakuma 
wird mit der kleinsten Maschine dieser 
Baureihe mit einem 4-fach-Werkzeug ein 
Deckel aus PP (Borealis unter Einsatz der 
IML-Technologie von Wittmann gezeigt. 
Bei der IML-Anlage handelt es sich um 
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eine Hochleistungsanlage mit Side-Entry-
Roboter der Type W837. Durch einen vo-
rausschauenden und in Echtzeit übertra-
genen Signalaustausch zwischen Maschine 
und Roboter kann die Formöffnungszeit 
auf das absolute Minimum begrenzt wer-
den. Die Deckel werden mit einer Zyklus-
zeit von 3 Sekunden gefertigt. Die Maschi-
ne ist mit dem CMS Condition Monitoring 
System von Wittmann Battenfeld ausge-
stattet, das eine kontinuierliche Zustands-
überwachung ihrer wichtigsten Parameter 
gewährleistet. 

Mehrkomponententechnologie 

Des Weiteren wird den Besuchern auf 
der Fakuma die Combimould-Technolo-
gie auf einer Maschine der servohydrau-
lischen SmartPower-Reihe vorgestellt. Auf 
einer SmartPower 240/750H/210S wird 
mit einem 1-fach-Werkzeug das Gehäuse 
der Wittmann R9-Teachbox aus ABS und 
TPU hergestellt. Die Fertigteile werden 
mit einem Wittmann Roboter WX142 mit 
einem Umsetz-und Entnahmegreifer ent-
nommen. Die Vorspritzlinge werden dabei 
in die zweite Kavität zum Umspritzen um-
gesetzt. Anschließend wird mit einem In-
kjet-Drucker ein QR-Code auf die Bau-
teile gedruckt, der eine Rückverfolgbarkeit 
der Produktionsdaten ermöglicht. Im An-
schluss Daran werden die Teile sortiert auf 
einem Förderband abgelegt.

Bei der zweiten Combimould-Anwen-
dung handelt es sich um einen Sensor-
bauteil  für ein medizinisches Messgerät. 

Auf einer MicroPower 15/10 H/10H Combimould wird mit einem 4-fach-Werkzeug der Firma 
Wittner aus Österreich eine hauchdünne aus PP und EVA9 sphärisch-geformte Membran, produ-
ziert, die zum Messen eines spezifischen Druckes innerhalb eines Messgerätes dient. 

Fotos: Wittmann Battenfeld

Wittmann 4.0-Demozelle, ausgestattet mit HiQ-Software-Paketen.

Dieses wird auf einer für den Spritzguss 
von Kleinst-und Mikroteilen konzipierten 
2-Komponenten-Maschine der MicroPo-
wer-Serie, einer MicroPower 15/10H/10H, 
mit einem 4-fach-Werkzeug der Firma 
Wittner aus Österreich, produziert. Die 
hauchdünne aus PP und EVA9 gespritzte 
sphärisch-geformte Membran dient zum 
Messen eines spezifischen Druckes inner-
halb des Messgerätes. Die Verarbeitung 
der Komponenten erfolgt unter Reinraum-
bedingungen, die durch Einsatz einer La-
minar Flow Box in der Maschine erzielt 

werden.Die Teile werden mit einem eigens 
für diese Maschine konzipierten Wittmann 
W8VS4 SCARA-Roboter entnommen, mit-
tels eines in die Maschine integrierten Ka-
merasystems geprüft und auf einem För-
derband abgelegt.

Demo-Zelle ausgerüstet mit 
Software-Paketen
Der volle Umfang der Wittmann 4.0-Inte-
gration wird auf der Fakuma auf einer Eco-
Power 90/350 gezeigt, in deren Unilog 
B8-Steuerung der Roboter und sämtliche 
angeschlossene Peripheriegeräte, wie Tem-
pro-Temperiergeräte, Gravimax-Dosierge-
räte, Drymax-Trockner und Flowcon-elek-
tronische Durchflussregler integriert sind. 
Als Neuheit kommt das elektronische Da-
tenblatt auf der Unilog B8 Steuerung zum 
Einsatz. Über das elektronische Daten-
blatt wird eine Produktionszelle, welche 
über den Wittmann 4.0 Router integriert 
ist, gemäß des gewählten Werkzeugdaten-
satzes mit allen erforderlichen Geräten, 
wie Robotern, Temperiergeräten, Dosier-
geräten, Trocknern, elektronischen Durch-
flussreglern, konfiguriert. Über den „Plug 
& Produce“ Modus ist die Produktionszelle 
innerhalb kürzester Zeit produktionsbereit. 
Über Wittmann 4.0 sind alle erforderlichen 
Qualitätsdaten von Maschine und Periphe-
rie zur Dokumentation verfügbar. 

Des Weiteren erlaubt der Wittmann 
4.0-Router über eine einzige IP-Adresse 
(Single Point Entry) den gesicherten Zu-
gang zu allen Modulen der Produktions-
zelle über Web-Service im Servicefall. 
Gleichzeitig wird die Maschine mit den 
Wittmann Battenfeld-Software-Paketen 
HiQ-Flow, HiQ-Melt und HiQ-Metering 
ausgestattet sein, deren Funktionalität auf 
der Fakuma vorgeführt wird. Darüber hi-
naus ist auch diese Maschine mit dem 
CMS Condition Monitoring System von 
Wittmann Battenfeld ausgestattet.

Halle B1, Stand 1204

www.wittmann-group.com
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Auf der Fakuma 2018 präsentiert Ettlinger als Teil der Maag 
Unternehmensgruppe leistungsstarke Lösungen im Bereich der 
Schmelzefiltration mit unterschiedlichen Verschmutzungsgraden. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die Filtersysteme des Typs ECO, die 
 unter anderem für das Compoundieren und die Filtration von Gelen 
und Agglomeraten entwickelt wurden, insbesondere aber in PET-
Anwendungen für die Filtration von Aluminium, Papier, Silikon oder PVC-
Anteilen aus Flaschenregeneraten Anwendung finden. 

Im Mittelpunkt des Fakuma-Auftritts von Ettlinger stehen Schmelzefilter, die besonders hohe 
Anforderungen an Kontinuität und Produktqualität erfüllen. Dazu bietet die jetzt für die ECO-
Baureihe verfügbare, noch weiter gesteigerte Filterfeinheit von 60 μm ideale Voraussetzungen für den 
Einsatz von 100-%-PET-Bottle-Flakes in Tiefziehfolien, Verpackungsband- und Spinnfaseranlagen.

Foto: Ettlinger

Ettlinger 

Gesteigerte Filterfeinheit 
für PET-Recycling

PET-Bottle-Flakes ersetzen immer häu-
figer Neuware zu 100 %. Eine Tatsache, 
die bei transparenten Endprodukten eine 
sehr feine Filtration erfordert. Daher ist 
der ECO-Schmelzefilter ab sofort auch mit 
einer Filterfeinheit von 60μm erhältlich. 
Gemeinsam mit der für hohe Verschmut-
zungsanteile geeigneten Filter der ERF-Fa-
milie ergänzen beide Produktfamilien das 
breite Portfolio der Maag Gruppe, zu dem 
auch Pumpen, Strang- und Unterwasser-
Granuliersysteme sowie Pulvermühlen ge-
hören.

Die Schmelzefilter der ECO-Serie von 
Ettlinger sind speziell für sehr leicht flie-
ßende Materialien wie PET und PA mit 
Verschmutzungsgraden bis zu 1,5 % aus-
gelegt, eignen sich aber auch für Polyole-
fine und Polystyrole. Je nach Baugrößen 
erreichen sie maximale Durchsätze von 
1000  kg/h beziehungsweise 3000  kg/h. Zu 
ihren typischen Anwendungen gehören 
die Herstellung von PET-Verpackungsbän-

dern, -Folien und -Platten, die Faserherstel-
lung sowie das stetig an Bedeutung gewin-
nende PET-Flaschenrecycling. Gerade hier 
bietet die zur Fakuma verfügbare, beson-
ders hohe Filterfeinheit von 60 μm – als 
neuer Branchen-Benchmark bei Lasersie-
ben – jetzt noch weiter optimierte Voraus-
setzung für das Bottle-to-Bottle-Recycling 
mit seinen extrem hohen Qualitätsansprü-
chen. Wirtschaftlich attraktiv ist der Ein-
satz darüber hinaus für die Filtration der 
kleinformatigen Fines, die beim Recycling 
von PET-Flaschen in erheblicher Menge 
als zweite Fraktion neben den Flakes re-
sultieren. Dank ihrer Effizienz lassen sich 
die ECO-Schmelzefilter direkt in PET-Ther-
moformlinien integrieren, wo sie zu einer 
hohen Maschinenverfügbarkeit und Ko-
steneffizienz beitragen.

Anders als die Filter der ECO-Baureihe 
sind die nach dem gleichen Prinzip funk-
tionierenden ERF-Schmelzefilter von Ettlin-
ger auf die Behandlung von Polyolefinen 

und Polystyrolen sowie von Styrolcopoly-
meren, TPE und TPU bei Verschmutzungs-
graden von bis zu 18 % spezialisiert. Ty-
pische Anwendungen sind das Aufbereiten 
von Post-Consumer-Kunststoffabfällen, das 
Automobil-Recycling sowie das Recycling 
von Kühlschrank- und Elektronikschrott. 
Sie sind in drei Baugrößen mit Durch-
satzleistungen bis 6  000  kg/h verfügbar. 
Dabei ist der erst 2017 neu vorgestellte 
Typ ERF350 mit seiner maximalen Durch-
satzleistung von 3800  kg/h das erste Mo-
dell einer deutlich leistungsgesteigerten 
Generation. Auf der Fakuma 2018 wird Ett-
linger seine Universalität und Effizienz an-
hand zahlreicher erfolgreicher Praxisan-
wendungen darstellen.

Halle A6, Stand 6202

www.ettlinger.com 
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We care about your performance.
CAREFORMANCE

TIME FOR QUALITY.
GENTLE MELTING. PERFECT PELLETS.

RegrindPro® 
Der sanfte Weg zum Erfolg 

Die längere Verweilzeit 
macht den Unterschied! 
Sie ermöglicht ein optimales 
Durchwärmen des Materials in 
der Preconditioning Unit und 
ein schonendes Aufschmelzen 
im Extruder – die ideale Basis 
für eine Weiterverarbeitung zu 
perfekt homogenisiertem Re-
granulat. Für Endprodukte mit 
bester Oberfl ächengüte.

That’s Careformance!

BESUCHEN SIE UNS:
FAKUMA
Deutschland / Friedrichshafen
15. – 20. Oktober 2018
Halle 6, Stand 6314

Für einen anhaltenden und progressiven Erfolg eines Unternehmens ist 
Innovation ausschlaggebend. In jeglichen Branchen gilt es heutzutage 
mit der Dynamik der Märkte und den stetig wachsenden Anforderungen 
der Kunden mitzuhalten. Die Gabriel-Chemie Gruppe setzt daher vor 
allem auf Investitionen im Bereich der Entwicklung und Forschung. 
Kompetenzübergreifend bündelt das Unternehmen seine Ressourcen 
um weitere wichtige Schritte in Richtung Digitalisierung und Industrie 
4.0 zu gehen.

Gabriel-Chemie 

Digitale Applikation zur Farbfindung 
mit virtueller Assistentin 

Um Kunden effizienter und schneller durch 
die Welt des Masterbatch und den Pro-
duktfindungsprozess zu führen, wurde die 
browserbasierte und mobile Applikation Ma-
ster of Colours entwickelt. Es ist das erste 
Tool, welches im Rahmen des „Master of 
Batch“ Portals von Gabriel-Chemie veröffent-
licht wird. Auf der diesjährigen Fakuma wird 
das digitale Werkzeug präsentiert, das viele 
tägliche Farbanfragen innerhalb kürzester 
Zeit beantwortet. Mit GABi steht den Anwen-
dern eine virtuelle Assistentin zur Seite.

Der intelligente Suchalgorithmus findet 
passende Produkte anhand entsprechend 
gängiger Farbsysteme oder genormten Far-
breferenzen wie RAL und ist zudem in der 
Lage, mithilfe des Color Eye Systems von 

X-Rite durch eine Smartphone-Kamera Far-
ben zu erkennen und entsprechende Pro-
dukte vorzuschlagen. Dosierung, Tempe-
raturstabilität und Lichtechtheit sind nur 
einige Verarbeitungsparameter, die sich 
ebenfalls filtern lassen. Die Color-Eye®-
Kalibrierungskarte ermöglicht eine genaue 
Farbmessung auf Apple- und ausgewählten 
Android-Telefonen, wobei Abweichungen 
aufgrund von Beleuchtung und Kameraun-
terschieden ausgeglichen werden.

„Master of Batch bietet einen schnellen 
digitalisierten Zugang zu unserer Master-
batch Welt. Kunden können schnell und 
unkompliziert ihre Produkte auswählen, 
um Produktentwicklung und Time to Mar-
ket zu verkürzen. Dass wir langfristige Ko-

operationen mit etablierten globalen Fir-
men wie X-Rite vorzeigen können, spricht 
für die zukunftsweisende Richtung von 
Gabriel-Chemie.“, so Lukas Houska, Pro-
jektleiter Digital Colours.

„Wir freuen uns darauf, mit Gabriel-
Chemie zusammenzuarbeiten und die He-
rausforderungen unserer Kunden zu ad-
ressieren, um Farbübereinstimmungen in 
ihren Produktsortimenten zu finden“, sagt 
Matthew Adby, X-Rite Portfolio Manager.

Halle B5, Stand 5204

www.gabriel-chemie.com/ 
events/Fakuma2018



298 Österreichische Kunststoffzeitschrift 9/10 2018

Fakuma Messevorbericht

Unter dem Motto „Precision. Power. Productivity.“ beweist die Sumitomo 
(SHI) Demag Plastics Machinery GmbH mit ihren Exponaten in 
Friedrichshafen Kontinuität und Branchenkompetenz in den drei wich-
tigsten Zielmärkten. Dieses Jahr wird mit der IntElect S am Beispiel ei-
ner Medizin-Anwendung eine neue vollelektrische Maschinenreihe für 
Schnelllauf-Anwendungen vorgestellt. Auf einer El-Exis SP 200 läuft eine 
Highspeed-IML-Anwendung aus dem Packaging-Bereich und die flexible 
Systec Servo zeigt im Kernsegment Automotive eine Weiterentwicklung 
der IMD-Technologie mit neuem Dekor und Funktionsintegration. 

Sumitomo (SHI) Demag 

Vollelektrische Maschinenreihe 
für Schnelllauf-Anwendungen

Neue vollelektrische Maschinenreihe IntElect S für Schnelllauf-Anwendungen.

Neuvorstellung der vollelektrischen 
Schnelllaufmaschine 

Mit der Vorstellung der kompakten Schnell-
laufversion IntElect S anlässlich der Fakuma 
2018 beginnt beim deutsch-japanischen 
Spritzgießmaschinenhersteller Sumitomo 
(SHI) Demag gleichzeitig eine neue Ära: 
Im Schließkraftbereich bis 1 800 kN wer-
den sowohl Standard als auch schnelllau-
fende Maschinen durch vollelektrische An-
triebstechnologien abgedeckt. „Nach der 
Erfahrung aus rund 60  000 konzernweit 
ausgelieferten vollelektrischen Maschinen 
war es Zeit für diesen Schritt“, erklärt CEO 
Gerd Liebig. „Unsere inhouse-entwickelte 
Antriebstechnologie ist mittlerweile so aus-
gereift, dass sie neben schneller Zykluszeit 
und unübertroffener Prozesskonstanz auch 
höchste Energieeffizienz garantiert.“ Die 
schnelllaufenden, vollelektrischen Spritz-
gießmaschinen IntElect S sind im Schließ-
kraftbereich von 500 kN bis 1 800 kN und 
mit Einspritzgeschwindigkeiten zwischen 
350 und 500 mm/s verfügbar. Sie sind spe-
ziell für Schnelllaufanwendungen im Zy-
kluszeitenbereich von 3 bis 10 Sekunden 
konzipiert. Eine optimierte Auslegung von 
Motoren und Antrieben sorgt im Vergleich 
zur Standardmaschine IntElect für noch-
malige Leistungssteigerungen bei Werk-
zeugbewegung, Einspritz-und Dosierge-
schwindigkeit sowie Auswerferbewegung 
und bringt dadurch deutliche Zykluszeit-

Ersparnisse.„Wir sind für schnelle tech-
nische Anwendungen bestens gerüstet“, 
erklärt Produktmanager Peter Gladigau, 
„umfangreiche Lebensdauertests haben 
unter extrem harten Testbedingungen die 
Leistungsfähigkeitund Zuverlässigkeit der 
IntElect S unter Beweis gestellt. Besonder-
sim Medizin-Bereich kann diese Maschi-
nenreihe ihre Stärken ausspielen und wir 
haben unser Lösungsportfolio damit sub-
stanziell erweitert.“ 

Medical-Anwendung live: IntElect S 
mit Medizinal-Paket 

Auf der bevorstehenden Fakuma präsen-
tiert Sumitomo (SHI) Demag am eigenen 
Stand in Halle B1 erstmalig eine IntElect S 
130/520-450 mit einem speziell für das ty-
pische Produktionsumfeld in der Medizin-
technik entwickelten Optionenpaket zur 
Absicherung einer sauberen Produktions-
umgebung (Good Manufacturing  Practice). 
Die vorgestellte 32-fach Pipetten-Applika-
tion legt den Fokus auf Qualitätssicherung, 
Rückverfolgbarkeit und Unterstützung der 
Kunden bei der Produktvalidation. Wal-
dorf Technik aus Engen liefert mit der Va-
rioTip eine der kompaktesten Automati-
onen, in welcher die Pipetten nach einer 
100%igen Kamerakontrolle kavitätenrein 
sortiert in die dazugehörigen Racks abge-
legt werden. Neben der Ausstattung der 
Anlage mit einer Max Petek Laminarflow-

haube ist das System parallel an einen Leit-
rechner von bfa solutions gekoppelt, über 
welchen die Rückverfolgbarkeit der Pro-
zesswerte gewährleistet und zusätzlich die 
Veränderung der Einstelldatensätze an der 
Maschine überwacht werden. „Die Ausle-
gung der Maschine mit reduzierten Ober-
flächen und gekapseltem Werkzeugraum, 
gepaart mit unseren Kompetenzen im voll-
elektrischen Bereich unterstreicht unseren 
Erfolg als innovativer Systemlieferant in der 
Medizintechnik“, bekräftigt Pietro Scat-
tarreggia, Director Business Development 
Electronics & Medical bei Sumitomo (SHI) 
Demag. 

Digitalisierte Service-Welt

Für die Themen Vernetzung und digitale 
Services richtet Sumitomo (SHI) Demag 
am Messestand einen eigenen Bereich ein. 
Es gibt dem Anwender die Möglichkeit, 
über eine Internetplattform Online-Unter-
stützung und -Diagnose anzufordern, Do-
kumentationen abzurufen, die Produktion 
aus der Ferne zu überwachen oder Ersatz-
teile zu bestellen. An Terminals können 
sich die Besucher zum Angebot myCon-
nect informieren.

Halle B1, Stand 1105

www.sumitomo-shi-demag.eu
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SF-Filterdienst GmbH 
Wiesenstrasse 37
A-6837 Weiler
Phone +43 5523 51516 0
Fax +43 5523 51516 4

sf-filter.com

SF-Filter – die Nr. 1 in Auswahl 
und Kompetenz. Für alle Filter-
Fälle.
Rationalisieren Sie Ihren Filtereinkauf. SF-Filter liefert 30‘000 
Filtertypen sofort ab Lager. Alle Weltmarken. Topqualität für 
lange Laufzeiten, denn Experimente lohnen sich nicht. Auch 
individuelle Problemlösungen durch echte Filterprofis. 

la
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Technologie, Digitalisierung, Zukunft. Unter dem Motto „Technology 
meets Digital“ präsentiert die KraussMafei Gruppe auf der Fakuma 
zukunftsweisende Branchenlösungen. Mit der Elios 4500 zeigt Netstal 
das kleinste Schließkraftmodell der auf Höchstleistung getrimmten 
Baureihe. Die Schweizer Spritzgießmaschinen überzeugen mit höchster 
Geschwindigkeit, vollkommener Präzision und bester Energieeffizienz – 
und mit der mobilen Produktionsüberwachung AnalytiX sind sie jederzeit 
online erreichbar.

Elios 4500 mit hochpräziser und schneller Dünnwandapplikation: Dünnwandige Pflanztöpfe mit 
einem Fließweg-Wandstärkenverhältnis von 331/1 entstehen auf der Fakuma auf einer Elios 4500-
2900.   Fotos: Netstal

Netstal 

Hochpräzise und schnelle 
Dünnwandapplikation

Dünnwandverpackungen in bunten 
Farben

Auf der Fakuma demonstriert Netstal seine 
Leistungsführerschaft im Bereich von dünn-
wandigen Verpackungen. Mit der Elios 
4500-2900 entsendet das Schweizer Ma-
schinenbauunternehmen eine besonders 
attraktive Spritzgießmaschine in die Hal-
len der Messe Friedrichshafen. In einem 
Werkzeug mit 6 Kavitäten von Glaroform 
entstehen 12cm Pflanztöpfe aus Polypro-
pylen. Damit keine Langeweile aufkommt, 
werden die Töpfe in diversen bunten Far-
ben gespritzt. UCC stellt dafür die Farb-
Masterbatches zur Verfügung. Der Robo-
ter von Brink Automation entnimmt und 
stapelt die fertigen Töpfe. Die Elios 4500 
läuft bei dieser Anwendung mit einer Zy-
kluszeit von rund 3 Sekunden. Das Fließ-
weg-Wandstärkenverhältnis beträgt 331/1. 
„Mit der Elios-Baureihe haben wir einen 
Volltreffer hinsichtlich Performance, Prä-
zision und Energieeffizienz gelandet. Un-
sere Kunden aus der anspruchsvollen Ver-
packungsbranche loben die Baureihe in 
höchsten Tönen, denn sie verschafft ihnen 
entscheidende Wettbewerbsvorteile“, be-
richtet Renzo Davatz, CEO bei Netstal.

Hybrides Antriebskonzept für 
maximale Leistung bei geringstem 
Energieverbrauch

„Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg der 
Netstal-Elios-Baureihe ist das einzigartige 
hybride Antriebssystem der Schließeinheit 
mit elektrischer Fahrbewegung und hy-

draulisch unterstütztem Aufbau der kom-
pletten Schließkraft“, ergänzt Davatz. In 
Zahlen ausgedrückt bedeutet dies am Bei-
spiel der Messe-Maschine 1,5 Sekunden 
Trockenzyklus bei 450 Tonnen Schließ-
kraft. Durch den hohen Wirkungsgrad und 
die Rekuperation von kinetischer Energie 
arbeiten die Elios-Maschinen zudem sehr 
energieeffizient. Der Verbrauch des Messe-
exponats liegt bei rund 0,59 Kilowattstun-
den pro Kilogramm Material beziehungs-
weise 9,0 Watt pro Pflanztopf. „Zusammen 
mit unseren leistungsstarken Spritzaggre-
gaten mit dynamischer Zweiventil-Tech-
nologie und den zahlreichen individuellen 
Ausstattungsoptionen bieten wir unseren 
Kunden mit der Elios ein Leistungspaket 
an, das im Markt bislang unerreicht ist“, so 
Davatz.

Orts- und zeitunabhängiges 
Monitoring

Kontrolle und lückenlose Rückverfolgbar-
keit sind Anliegen, die immer stärker an Be-
deutung gewinnen. „Produzenten möchten 
unkompliziert die Produktion überwachen 
und müssen Störgrößen schnell identifizie-
ren und eliminieren können. Mit unserer 
mobilen Produktionsüberwachung Analy-
tiX, haben Netstal-Anwender ihre gesamte 
Spritzgießfertigung im App-Format immer 
und überall dabei“, sagt Davatz. 

Halle A7,  
Stand 7303 und 7304

www.netstal.com
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Fotos: Illig

Auf der diesjährigen Fakuma präsentiert Illig Maschinenbau zwei 
Plattenformmaschinen der Baureihe UA mit den Typen UA 100g 
und UA 100Ed. Die intelligenten prozessgeregelten Abläufe der UA-
Baureihe ermöglichen Präzision, Reproduzierbarkeit, Flexibilität und 
Langzeitstabilität. Die UA-Baureihe setzt bei der Formteilherstellung 
Impulse hinsichtlich Sauberkeit in der Produktion bei zugleich ho-
her Produktivität und Qualität (Cleantivity®) sowie Bedienkomfort. 
Das Heilbronner Unternehmen bietet Kunden zudem mit Pactivity® 
die Möglichkeit einer gemeinsamen 360° maßgeschneiderten 
Verpackungsentwicklung im Thermoformen an. 

Die Illig UA 100Ed ist für kleinere bis mittlere 
Losgrößen konzipiert und ideal als Test- und/
oder Labormaschine einsetzbar.

Illig 

UA-Plattenformmaschinen 
stark nachgefragt

Seit vielen Jahrzehnten beschäftigt sich Illig 
mit der Verpackungsentwicklung und un-
terstützt damit Packmittelhersteller. Jedes 
Projekt beginnt mit der ersten Idee des 
Kunden und endet mit einem hervorra-
genden Verpackungsprodukt, das allen An-
forderungen entspricht. Illig betrachtet die 
Entwicklung einer thermogeformten Ver-
packung nachhaltig von der Entstehung bis 
zur Wiederverwertung und berücksichti-
gt bei der Materialwahl die Möglichkeiten 
des optimalen Verpackungs-Recyclings.

Thermoformen von Platten-
zuschnitten und Labormaschinen

Die Maschine des Typs UA 100g ist 
mit einer maximalen Formfläche von 
960 mm x 660 mm für das Thermoformen 
von Plattenzuschnitten ausgelegt. Die Ma-
schinen ist mit servomotorisch ausgelegten 
Antrieben ausgestattet. Auf der Fakuma 
kommen auf dieser Maschine verschie-
dene Werkzeuge zur Produktion von Form-
teilen aus Kunststoffplatten zum Einsatz.

Die mit einer Formfläche von maximal 
960 mm x 560 mm in diesem Jahr zusätz-
lich ausgestellte UA 100Ed ist für kleinere 
bis mittlere Losgrößen konzipiert und ideal 
als Test- und/oder Labormaschine einsetz-
bar. Die von Hand zu beschickende und 
pneumatisch angetriebene Thermoform-
maschine ist mit Unter- und Obertisch, 
einer sogenannten Losteil-Steuerung, beid-
seitiger Beheizung und Temperier-An-
schluss für das Formwerkzeug zu einem 

besonders günstigen Preis-Leistungsver-
hältnis top ausgestattet.

Illig UA-Plattenformmaschinen stark 
nachgefragt

Illig gilt als der Erfinder der ersten industri-
ell eingesetzten Thermoformmaschine UA 
mit Spannrahmen für das Thermoformen 
von Platten und Folien. Die Nachfrage 
nach der zuverlässigen Illig-Plattenform-
technologie mit beschleunigten selbstgere-
gelten Prozessen setzt sich auch in diesem 
Jahr auf hohem Niveau fort. Dies gründet 

auf den in allen Typen der Baureihe umge-
setzten Innovationen der letzten Jahre.

Ein weiterer Schritt zu mehr 
Qualitätszeit

Illig hat mit der konzeptionellen Umset-
zung des sauberen Produzierens bei gestei-
gerter Maschinenverfügbarkeit mit der Lö-
sung Cleantivity gezielt auf Anforderungen 
aus dem Markt reagiert und verfolgt kon-
sequent die Strategie der Produktivitätsstei-
gerung beim Thermoformen. Ziel ist es, die 
Qualitätszeit der Thermoformmaschine zu 
optimieren, geplante Stillstandzeiten zu 
reduzieren und Ausschuss durch eine sau-
bere Produktion zu minimieren. Neben 
der Verfügbarkeit ist die Sauberkeit im Pro-
duktionsprozess ein wesentliches Kriteri-
um zur Erweiterung der Qualitätszeit. Die 
in den Thermoformmaschinen von Illig um-
gesetzten technischen Konzepte schöpfen 
die hohe Leistungsfähigkeit der servomo-
torisch angetriebenen Thermoformsysteme 
aus. Die Systeme von Illig ermöglichen 
den Anwendern eine hohe Produktivität 
sowie die Reproduzierbarkeit aller Prozes-
sparameter. Illig prägt die Technologie des 
qualitativen Thermoformens von Morgen: 
Produktiv, sauber, energieeffizient und 
nachhaltig.

Halle A3, Stand 3208

www.illig.de
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Zwei Exponate bringt die Maschinenfabrik Lauffer aus Horb mit auf ih-
ren Messestand und beide sind mit entsprechenden Robot-Systemen 
so automatisiert, dass auch nachgeordnete Arbeitsschritte in die-
sen Produktionszellen ausgeführt werden können. Der Spezialist für 
die Duroplast- und Kunststoffverarbeitung zeigt neben einer Arburg-
Drehtischmaschine vom Typ Allrounder 1200 T auch den eigenen 
Kunststoffpressautomaten KPA 200-630 UK.

Dass komplexe Anwendungen mit nachgeordneten Bearbeitungsschritten trotzdem kompakt blei-
ben können, zeigt die Paketlösung einer Fertigungszelle rund um einen KPA-Pressautomaten von 
Lauffer zur Fakuma.   Foto: Lauffer

Lauffer

Kunststoffpressen mit  
Schwerpunkt Robotik

Beim KPA 200-630 UK handelt es sich um 
einen Kunststoffpressautomaten mit 200 
Tonnen Presskraft, einem inneren Säulen-
abstand von 630 mm und von unten zu-
fahrender Schließeinheit. Der KPA ist ein 
Vollautomat zum Kompressionspressen 
rieselfähiger Duroplaste wie Harnstoff und 
Melamin. Die Selogica-Steuerungseinheit 
der Maschine kommt aufgrund der lang-
jährigen, engen Kooperation zwischen 
Lauffer und Arburg aus Loßburg zum Ein-
satz. 

Vielseitiges Maschinenkonzept, jetzt 
automatisiert
Gerade zur Herstellung dünnwandiger, flä-
chiger Teile mit geringen Spaltmaßen, wie 
etwa von Lichtschaltern, oder zur Umset-
zung hygienisch sensibler Oberflächen wie 
bei Campinggeschirr, Toilettensitzen oder 
medizinischem Zubehör, ist die KPA-Pres-
senfamilie hervorragend geeignet. 

Sechs-Achs-Robot in die 
Produktionszelle integriert
Die auf dem KPA während der Fakuma ge-
fertigten weißen Müslischalen haben ein 

Teilegewicht von rund 159 Gramm und 
entstehen in einer Zykluszeit von rund 60 
Sekunden aus Melamin. Speziell bei Du-
roplast-Pressteilen muss nach der Entfor-
mung oft eine nachgeordnete Entgratung 
erfolgen, um gebrauchsfertige Artikel ent-
stehen zu lassen. Dieser Arbeitsschritt wird 
erstmals von einem in die Fertigungszel-
le integrierten Kuka-Sechs-Achs-Robot an 
einer speziellen Entgratungsstation vorge-
nommen. Dabei führt der Greiferarm die 
Schale an einer Bürsteinheit vorbei und 
glättet die sensiblen Bereiche, bevor die 
Schüsseln in einem Pufferlager abgestellt 
werden. 

Die gesamte Anlage bleibt aufgrund 
ihrer innovativen Anordnung sehr kompakt 
mit wenig Aufstellfläche. Bei dieser Syste-
mintegration wird die Kuka-Steuerungs-
oberfläche auf die Selogica-Maschinen-
steuerung gespiegelt, was Programmierung 
und Archivierung gemeinsamer Datensät-
ze erleichtert. Die Schnittstellen-Technik 
weist in Richtung Industrie 4.0: Durch die 
kompatiblen Steuerungen wird ein Groß-
teil der betrieblichen Anforderungen ab-
gedeckt. Nur sehr spezielle Funktionen 
müssen individuell auf Kuka-Ebene gelöst 

werden. Im Endausbau ist auch die Para-
meterübernahme auf ein Leitrechner-Sy-
stem zur Qualitätskontrolle und -doku-
mentation sowie auf ein übergeordnetes 
MES-System zur Produktions- und Auf-
tragsplanung ohne weiteres möglich.

Zusammenfassend hält Verkaufsleiter 
Ulrich Zeller zu den Exponaten von Lauf-
fer auf der Fakuma 2018 fest: „In diesem 
Jahr bewegen wir uns mit unseren beiden 
Produktionslösungen deutlich in Richtung 
Automation von Arbeitsabläufen und In-
dustrie 4.0. Der Markt verlangt immer stär-
ker integrierte, kompakte Produktionsanla-
gen, die Kunden einfach und komfortabel 
in Richtung automatisierte Herstellung 
führen. Solche Vorgänge beziehen dabei 
schon die Materialaufbereitung und -befül-
lung mit ein, aber auch das Pressen oder 
Umspritzen von Teilen sowie das nachge-
ordnete Finish, die Ablage und zusätzlich 
die gebrauchsfertige Verpackung der pro-
duzierten Artikel.“

Halle A3, Stand 3103

www.lauffer.de
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zeitschrift.at www.kunststoff-zeitschrift.at www.kunststoff-zeitschrift.at www.kunst 
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Viele interessierte Teilnehmer aus der Kunststoff- und Mechatronikbranche bei der gemeinsamen 
Jahrestagung der beiden Cluster in St. Pölten.   Foto: K. Sochor

Veranstaltungen

Die NV-Arena in St. Pölten bot  Anfang Juli 2018 den perfekten Rahmen für 
die erste gemeinsame Jahrestagung der beiden Cluster. Entsprechend 
dem Motto „Ank(l)ick zur Veränderung“ nutzten rund 120 Teilnehmer 
aus der Kunststoff- und Mechatronikbranche die Gelegenheit, sich über 
Innovationen, neue Geschäftsmodelle und Cybersicherheit auszutau-
schen und  zu vernetzen.

Ein starkes Team! Christian Altmann, Wolfgang Bohmayr, Wolfgang Rathner, Manfred Hackl, Elmar 
Paireder und Harald Bleier.   Foto: Business Upper Austria, Erich Marschik

die Professorin an der TU Wien verschrie-
ben hat und in das sie Einblicke bei der Ver-
anstaltung gab.

Durchgängige Digitalisierung schafft 
neue Geschäftsmodelle

Daniel Cohn, Geschäftsführer der Proto 
Labs GmbH, präsentierte, wie die ver-
netzte Fertigung es ermöglicht, Verfahren 
wie 3-D-Druck, CNC-Bearbeitung und 
Kunststoffspritzguss einzeln oder kom-
biniert für eine besonders schnelle Pro-
duktvalidierung und Markteinführung ein-
zusetzen. In Praxisbeispielen zeigte er auf, 
welche Möglichkeiten in vielen Unterneh-
men bereits zur Tagesordnung gehören. 
Fachvorträge zum Thema Cybersicherheit 
und zu weiteren aktuellen Themen runde-
ten das Programm ab.

Branchenübergreifende Vernetzung

„Diese gemeinsame Jahrestagung bietet 
den Teilnehmern und Referenten aus der 
Kunststoff- und Mechatronik-Branche eine 
einzigartige Plattform, um sich zu vernet-
zen und auszutauschen. Für uns als Or-

KC-MC Jahrestagung 2018

Die branchenübergreifenden Tagung 
bot vor allem eines: Inspirationen für In-
novationen. Besondere Beachtung fand 
die Key-note Referentin Ille C. Gebeshuber 
mit ihrem Vortrag über „Bioinspirationen“ 
aus der Natur: Polyethylen fressende Rau-

pen, PET-Flaschen verdauende Mikroorga-
nismen oder Bakterien, die Magnete her-
stellen. Die genaue Analyse der Vorgänge 
in der Natur und der Transfer in die Tech-
nik ergeben das relativ neue, interdiszipli-
näre Forschungsgebiet der Bionik, dem sich 
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Das Team von Arburg bei der KC-MC Jahrestagung 2018.  Foto: K. Sochor

ganisatoren ist es eine absolute Win-Win 
Situation für alle Beteiligten“, so Elmar 
Paireder Clustermanager Mechatronik-Clu-
ster und Wolfgang Bohmayr, Clustermana-
ger Kunststoff-Cluster.

Start-up Pitches, Fachausstellung 
und „Netzwerken“

Erstmals hatten Start-ups aus der Mechatro-
nik und Kunststoffbrache die Möglichkeit, 
sich bei einem Pitch vor den Branchenver-
tretern zu präsentieren. Die Unternehmen 
Assos GmbH und Soluni GmbH wurden 
vom Publikum ausgewählt, ein Kurzrefe-
rat zu halten.

Eine Fachausstellung mit knapp 20 Aus-
stellern im Foyer ergänzte das Programm, 
das in den Pausen auch Zeit für interes-
sante Begegnungen beim „Netzwerken“ 
lies.

www.kunststoff-cluster.at
www.mechatronik-cluster.at

Der Kunststoffcluster auf der Fakuma: 

Halle B2, Stand 2115

Kunststoff- und Mechatronik-Cluster luden erstmalig zur gemeinsamen Jahrestagung.  Foto: K. Sochor

Sie suchen neue Mitarbeiter? Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung?

Nutzen Sie den aktuellen Stellenmarkt auf unserer Homepage!

www.kunststoff-zeitschrift.at/stellenmarkt

In Zusammenarbeit mit
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Die VTS GmbH Kunststoffe lud seine Kunden und Partner wieder zu 
den bereits traditionellen Innovation&Business Days ein, welche auch 
heuer wieder hervorragend besucht waren. Bei der restlos ausgebuch-
ten Veranstaltung fanden am ersten Tag im Landhotel Schicklberg im 
oberösterreichischen Kematen an der Krems Fachvorträge statt, am 
zweiten Tag erhielten die Teilnehmer einen spannenden Einblick in die 
Produktionshallen der Firma Fronius International GmbH in Sattledt. Die 
VTS Innovation&Business Days wurden traditionell genutzt, um intensiv 
über Trends in der Materialentwicklung und Herausforderungen bei neu-
en Projekten in unterschiedlichen Branchen zu diskutieren. 

VTS

Erfolgreiche Innovation&Business Days

Im Rahmen der Innovation&Business Days 2018 stand ein Firmenbesuch bei der Firma Fronius International GmbH in Sattledt am Programm.   Foto: VTS

Die Vortragenden bei den Innovations&Business Days.  Foto: K. Sochor

Die Eigentümerfamilie Schuler konnte zu-
sammen mit Prokurist Ing. Markus Leit-
geb und seinem Team zahlreiche Kunden 
und Partner begrüßen, denen ein abwechs-
lungsreiches Programm rund um die Ma-
terialauswahl in der Kunststoffverarbeitung 
geboten wurde.

Die VTS Kunststoffe GmbH mit ihren 
Partnern EMS-Grivory und  RIA Polymers 
GmbH haben sich über viele Jahre als Ide-
engeber, Problemlöser und zuverlässiger 
Begleiter für ihre Kunden im Bereich der 
Materialauswahl und -entwicklung eta-
bliert. Das Team rund um Markus Leitgeb, 
verantwortlich für den österreichischen 
Markt, entwickelt Realisierungsansätze ge-
meinsam mit ihren Kunden und Partnern 
und ist zumeist von Anfang an in die Pro-
jekte eingebunden.

Seit die VTS GmbH Kunststoffe 1990 an 
den Markt gegangen ist, sind Kundennähe 
und Kundenzufriedenheit der Maßstab für 
Denken und Handeln des Unternehmens. 
Dies wird auch in Österreich geschätzt, 
was sich durch den ungebrochenen Zu-
lauf zu den Innovation&Business Days un-
schwer erkennen lässt. 
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Geliefert werden Kunststoffgranulate – 
Hochleistungskunststoffe, technische Ther-
moplaste sowie Spezial-Compounds – an 
Systemlieferanten, Komponentenherstel-
ler, Spritzgussteileproduzenten und An-
wender in unterschiedlichsten Branchen. 
Die erfolgreichen Partnerschaften mit EMS-
Chemie und RIA-Polymers sind die Basis 
der Entwicklungen, welchen den Kunden 
echten Mehrwert liefern. Wann immer 
Sondereinstellungen für komplexe Anfor-
derungsprofile gefragt sind, ist der Entwick-
lungspartner RIA-Polymers im Einsatz. 

Abwechslungsreiche Fachvorträge 

Die Geschäftsführer Richard Schuler sowie 
Prokurist Markus Leitgeb betonten in ihren 
einleitenden Worten die Vielfalt und An-
wendungsorientierung des Unternehmens. 
Dies konnte durch das breite, in den Vor-
trägen vorgestellte,  Portfolio für die Mate-
rialauswahl deutlich unterstrichen werden.

Dipl. Ing. (FH) Andreas Schobel, Ver-
triebs- und Verkaufsleiter Deutschland bei 
der VTS Kunststoffe GmbH eröffnete die 
Serie an spannenden Vorträgen mit Bei-
spielen von Produktplatzierungen neuer 
Materialien der RIA-Polymers bei diversen 
OEMs.

Referent Dr.-Ing. Felix A. Heinzler, Ab-
teilungsleiter Entwicklung und Prozess-
technik bei der Firma BIA berichtete über 
die Herausforderungen bei galvanisier-
ten Kunststoffe im Automobilsektor im 
Zuge gestiegener Bauteilanforderungen an 
Optik und Haptik.

Auf großes Interesse stieß der Vortrag 
über Isofilm & Opto 4D, eine Gruppe hoch-
wertiger Folien für FIM-Anwendungen, die 
von Birgit Schoder, Sales Manager Busi-
ness Development und High Performance 
Films bei der Isosport Verbundbauteile 
GmbH, vorgestellt wurden. 

Anwendungen aus dem Sportsegment 
standen im darauffolgenden Vortragsblock 
im Mittelpunkt:  Markus Leitgeb präsen-
tierte High Performance Thermoplaste für 
das Sportsegment und Dipl. Ing. Roland 
Eder, zuständig für Entwicklung bei der 
HTM Sport GmbH, berichtete in seinem 
Vortrag über Leichtbauanforderungen im 

Die Innovation&Business Days fanden heuer im Landhotel Schicklberg in Kematen an der Krems statt. Foto: K. Sochor

Ing. Markus Leitgeb begrüßte die Teilnehmer am Schiff auf der Donau, das bei traumhaftem Wetter 
in den Sonnenuntergang fuhr.   Foto: K. Sochor

Zeit für Gespräche in entspannter Atmosphäre am Donauschiff: Eigentümer Richard Schuler (im 
Bild rechts) mit Kunden und Partnern.   Foto: K. Sochor
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Wintersportbereich und stellte realisierte 
Projekte der Firma Tyrolia vor.

Intelligente Spritzgießmaschinen, die 
dank Industrie 4.0-Lösungen den Verar-
beitungsprozess erleichtern, waren das 
Hauptthema im Referent von Götz Schei-
be, Leiter Produkt- und Technologiema-
nagement bei KraussMaffei München. 
Effizienzsteigerung dank der KraussMaf-
fei-Lösungen Plastics 4.0 mit dem Schwer-
punkt APC+ (Adaptive Process Control+) 
und DataXplorer trafen bei den Teilneh-
mern auf großes Interesse.

Dipl. Ing. Martin Wassertheurer, Gebiets-
vertriebsleiter der VTS Kunststoffe GmbH 
nahm sich am Ende der Vortragsreihe noch 
eines “Dauerbrenners“ aus dem Sortiment 
von VTS an, nämlich flammgeschützten 
Thermoplasten. 

Wie immer bei den Innovation & Busi-
ness Days der VTS GmbH Kunststoffe 
kam auch dieses Jahr das Rahmenpro-
gramm nicht zu kurz. Eine Schifffahrt auf 
der Donau samt Galadinner bei traum-
haftem Wetter bot den perfekten Ausklang 
zu einem gelungenen ersten Tag der Ver-
anstaltung.

Am zweiten Tag ging es für die Teilneh-
mer der Innovation&Business Days zur 
Firma Fronius International GmbH nach 
Sattledt, wo nach einleitenden Worten 
samt Firmenvorstellung ein interessanter 
Betriebsrundgang auf dem Programm 
stand.

www.vts-kunststoffe.eu
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Krebs liegt bei arbeitsbedingten Todesfällen an erster Stelle. Mit dem 
Präventionsschwerpunkt „Gib Acht, Krebsgefahr!“ unterstützt die AUVA 
Betriebe dabei, Risiken durch krebserzeugende Arbeitsstoffe zu erken-
nen und wirksame Schutzmaßnahmen zu setzen.

AUVA-Infoveranstaltungen für 
Betriebe: „Krebs durch Arbeit ist 
vermeidbar!“

9.10.2018, Kongress & Theaterhaus, 
4820 Bad Ischl
23.10.2018, Tech Gate Vienna,  
1220 Wien

Alle Infos und Service-Angebote zum 
AUVA-Schwerpunkt unter:

www.auva.at/krebsgefahr

Die Gefahr durch 
entstehende krebser-
zeugende Stoffe, 
wie zum Beispiel 
Formaldehyd bei der 
Verarbeitung von 
POM, wird oft unter-
schätzt. Durch  
richtige Prävention 
wären viele 
 berufsbedingte 
Erkrankungen  
vermeidbar.

AUVA – Allgemeine Unfallversicherungsanstalt

Krebserzeugende Arbeitsstoffe –  
eine ernstzunehmende Gefahr

In Österreich sterben jedes Jahr etwa 
20.000 Menschen an Krebs. Nimmt man 
hochgerechnete EU-Daten als Basis, dann 
sind rund 1.800 dieser Fälle auf den Kon-
takt mit krebserzeugenden Arbeitsstoffen 
zurückzuführen – das ist etwa das Fünf-
zehnfache aller durch die AUVA im Jahr 
2017 anerkannten Arbeitsunfälle mit To-
desfolge. Krebs wird häufig nicht als Be-
rufskrankheit erkannt, da es meist viele 
Jahre dauert, bis die Erkrankung ausbricht 
und weil Krebs fast immer mehrere Ursa-
chen hat. Durch die richtige Prävention 
wären viele dieser Erkrankungen vermeid-
bar, doch das Bewusstsein zum sicheren 
Umgang mit krebserzeugenden Arbeits-
stoffen ist oft noch gering. 

Schutz durch Wissen

Krebserzeugende oder krebsverdächtige 
Stoffe werden als zugekaufte Produkte in 
einer Vielzahl unterschiedlicher Branchen 
eingesetzt oder entstehen während Arbeits-

prozessen. Bei der Verarbeitung von POM 
(Polyoxymethylen) im Kunststoffspritzguss 
kann beispielsweise Formaldehyd entste-
hen. Ausreichendes Wissen darüber, wo 
krebserzeugende Stoffe vorkommen, wie 
sie freigesetzt werden, über welche Wege 
sie in den Körper gelangen und wie wich-
tig konsequente Prävention ist, ist die Vo-
raussetzung dafür, um sich effizient schüt-
zen zu können.

Gefährdungsbeurteilung und 

Prävention

Die Prävention von Berufskrankheiten und 
Arbeitsunfällen ist eine der Kernaufgaben 
der AUVA. Mit dem Schwerpunkt „Gib 
Acht, Krebsgefahr!“ hat sich die AUVA 
zum Ziel gesetzt, bei Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern Wissen und Bewusstsein 
rund um krebserzeugende Arbeitsstoffe 
zu steigern. Für Betriebe bietet die AUVA 
Beratungen, Informationsveranstaltungen 
sowie eine breite Palette an Materialien 

zur Unterstützung von Gefährdungsbeur-
teilung und Unterweisung an. Sie sollen so 
in die Lage versetzt werden, fundierte, an 
das Unternehmen angepasste Maßnahmen 
zu setzen und folglich die mit krebserzeu-
genden Stoffen verbundenen Gefahren zu 
minimieren.
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Alle Fotos: R. Reichhart

Gib Acht vor Krebs 
am Arbeitsplatz!
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Der Covestro-Heißluftballon war im August im Rahmen der Heißluftballon-
WM in Groß-Siegharts im Waldviertel zu Gast, wo „Siesta-Fahrten“ am 
späten Nachmittag mit Gästen absolviert werden konnten. Auch 9 Leser 
der Österreichischen Kunststoffzeitschrift, die bei der Verlosung erfolg-
reich mitgemacht haben, durften eine Fahrt in den Sonnenuntergang 
genießen. 

Foto: G. Peterka

Covestro

Herrliche Ballonfahrt im Waldviertel

Der Aufbau des Ballons ist immer ein Spektakel für Klein und Groß.  Foto: K. Sochor

Eine Woche lang war die Ballonfahrer-
Familie aus der ganzen Welt zu Gast in 
Groß-Siegharts im niederösterreichischen 
Waldviertel, wo unter großem medialem 
Interesse die Heißluftballon-WM ausgetra-
gen wurde. Auch der Covestro-Ballon kam 
im Rahmen der Veranstaltung zum Einsatz, 
allerdings nicht in den Wettkämpfen, son-
dern bei sogenannten „Siesta-Fahrten“, die 
Gästen die Möglichkeit boten, die einzig-
artige Landschaft aus der Luft zu bestau-
nen. Das Wetter war prächtig, jedoch war 
die Luft aufgrund der großen Hitze aufge-
heizt und rund um das Startgelände bil-
deten sich am Starttag Gewitter. Geduld 
und Ausdauer war von den Ballonfahr-
ern und Teilnehmern gefragt. Das Warten 
lohnte sich schlussendlich und die Crew 
wurde mit einer herrlichen Fahrt in den 
Sonnenuntergang belohnt.

Fahrt in den Sonnenuntergang

Der Ballon, der vom Aeronautic-Team rund 
um Familie Kloss betrieben wird, hob zeit-
gleich mit vielen anderen Ballons in den 
Abendhimmel ab und fuhr lautlos und maje-
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Veranstaltungen
stätisch für rund eineinhalb Stunden über die 
herrlichen Felder, Wälder und sanften Hügel 
des Waldviertels. Im Hintergrund waren die 
zahlreichen Wettkampf Ballons zu sehen, die 
Ihre vorgegebenen Ziele zu erreichen hatten. 
Diesen Wettkampf-Stress ersparten sich die 
Ballonfahrer des Covestro-Ballons, die sich 
vom Wind treiben lassen konnten, bevor sie 
sanft auf einem Feld wieder sicheren Boden 
unter Ihren Füßen hatten. 

Adelstitel für die tapferen 
Ballonfahrer
Ein besonderes Erlebnis nach der erfolg-
reichen Landung ist die traditionelle Taufe, 
die erstmalige Ballonfahrer in den „Adels-
stand“ erhebt, da das Ballonfahren früher 
nur Adeligen gestattet war. Mit den Worten 
„ich taufe Dich mit dem Feuer, das uns ge-
tragen hat“ sengte der Pilot Michael Kloss 
einer tapferen Ballonfahrerin, stellvertre-
tend für alle Teilnehmer, da es schon dun-
kel geworden war, mit einem Feuerzeug 
ein paar Haarspitzen an, um sie gleich 
darauf mit dem Taufsekt abzulöschen.  
Nach Übergabe der Urkunden samt indi-
viduellem Adelstitel für jeden Teilnehmer 
wurde auf die erfolgreiche Fahrt in fast 
schon kitschigem Mondlicht angestoßen.

Die Österreichische Kunststoffzeitschrift 
bedankt sich bei seinen Partnern sehr herz-
lich für die Kooperation. Georg Peterka, Co-
vestro Country Representative  in Österrei-
ch, ist ebenso vom Engagement überzeugt: 
„Mit der Verlosung und deren Ankündigung 
in der Print- und Onlineausgabe der öster-
reichischen Fachzeitschrift über Kunststoff-
verarbeitung leistet die Aktion einen guten 
Beitrag, unseren Firmennamen hier bei uns 
auf sympathische Weise in der richtigen 
Zielgruppe bekannt zu machen“, ist Georg 
Peterka, Covestro Country Representative  
in Österreich, überzeugt. Der Ballon zeigt 
durch die Farben der Hülle am Himmel 
nicht nur weit sichtbar das Logo, sondern 
auch, dass Covestro richtig bunt ist.“

Dass sie Aktion großen Anklang findet, 
zeigen auch die Reaktionen der Teilneh-
mer, die vom Panorama und vor allem von 
der großartigen Betreuung durch das Aero-
nautic Team sehr beeindruckt zeigten. Ein 
ganz besonderes Erlebnis, das sicherlich 
lange in Erinnerung bleibt!

Der Ballon ist startklar!   Foto: K. Sochor

Kontrolle im inneren der Ballonhülle von Pilot Michael Kloss.  Foto: K. Sochor

Zum Abschluss der herrlichen Ballonfahrt erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde mit dem ihnen 
verliehenen Adelstitel.   Foto: K. Sochor

Bei der Taufe der Ballonfahrer war es bereits 
dunkel! Foto: K. Sochor
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 Dosier- u. Einfärbegeräte
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Dosieren und Einfärben

Dosierung gravimetrisch und volumetrisch

Direkteinfärbgeräte

Fördern, Dosieren, Mischen und  
Trocknen von Kunststoffmaterial:

 Elastomer-
 Spritzgießmaschinen

www.engelglobal.com

the world of

Andersartig.

MASTERBATCHES WORLDWIDE

COLORED VISIONS
IN PLASTICS

www.grafe.com

Andersartig.

MASTERBATCHES WORLDWIDE

COLORED VISIONS
IN PLASTICS

www.grafe.com

Andersartig.

MASTERBATCHES WORLDWIDE

COLORED VISIONS
IN PLASTICS

www.grafe.com

 Compounds

Extruder

TEUFELBERGER Ges.m.b.H.
Vogelweiderstraße 50
4600 Wels, Austria
T +43 7242 413-0
F +43 7242 413-120

www.teufelberger.com

Digitaldruck

Franz Josef Mayer GmbH

A-2345 Brunn am Gebirge

Industriestraße B 13 

Tel: +43 2236 32 148

info@fjmayer.at  www.fjmayer.ater.at

Förderbänder



Österreichische Kunststoffzeitschrift 9/10 2018 311

. mit Kunststoff

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com

Zentralanlagen
m

omom

agenZentralanlagen

NNNN

Masterbatche

info@geba-kunststofftechnik.eu  www.geba.eu
COMPOUNDIERUNG TECHNISCHER KUNSTSTOFFE
■ Compounds in Spritzguss- und Extrusionsqualitäten 
■ Master- u. Funktionsbatche ■ Hauseigene  Coloristik 
■ Labor & Anwendungstechnikum ■ Recycling ■ 

 Kunst stoffrohstoff An- u. Verkauf ■

Tel.: +43 4212 33060-0, Industriepark Str. 18, A-9300 St. Veit/Glan

Granulatoren

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com
Zahnwalzen-
Bestellmühlen

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com Kühlgeräte

Kälteanlagen

INDUSTRIEKÄLTEANLAGEN
TIEFTEMPERATURTECHNIK

STEUERUNGSBAU
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Kühlanlagen

www.koch-technik.com

Materialversorgung

Fördern, Dosieren, Mischen und  
Trocknen von Kunststoffmaterial:

Anlagen zur zentralen Materialversorgung 

Einzelfördergeräte

Fördertechnik  Kunststoff-
 umreifungsbänder

TEUFELBERGER Ges.m.b.H.
Vogelweiderstraße 50
4600 Wels, Austria
T +43 7242 413-0
F +43 7242 413-120

www.teufelberger.com

Heißprägemaschinen

Laserbeschriftungsanlagen

Kunststoffbauteile

Österreichischen Kunststoffzeitschrift 
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 Infrarotschweißen von 
 Kunststoffen Oberflächenbehandlung

Andersartig.

MASTERBATCHES WORLDWIDE

COLORED VISIONS
IN PLASTICS

www.grafe.com
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Recycling

ARBURG GesmbH
Hegelgasse 8
1010 Wien
Tel.: +43 (0) 1 7102-302
contact@arburg.com
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ARBURG GmbH + Co KG
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Schneidemühlen

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com Schneidmühlen

Polyurethananlagen
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Presskaschieranlagen
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Österreichische Kunststoffzeitschrift 9/10 2018 313

Software

Stäubli Robotics 
www.staubli.com/robotik 

sales.robot.de@staubli.com

Separieranlagen

WITTMANN BATTENFELD GmbH
Wiener Neustädter Straße 81
A-2542 Kottingbrunn, Österreich
Tel.: +43 (0) 2252 404-0
Fax: +43 (0) 2252 404-1062
info@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com
EcoPower

ch

EcoPower

Spritzgießmaschinen

ARBURG GesmbH
Hegelgasse 8
1010 Wien
Tel.: +43 (0) 1 7102-302
contact@arburg.com
www.arburg.at

ARBURG GmbH + Co KG
Arthur-Hehl-Straße 
72290 Loßburg
Tel.: +49 (0) 74 46 33-0
contact@arburg.com
www.arburg.com

Seminare Spritzguss

www.engelglobal.com

the world of

 Silikon-
 Spritzgießmaschinen

www.engelglobal.com

the world of

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com
com

comcom Temperiertechnik

 Temperiergeräte

Tampondruckmaschinen

WITTMANN BATTENFELD GmbH
Wiener Neustädter Straße 81
A-2542 Kottingbrunn, Österreich
Tel.: +43 (0) 2252 404-0
Fax: +43 (0) 2252 404-1062
info@wittmann-group.com

www.wittmann-group.com Gas- und Wasser
injektionstechnik

www.engelglobal.com

the world of

Spritzgießverfahren

ARBURG GesmbH
Hegelgasse 8
1010 Wien
Tel.: +43 (0) 1 7102-302
contact@arburg.com
www.arburg.at

ARBURG GmbH + Co KG
Arthur-Hehl-Straße 
72290 Loßburg
Tel.: +49 (0) 74 46 33-0
contact@arburg.com
www.arburg.com

www.engelglobal.com

the world of

Spritzgießmaschinen

Thermoformanlagen
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 Thermoplastische Urethane
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Turnkey-Produkte

ARBURG GesmbH
Hegelgasse 8
1010 Wien
Tel.: +43 (0) 1 7102-302
contact@arburg.com
www.arburg.at

ARBURG GmbH + Co KG
Arthur-Hehl-Straße 
72290 Loßburg
Tel.: +49 (0) 74 46 33-0
contact@arburg.com
www.arburg.com

Trockner

ARBURG GesmbH
Hegelgasse 8
1010 Wien
Tel.: +43 (0) 1 7102-302
contact@arburg.com
www.arburg.at

ARBURG GmbH + Co KG
Arthur-Hehl-Straße 
72290 Loßburg
Tel.: +49 (0) 74 46 33-0
contact@arburg.com
www.arburg.com

www.koch-technik.com

Granulattrocknung

Trockenlufttrockner stationär und mobil

Aufsatztrockner mit 
Drucklufttechnologie
Fördern, Dosieren, Mischen und  
Trocknen von Kunststoffmaterial:

Zentralförderanlagen

www.koch-technik.com

Materialversorgung

Fördern, Dosieren, Mischen und  
Trocknen von Kunststoffmaterial:

Anlagen zur zentralen Materialversorgung 

Förderabscheider

 Ultraschallschweißen –
 Ultrasonic Engineering

Herrmann Ultraschall GmbH
Liebermannstraße F02 302
2345 Brunn am Gebirge
ÖSTERREICH
Tel. +43 676 6318990
team-oesterreich@herrmannultraschall.com
www.herrmannultraschall.com

 Ultraschallschweißen
 von Kunststoffen

Herrmann Ultraschall GmbH
Liebermannstraße F02 302
2345 Brunn am Gebirge
ÖSTERREICH
Tel. +43 676 6318990
team-oesterreich@herrmannultraschall.com
www.herrmannultraschall.com

 Ultraschallsiegeln
 von Packstoffen

Herrmann Ultraschall GmbH
Liebermannstraße F02 302
2345 Brunn am Gebirge
ÖSTERREICH
Tel. +43 676 6318990
team-oesterreich@herrmannultraschall.com
www.herrmannultraschall.com

 Ultraschallfügen
 von Vliesstoffen

Herrmann Ultraschall GmbH
Liebermannstraße F02 302
2345 Brunn am Gebirge
ÖSTERREICH
Tel. +43 676 6318990
team-oesterreich@herrmannultraschall.com
www.herrmannultraschall.com

Ultraschallschweißen

WITTMANN
Kunststoffgeräte GmbH
Lichtblaustraße 10
A-1220 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 250 39-0
Fax: +43 (0) 259 71 70
info.at@wittmann-group.com

www.wittmann-group.commm Trocknungstechnik

Trockner

 Thermoplastische
 Elastomere
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Umbuganlagen
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 Fakuma Messenachbericht

Highlights, Trends und Innovationen entlang der gesamten Pro-
zesskette der Kunststoffverarbeitung – der ausführliche Nach-
bericht verschafft einen Überblick.

Additive Fertigung Der Einsatz generativer Ver-
fahren wird ökonomisch 

immer interessanter, vor allem bei der parallelen Fertigung sehr 
kleiner Bauteile in größeren Stückzahlen, für Unikate in der 
Medizin- und Dentaltechnik, sowie der Kleinserienfertigung 
oder Einzelfertigung von Teilen mit einer hohen geometrischen 
Komplexität, bei 
denen auch zu-
sätzliche Funkti-
onsintegration ge-
fragt ist. Die 
kommende Ausga-
be beschäftigt sich 
schwerpunktmä-
ßig mit diesem 
Thema.

Foto: Schall

Messen, Steuern, Regeln In vielen Be-
reichen der 

Kunststoffverarbeitung werden zur Qualitätssicherung Tempe-
ratur- und Feuchtewerte exakt erfasst und kontrolliert. Die Er-
stellung von Führungsgrößen für den Bereich Steuerungs- und 
Regelungstechnik wird vorgestellt.

Normalien und Heißkanal
 

 
In der kommenden Aus-
gabe wird besonders der  
Einsatz von Normalien 
und Heißkanalausfüh-
rungen in Werkzeugen 
für die Kunststoffverar-
beitung beleuchtet.
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